

















































@eliefert won der "Associated Press” 
Zutend, 


Am Borabend. 
Don Präfident Tafts großem Sirkel- 
ſchwung. 

Bofton, 14. Sept. Alle Vorbereitun- 
gen in Verbindung mit einer zeitweili 
gen Verlegung des „Weißen Sommer> 
haufes“ von Beverly hierher Jind be= 
endet. Präfident Taft fpricht Heute 
Abend auf einem Bankett dahier, zur 
Feier der Vereinigung der „Boſton 
Merchants’ Affociation“ mit der Hans 
deläfammer, in der Mechanicd’ Hall. 
E3 wird feine erfte Rede feit der An- 
nahme der Zolltarifporlage fein. 2000 
Gedede werben für diefes Bankett auf> 
gelegt. 

Hr. Taft, der in einem feiner Auto= 
mobile von Beverly (25 Meilen) hier- 
ber fommt, fteigt im „Hotel Touraine“ 
ab. Morgen Vormittag tritt er feine 
große 13,500-Meilen-Rundreife an, 
die ihn zunächit nach Chicago führt. 


Mrbeit und Kapital. 


Pitteburg, 14. Sept. Der Streit 
der Blätter und Glasfchneider in ben 
Anlagen der „American Window Glas 
Cos, zu Jeanette, Pa., ſowie zu Mon= 
ongahela, Pa., nimmt eine ernfte Ge- 
ftalt an. DVerfuche, Arbeiter zu ims 
portiren, find auf Wiberftand der 
Streifer geftoßen, und es tft jchon zu 
einer Reihe Zufammenftöße gekom— 
men. "Menn fich weitere Unruhen er» 
eignen, jo werden die Staatstonjtabler 
nad) Jeanette gefandt werden. 

Die Ausftändigen verlangen eine 
2Oprozentige Lohnerhöhung, und die 
Gefelihaft will nur eine Sprozentige 
gewähren. 

Erdöl dringt aus Meer empor! 


Galvefton, Ter., 14. Sept. Kapt. 
Nettertion vom britifhen Dampfer 
„Somedian“, meldher im biefigen 
Hafen eintraf, berichtete dem Hhöro- 
graphifchen Bundesamt, daß aus der 
Dberflähe de3 Merikanifchen Golf3, 
161 Meilen füdöftlih von Galbefton, 
drei jtarfe Ströme Erdöl emporquel- 
Ien. Schon am 10. Auguft murbe 
diefe Erfcheinung von ihm beobachtet. 
Lothungen dafelbft ergaben eine Tiefe 
bon: 5400 Fuß. 

E3 war fehon feit einiger Seit be- 
fannt, daß dort jeltfame Betroleum- 
quellen eriftirten; aber nie find fie als 
fo tätig gemeldet worden. 


Srabihifandal von Youngstown. 


Youngstomn, D., 14. Spt. Die Er- 
tragroßgefhworenen, welche die Grab- 
fchereien unter Stabt- und Countybe= 
amten babier unterfuchen, haben joviel 
Schmuß aufgebedt, daß der, County» 
Polizeianmalt e3 nothivendig findet, 
die Unterfuchung auf unbeftimmte Zeit 
zu verlängern! f A 

Heute traten auch die regulären 
Großgefchworenen zujfammen und 
nahmen alsbald die Arbeit der Ertra> 
y großgefchworenen auf. Unter 15 Män- 
nern, melche bi8 jebt des Annehmens 
oder Geben? von Beitechungsgeldern 
angeklagt find, haben fich 9 geftellt. 


Eprang über Bord, 


New York, 14. Sept. Frau Rebefla 
Sifel-Mandelbaum, 50 Yahre alt, 
fprang bon dem, jegt hier eingetroffe= 
nen, holländifchen Dampfer „Ayndam“ 
am Morgen des 6. September über 
Bord und ertranf. Sie war auf der 
Reife von ihrem alten Heim in 2odz, 
Ruffifchpolen, und follte mit ihrem 
Gatten in Chicago zufammentref: 
fen. Frau Mandelbaum war Paffagie- 
tin der zweiten Kajüte. 


6 Shlimmperlcgte. 


Pittsburg, 14. Sept. Fünf Frauen 
und ein fleine® Kind mwurben bier 
fhlimm verlegt, ald eine Automobil- 
drofchte, in melcher fie fuhren, durch 
einen Strißenbahnmagen zertrümmert 
murde. Die Partie hatte einer Traus 
ung in einer Kirche beigemohnt. 

Unter den Berlegten it auch die 
Mutter der Braut und die des Bräuti- 
gams. 








@ 


1 




























Bankerott. 


Fort Scott, Kanf., 14. Sept. Die 
Aitionäre der „Chanute Cement & 
Clay Products Co.“, welche hier eine 
große Anlage betreibt und meig- 
geihäfte zu Bronfon, Mid, und 
Tpron, D., hat, reichte ein Verfahren 
auf Erklärung unfreimilligen Bante- 
rott3 ein. 

Die Beftände werden auf $ Million 
D., die Verbindlichleiten aber auf 2 
Millionen angegeben. 

Berflagen die Southern Bahn. 

Mafhington, D. K., 14. Sept. 15 
Gefelfchaften, welche im Goal Ereet- 
felde von Xenneffee Kohlen fördern, 
reichten bei der SZmilchenftaatlichen 
Verfehräfommiffion eine Klage gegen 
die Southern =» Bahngejelfchaft ein. 
Sie befhuldigen ‚diefelbe der Partei- 
Iichfeit_ bei der Berechnung von Kohle⸗ 
frachtgebühren. 

Dampfernachrichten. 


UAngelommen: 

New York: Kaijer Wilhelm der, Große von Bre: 
men. 
New Vorl: Berlin und Europa bon Neapel; 

Ma n 8 Rotterdam; 


ein. bon Libau * 
— Dort, Wale, Bor 
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Celegraphiſide Depeſchen 














Aus laud. 





Die Nordpol⸗Widerparte. 
Unbetheiligte begünſtigen immer mehr 
ein ruhiges Abwarten. 

St. Petersburg, 14. Sept. Die 
kaiſerlich ruſſiſche Geographiſche Ge— 
ſellſchaft hat ein Telegramm an den 
Kommander Peary geſandt, worin ſie 
ihm zu feiner Entdedung des Nord- 
pol3 gratulitt. E3 mar aud bor=- 
gefchlagen, Peary zu einem Ehrenmit- 
glied zu ermählen; doch ging dies nicht 
an, da die Statuten die Zahl ber 
Ehrenmitglieder auf 12 bejchränten, 
und gegenwärtig diefe Zahl voll ift. 

Ueber den Peary-Eoof-Streit hat 
die Gefelichaft noch feine Meinung ge= 
äußert. 

Mafhington, D. K., 14. Sept. Wenn 
das Anerbieten des Küjften- und Erd— 
bermeffungsamtes, die Angaben bon 
Dr. Coof “und Kommander »Peary 
fchied3gerichtlich zu prüfen, angenom= 
men wird, fo ift e8 wahrfcheinlich, daß 
Dtto H. Tittman, Superintendent die- 
je Dienftes, der Hauptfchiedsrichter 
fein wird. Hr. Tittman ift ein Jlinoi- 
fer, aus Belleville gebürtig; er bat 
Schon viele wichtige Poften in Berbin- 
dung mit der Entfdheidung milfen- 
Ichaftlicher Fragen innegehabt. Einer 
feiner Affistenten mürde Franf Walley 


Perfins merden, Hilfsfuperintendent | 


dieſes Dienſtes. 

Berlin, 14. Sept. Die hieſigen Zei— 
tungen fahren fort, alle Nachrichten zu 
veröffentlichen, welche über die weiteren 
Entwickelungen im Peary-Cook-Streit 
telegraphirt werden; ſie machen aber 
gar keine Bemerkungen mehr dazu. Im 
Uebrigen lenkt ſich die Aufmerkſamkeit 
des deutſchen Publikums einſtweilen 
wieder mehr auf andere Gegenſtände. 

Battle Harbor, Labrador, 14. Sept. 
Kommander Peary ſagte neuerdings 
zu dem Vertreter der Aſſoziirten 
Preſſe: 

„Ich bin der einzige Weiße, welcher 
jemals den Nordpol erreicht hat, und 
ich bin bereit, es zu beweiſen, zur ge— 
hörigen Zeit. Vorerſt lehne ich es ab, 
mich auf weitere Erörterungen einzu— 
laſſen. Sn ſechs Monaten 
wahrſcheinlich werden Sie die ganze 
Geſchichte haben.“ 

Peary fügte noch hinzu, wenn er ſich 
jetzt auf eine weitere Erörterung ein— 
laſſe, ſo würde er „zu viel Auskunft 
geben, von welcher Andere Gebrauch 
machen könnten!“ Er will warten, bis 
Dr. Eoof feine vollftändigen Er- 
Hlärungen, und zwar aus erjter Hand, 
veröffentlicht hat. 

Mie Peary fagt, ift er mit aftiver 
Yorfehungsthätigteit jet zu Ende; 
obmohl er noch anhaltend Anterefje an 
Nord- und Südpolerforſchungen 
nimmt, will er fich von der „Feldar- 
beit ganz aurücdziehen: 

Das Scleppboot der Affoziirten 
Preffe, „Douglas Thomas“, traf nad 
einer ftiirmifchen Fahrt hier ein und 
grüßte den, in der inneren Bai liegen 
den Polardampfer „Roojevelt“ durch 
Signale. Lebterer bat anjcheinend 
nicht befonder® dur die Erpedition 
gelitten. 

Spdney, N. ©., 14. Sept. Herbert 
8. Bridaeman, der Gefretär des 
Vearytlubs, behauptet, Peary habe, 
ftatt fich Die Worräthe feines Konkur- 
renten De. Coof anzueignen, fie nur 
„gerettet“, nachdem Francke, ihr Ver— 
walter, ſie aufgegeben habe. Francke ſei 
von Peary's Leuten in der North Star 
Bai zwiſchen Kap York und Etah, 
Grönland, aufgegriffen worden, wäh— 
rend er verſucht habe, von dem Poſten, 
wo Cook ihn zurückgelaſſen, in die 
Ziviliſation zurückzukehren. Und Peary 
habe Francke Geld für die Rückkehr ge— 
geben, nachdem Francke erklärt habe, 
er ſei körperlich untauglich, länger im 
höchſten Norden zu bleiben, und nach— 
dem Peary's Arzt dies beſtätigt habe. 


Deutſchland ſucht Zolltarifvertrag 
Graf v. Bernſtorff gibt Regierungs ver⸗ 
tretern Erklärungen. 

Berlin, 14. Sept. Graf v. Bern— 
ſtorff, Botſchafter des deutſchen Reiches 
bei der Regierung der Ver. Staaten, 
gab heute Erklärungen über die han— 
delspolitiſche Lage, wie ſie durch den 
neuen amerikaniſchen Zolltarif ge— 
ſchaffen wird. Vertreter aller Regie— 
rungsabtheilungen, welche an dem 
Gegenſtand näher betheiligt ſind, 
waren bei der Konferenz zugegen. Die 
deutſche Regierung geht auf ein neues 
Zolltarifabkommen mit den Ver. 
Staaten aus. 

Im Laufe des Nachmittags empfing 
der Reichskanzler v. Betthmann-Holl⸗ 
meg den Botjchafter. 

Schreckensthat eines Koſaken! 


St. Petersburg, 14. Sept. Ein be- 
trunkener Koſak von der Leibgarde des 
Zaren Nikolaus, wüthend gemacht 
durch die Spöttieleien einer Anzahl 
Kinder, rannie toll, mit gezücktem 
Säbel, durch die Straßen der Haupt— 
ſtadt. Ehe er von Soldaten geſtellt 
und überwältigt war, hatte er bereits 
5 Perſonen gefährlich verwundet, von 
denen 2 wahrſcheinlich nicht mit dem 
Leben davonkommen! 

Der Koſak jagte ein Zjähriges Kind 
in den Hof eines Gefängniſſes hinein, 
ſchlug dasſelbe mit ſeinem Säbel nie⸗ 
* * — wei ei 
we ad Kind zu uchten. 
Dann drang er in die des 


Gefängniſſes und brachte einer Wäſche⸗ 


tin eima 20 furdibare Wunden bei! | macht, bi 
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Chicago, Dienſtag, den 14. September 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Es ſpielte heute eine Rolle in der 
Verhandlung gegen MeCann. 





Inſpektor Revere verhört. 





Seine Vernehmung und die des Schließers 
der Desplaines Str.-Bezir ks wache, O'⸗ 
Day, fol verdächtige Freilaſſungen ſei— 
tens MeCanns nachweiſen. 





Max L. Wolff, Clerk in der Krimi— 
nalgerichts-Kanzlei, war der erſte 
Zeuge, der heute im MeCann-Prozeß 
aufgerufen wurde. Er verlas das 
Protokoll der Prozeßverhandlungen 
gegen Max und Annie Green Plum— 
mer, die von der Anklage der Kuppe— 
lei freigeſprochen, und gegen Al. Licke 
und Louis Berg, die desſelben Verbre— 


chens ſchuldig befunden worden find, | 


Das Protokoll bildet die Grundlage 
zu der Behauptung des Staates, daß 
Inſpektor MeCann von Plummer 
8250 erhalten habe, um Plummers 
Freiſprechung zu erlangen. 

Inſpektor Revere von der Chicago 
Unve.-Bezirfsmache, der nächſte Zeuge, 
gab auf Befragen des Staatsanwalts 
Wayman an, daß er ſett 24 Jahren 
im Polizeidienſt, ſeit 1904 Inſpektor 
und in dieſer Eigenſchaft auch an der 
Desplaines Straße-Bezirkswache ge— 
weſen iſt. Der Zeuge gab die Grenzen 
des Laſterdiſtrikts auf der Weſtſeite 
an und ſagte, es hätte an Curtis Str. 
zwei oder drei verrufene Häuſer gege— 
ben, als er von jener Wache verſetzt 
worden ſei; die an Sangamon Str. 
hätte er auf Befehl des Polizeichefs ge— 
ſchloſſen gehabt. Louis Frank und 
„Mike the Pike“ Heitler ſeien, als er 
an Desplaines Str. Inſpektor war, in 
ſein Amtszimmer gekommen. 

Im Kreuzverhör durch den früheren 
Richter Neely erklärte der Inſpektor, 
er hätte, wie es in ſeiner Amtsbefug— 
niß gelegen, verhaftete Frauenzimmer 
wieder laufen laſſen, wenn die Beweiſe 
gegen ſie ſeiner Meinung nach ungenü— 
gend geweſen ſeien. Der Inſpektor 
mußte dann den Vorgang des Buchens 
von Gefangenen nach der Verhaftung 
beſchreiben und ſagte, er hätte auf hö— 
heren Befehl die Fenſter der verrufenen 
Häufer in Peoria Straße anſtreichen 
laſſen. Der Zeuge ſagte, er ſei an Des— 
plaines Straße der Vorgänger Me- 
Cann’3 gemejen und bättt dort au 
als Leutnant und Kapitän im Xahre 
1897 Dienft getfan. Damals feien 
ſolche Häuſer dort viel weniger zahl- 
reich als jet gemefen. 

Der Zeuge kann fi) nicht erinnern, 
daß jemals ‘emand verhaftet, gebucht 
und freigelaffen und dies im Buch mit 
dem Bermert „Srerihum“ bezeichnet 
morben fei. Gefragt,unter mwelchenlim- 
ftandenerverhaftete grauen freigelaffen 
hätte, ermiderte der Inſpektor, wenn 
ein junges Mädchen zum erften Male 
verhaftet worden und es ihm gelungen 
fei, ihre Eltern ausfindig zu madıen, 
hätte er fie diefen übergeben, ohne fie 
zu buchen. Solcer Fälle hätte es, be- 
jonders Samftag Abends, jehr viele 
gegeben. 


Gefaitgenenlijte als Beweis. 

Der nächte Zeuge, Schließer An- 
dreim D’Day bon der Desplaines Str.- 
Bezirfämache, mußte aus der Gefan- 
genenlifte der Wache eine Reihe bon 
ihm gemachter, auf die Verhaftung von 
Yrauensperfonen bezüglicher Eintra- 
gungen borlejen, Bei jeder diefer Ein- 
tragungen fehlte jeder Vermerk, aus 
dem herborgegangen wäre, was aus 
diefen Fällen fchließlich geworden tft. 
Vertheidiger Neely miderjegte fi) nach 
Kräften diefer Verlefung, aber ver 
Richter geftattete fie. Dies wurde als 
ein großer Erfolg des Staates aufge: 
faßt, dennHerr Wayman fucht dadurd 
zu bemeifen, daß Frauensperjonen 
moffenhaft verhaftet und von McEann, 
ohne progeffirt worden zu fein, wieder 
freigelaffen worden find. 

Sm Kreuzverhör faate der Zeuge, 
die Vermerfe über den Ausgang der 
Falle fehlten in vem Buche, weil man 
ihm nichts Diesbezügliches mitgetheilt 
hätte. m der Regel erhalte er folche 
Mittheilungen von den Boliziften, dem 
Leutnant, dem Kaptain oder dem Xn- 
fpettor. An dem Umftand, daß aus 
dem Buche des Schließers der Aus- 
gang bon Fällen nicht Herborgehe, fei 
aber nichts Ungewöhnliches. Derar- 
tige Vermerke würden nur gemacht, 
wenn die Häftlinge nach dem Prozeß 
wieder ins Gefängniß zurückgeſchickt 
würden. Es ſei zwar ſeine, des 
Schließers, Pflicht, ſich um den Aus— 
gang von Fällen zu kümmern, in de— 
nen die Gefangenen nicht zu ihm zu— 
rückgebracht würden, aber dieErfüllung 
dieſer Pflicht ſei ihm unmöglich, denn 
häufig ſeien dann die Beamten, denen 
er die Gefangenen übergeben, nicht 
mehr auf der Wache. 

Dann wurde Jeremiah Troy, der 
Schreiber der Desplaind Gtr.-Be- 
—— aufgerufen m erfannte 
ein bon Herrn Mayman ihm gez 

bon ihm geführt de 











Das Schließerbuch. 





Buches aus den Fällen geworben jei. 

„Kein Prozeß" anmortete der Zeuge 
und erflärte, daß er dieſen Vermerk 
eintrage, wenn Die Gerichtslifte mit 
diefemBermerf verjehen zu ihm zurüd- 
fomme. Herr Wayman nannte dann 
eine ganze Reihe bon Frauennamen 
nebjt den Daten, aber feiner war in 
dem Buch enthalten, mwenigjtens fonnte 
Troy fie nicht finden. 

Ein ungeberdiger Zeuge. 

Mar Friend, der Befiger des an 
Annie Green Blummer vermiethet ge- 
mejenen Haufes 13 Green Str., be— 
zeugte, dah er das Haus an „Mite the 
Pife“ vermiethet bat, als der Mieth3- 
vertrag mit der PBlummer abgelaufen 
mar, mweil er geglaubt, fie wolle nicht 
länger bleiben. McCann hätte ihn ei- 
nes Abends im Nanuar telephonifch 
zur Bezirfswache befchieden und ihn 
erfucht, den megen der Vermiethung 
de3 Haufes zmwifchen der Plummer und 
Heitler entjtandenen Zant zu jchlichten 
zu ‚verfuchen, dam't ein Gerichtsprogeß 
bermieden würde. Die rau hätte ein 
! Kind, das fie, fo aut fie fönne, 

erziehe,” man jollte ihr deshalb 
nicht mehr Trubel al3 unbedingt nö- 
thig machen. 

Durh Friend mollte der Staat 

nachmeifen, daß McGann für die fyrie- 
bensftiftung zmwifchen Frau Plummer 
und „Mite“ $100 erhalten hätte. Er 
erwies fich aber ala eine Enttäufchung 
für den Staat und war ungeberbig 
obendrein, denn er gab dem Gtaat3- 
anmalt fchnippifche Antworten. Er 
ertlärte, McGann hätte ihm fein Geld 
angeboten, fondern fi in die Sadıe 
nur gemifcht, weil er Ordnung im Be- 
ätrf hätte wahren mollen. 
. Anwalt Yohn M- Tyrrell wurde zur 
Miderlegung der von Col. Lewis ge- 
machten Andeutung aufgerufen, daß 
Louis Frank dem Anmalt für die Ver- 
theidigung Plummer3 gegen die Kup- 
pelei = Anklage $150 gezahlt hätte. 
Herr Tyrrell fagte, er habe mit Inſpek— 
tor Mc&ann dreimal über den Yall 
Plummer gefprocdhen. Das erfte Mal, 
in Richter Barnes’ Gerichtsfaal, hätte 
Mebann ihn gefragt, ob er nicht $150 
pon Franf befommen hätte. Er hätte 
geantwortet, er müßte es nicht mehr, 
würde aber nachjehen. Das nädhite 
Mal, im Afhland Blod, hätte McCann 
ihn mieber gefragt, er hätte, aber noch 
nicht nachgefehen gehabt,und beim brit- 
ten: Mal, imieber im: Mfhland: Blod, 
hätte McCann ihm gefagt, er möchte 
doch fein Gedächtniß „Stärken“, morauf 
er ihm ermibert, er erinnere fi, bon 
Plummer Ched3 über $61 erhalten 
zu haben. 

Der nächſte Zeuae, ein Nacht:Be- 
richterftatter Namen? Y. 2. Spell: 
man, hat Zouis Franf eines Nachts 
in der Desplaines Str.-Bezirfämache 
gefehen und Mike Heitler des Defteren. 
Er hat McCanns Zimmerthür nie ge- 
Tchloffen gefehen, wenn Franf ober 
Heitler in des nfpeftor3 Zimmer 
waren. 

Mayor Buffe als Zeuge. 

Die Verhandlung geftern Nachmit- 
tag brachte verfchiedene Ueberrafchun- 
gen. Hilfspolizeihef Hermann %. 
Scuettler 309g den Namen Mayor 
Buffes und feines Privatfefretärs 8. 
5. Mullaney in die Verhandlungen, 
indem er über eine Bej&iverde au3- 
fogte, die Charles Genfer, das „Affen- 
geficht“, im Zimmer bei Mayor YBuffe 
und Mullaney einreichte, und legte eine 
Erflärung Genfer3 vor, in der diefer 
behauptet, Zoui3 Frant nie Geld für 
Snfpektor MceGann gegeben zu haben. 
| Kapitän Sohn Rehm, der früher ber 
Bezirtswache an der Desplaines Sir. 
zugetheilt war, ſagte aus, daß er ge— 
| Seen babe, mie Michael Heitler,. ge: 
nannt der Hecht, vor der Thür zu Me- 
Bann? Büro ein Bündel Banfnoten 
geordnet habe, das feiner Anficht nad 
inMcCanns Tafchen gefloffen fei. 
| SUB habe er den \nfpeftor in 
Geſellſchaft Heitlers in zmeifelhaften 
Wirthſchaften geſehen. Näheres Ein— 
gehen auf letzteren Vorfall wurde von 
Richter Barnes auf die Vorſtellungen 
der Vertheidigung hin unmöglich ge— 
macht. 

Col. Lewis, MeCanns Vertreter, 
kündigte an, daß er vorausſichtlich 
Mayor Buſſe und ſeinen Privatfekre— 
tär als Zeugen vorladen würde. 

Hilfspolizeichef Schuettler 
bon Staatsanwalt Woyman als 
Zeuge vorgeladen. Er gab an, daß 
er Chas. Genker im Büro von Mayot 
Buſſe getroffen habe. Er konnte fich 
nicht genau erinnern, ob auch B. J. 
Mullaney zugegen geweſen ſei. Er 

hobe ſich über Kapitän MeEann be— 
Gwert. Im Kreuzvberhör, das Col. 
Lewis leitete, gab der Polizeichef wei— 
terhin an, daß Genker in ſeinem Büro 
eine ſchriftliche Erklärung über bie 
betr. Angelegenheit abgegeben habe. 
Er legte eine Abſchrift vor. Weitere 
Ausſagen des Hilfspolizeichefs über 
bie Natur der Beſchwerden Genkers 
verhinderte Richter Barnes auf Ver— 
anlaffung de Gtaatsanmwalts. Col. 
Lewis fündigte an, daß er den Hilfs- 
polizeichef nochmals vernehmen würbe, 
und unter Umftänden auh Mayor 
Yuffe ald Zeugen vorlaben werbe. 
Belaftende Ausfagen Rehms. 

— ** Ausſagen machte Kapi—⸗ 

tän John Rehm bon der Bezi na 


murde 
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an ber D. Chica; 


I. Je 


und fragte ihn, was nach Angabe des 








preußifchen. Regierungsdampfer auf 





zu MeGanns Büro ein dides Bündel 
Banknoten gezählt habe und mit dem 
Geld in das Privatbüro des \njpet- 
tor& verfchwunden fei. Er miffe nicht, 
mas in diefem Raum gefchehen fei. 
Meiterhin machte Rehm Angaben über 
einen angeblichen Bejuch des Inſpek— 
tor3 mit Heitler in Nathan’ Reftau- 
rant, an der Haljted Str. Er habe 
mit Heitler mit mehreren Frauenzim> 
mern zufammengejeifen und geirun- 
fen. Weitere Angaben biefer Art ließ 
der Richter nicht zu. 
=———— 
Angebliche Mißwirthſchaft. 


Benry D. Laughlin geht gegen die Chi⸗— 
cago Railway Equipment Co. vor. 
Auf Einſetzung eines Maſſeverwal⸗ 

ters für die Chicago Railway Equip⸗ 

ment Co., eine Geſellſchaft mit 

$2,500,000 Alktienkapital, hat im 

Kreisgericht heute deren Hauptaktio⸗ 

när, Henrh D. Laughlin, beantragt. 

In ſeiner Eingabe an das Gericht 

macht der Antragftellet dem Präfiden- 

ten der Gefellihaft, €. 3. Leigh, 
fchwere Vorwürfe megen angeblicher 

Mikmirthichaft. Leigh fagt er, habe 

das Banterottverfahren gegen fich ein- 

„leiten laffen, beziehe aber als Präfi- 

dent und Gefchäftsführer der Equip- 

ment Co. $25,000 ‘ahresgehalt, ob= 
gleich feine Dienfte mit $5000 das 

Fahr ausreichend bezahlt fein würden. 

Die Aktien der Gefellichaft jeien zur 

Zeit faum den dritten Theil ihres 

Nennmerthes mwerth, und die Dividen- 

ben, melche Leigh an einen Theil der 

Aktionäre auszahlen laffe, würden in 

Wirklichkeit nicht verdient. hm, 

Zaughlin, feien übrigens feit Anfang 

diefeg Jahres feine Dividenden mehr 

gezahlt worden. 
— 








Dpfer feines Berufs. 


Der MWeichenfteller Harry Gorman 
wurde heute auf den Rangirhöfen ber 
Chicago & Northmeitern - Bahn an 
Augufta Straße von einer Lokomotive 
überfahren. Er erlitt töbtliche Ver: 
legungen. Man jchaffte ihn nach dem 
St. Lufas-Hofpital, mo er bald nad) 
feiner Einlieferung ftarb. Der Mann 
ftammte aus Princeton, Ynd. 








Unfere Kommiffäre im Rheinland. 


Köln, 14. Sept. Das Wehen ber 
amerifanifchen Flagge von einem 


dem Rhein ermedte allgemeine Neu- 
gierde, bi3.man erfuhr, daß die Re- 
gierung foldherart die Mitglieder ber 
amerifanifchen Wafferwegefonimiffion 
ehrte, welche damit beichäftigt find, 
die Flußperbefferungen mit Hilfe ei- 
ner MWbtheilung deutfcher Ingenieure 
zu ftudiren, bie ihnen zur Crleichte- 
rung ihrer Arbeit zugemiefen tmurde. 
Die Kommiffion hatte fchon verfloffe- 
ne Woche Theile des Rheins und ber 
zugehörigen Wafferwege ſtudirt. Zu 
Düffeldorf waren fie an der Werft 
bom ftellpertretenden Bürgermeifter 
empfangen und in einer Rebe bemill- 
fommt worden, auf melde Senator 
Burton von Ohio ermiberte. 

Heute unterfuht die Kommilffion 
die Verfehräverhältniffe in der Gegend 
bon Duisburg, ARuhrort, Dortmund 
und dem Cmöfanal. Heute Abend 
fährt fie nad) Holland ab, und meiter- 
bin nach) Belgien. Am 21. September 
wird fie in Paris eintreffen. 

Für weniger Sinrihtungen. 

St. Peteräburg, 14. Sept. Pre- 
mierminifter Stolypin hat an die Gou= 
berneure derjenigen Bezirke, welche un- 
ter Belagerungszuftand ftehen, ein 
Rundfchreiben gefandt, morin er fie 
abermals anmeift, die Anwendung der 
Iodesftrafe foniel mie möglich einzu— 
ſchränken. Kriegsgerichtliche Prozeſ⸗ 
ſirung ſoll überhaupt nur in Fällen 
von außerordentlicher Wichtigkeit ſtatt⸗ 
finden; alle gewöhnlichen Verbrechen 
ſollen Zivilgerichten unterbreitet wer- 
den. 

Waldfeuer unter Kontrolle. 


Los Angeles, Kal. 14. Sept. Be— 
richte aus den feuerverheerten Ge— 
bieten von Südkalifornien beſagen, 
daß die Flammen endlich unter Kon— 
trolle gebracht ſeien, und man keinen 
weiteren großen Schaden erwarte. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Tor Kap Race vorbei: Cymric, von Liverpool 
nach Boſton. 
Bremen: Kronprinz Wilhelm von New Port. 
Samburg: Cleveland don New Dorf. 
Adgegangen: 


New Porl: Kronprinzeffin Zägilie nad Bre- 
men (Zmercentsbriefpoft); Rotterdam nad Rui- 
terdam. 

Boſton: Romanic nach Mittelmeerhäfen. 

— — — — 


Das Weiter. 





Chicago und Umgegend: Zum Theil bemwölft 
und entweder heute Abend oder morgen Regen- 
fhauer: fübler; mäßige Winde und wechieinder, 
fpäter aus weitlider Richtung fommender Wind. 
i Unbeitändig und entweder heute 
Adend oder morgen regnerifh; im Norden des 
Gebietes heute Abend Fühler. 

Indiana: Heute- Abend Tlar; morgen zuneb- 
mende Bewölttheit und mwahrfheinlih regne: 
riſch 

eder⸗Michigan: Zunehmende Bewölktheit und 
entweder beute Abend fpät oder morgen Rz: 
enfchauer; im Weiten des Gebiete3 morgen 


ler. 
islonfin: Heute Abend oder morgen regre- 
’ , Mor 


Suinois: 


— — 
In EWicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
— — 

Grad; Morgens 6 Uhr 73 Grad; 
Ye ds Grab. “2 — 

——— 

Die „Abendpopt« 
veröffentlicht heute 
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Bankiers-Ronvent. 


Heute Vormittag im Auditorium 
zujammengetreten. 





Sehr zahlreihe Betheiligung. 





Eröffnungsanfprahe von Präfident Hey: 
nolds. — Befürworret die Gründung 
einer Zentralban? nah dem Muſter 
der Deutfhen Neichsbant. 





Km Auditorium ift heute Vormittag 
die Vereinigung der Amerifanijchen 
Bantier3 zu ihrem 35. jährlichen Kon- 
bent zufammengetreten. Von ber 
Mitglieverihaft des Verbandes, die 
rund 11,000 Köpfe ftart ift, Hat fi 
mehr als die Hälfte zu dem Konvent 
in Chicago eingefunden, und für die 
Unterhaltung der Gäjte find von bem 
Ortsausſchuß ebenjo umfafjende mie 
großartige Vorkehrungen getroffen 
morden. Geftern Abend hat im Con 
greß Hotel ein Empfangsbantett ftatt- 
gefunden, über das weiter unten be- 
richtet wird. Heute 
für die Eröffnungs = Verfammlung 
de Konvent3 das „Auditorium“ biß 
auf den letten Plab bejett. Präfident 
George M. Reynold3 rief Die Ber- 
fammlung zur Ordnung und ftellte 
zunächft den Gouperneur Deneen bor, 
der ala Vertreter de3 Staates lli- 
noi3, und dann Herrn Zalbert, den 
Präfidenten der Chicago Clearing 
Houfe Affociation („Chedverein“), der 
al3 Vertreter des Drtsausfchuffes die 
Säfte willlommen hieß. 

Herrn Talberts Rede. 


Herr Talbert begnügte fi” bamit, 
den Gäften zu verfichern, daß fie will- 
fommen jfeien, und daß man Alles 
aufbieten merde, um ihnen den 
Aufenthalt angenehm zu machen. Wer 
nicht gut untergebracht fei, der möge 
fi) an das Ausfunfts-Büro des Ort3- 
ausfchuffes oder an ein beliebiges Mit- 
glied des Empfangsausfchuffes men- 
den, und e& würde verfucht werden, ihm 
ein befjeres Quartier zu verfchaffen. 
Man habe davon abgefehen, irgend ein 
Vergnügungsprogramm aufzuftellen, 
bei defien Durchführung die Gäfte mit- 
‚thun. müßten, aber im Hauptquartier 
mürben alle Gäfte Eintrittäfarten fin- 
den für alle Unterhaltungen, die fie 
mitzumadjen wünfchen mögen. — Reb- 
ner fam darauf zu fprechen, daß ber 
Sahrestonvent des Verbandes fchon 
zweimal bier abgehalten worden jei: 
erjt im Jahre, 1885 und dann mieber 
im NYahre 1894. m erjtgenannten 
Sabre feien hier Lyman Gage und an= 
dere Yinanzleute mit aller Entjchieben- 
heit eingetreten für den Widerruf der 
Blandakte, bezw. gegen bie Silber: 
Treiprägung. Man fei ihrem Rathe 
nicht gefolgt, und acht Yahre fpäter ei 
dann jener große Krach über das Land 
bhereingebrochen, der ausjchließlich auf 
ben Silberfchwindel zurüdzuführen ge- 
weſen fei, mit dem aber endgiltig erjt 
bei der Nationalmahl im Jahre 1896 
aufgeräumt worden fei. — Seit dem 
Sabre 1894 fei in Chicago die Sum- 
me der Banfeinlagen von 172 auf 750 
Mikionen Dollars angemadhfen, eine 
Erjcheinung, die in der Finanzgejchich- 
te der zibilifirten Welt beifpielllos da- 
ftehen dürfte. Dennoch habe e3 ich ge- 
zeigt, daß unfere finanzielle Lage fei- 
neötwegs eine fo fichere. jei, wie man 
nach Jolden Zahlen es wohl annehmen 
folte. Die Finanzfrifis vor zwei Yah- 
ten, die nur durch das Zufammenhal- 
ten und die zmedmäßigen Maßnahmen 
der Banten einigermaßen in Schran- 
ten gehalten worden fei, hätte deutlich 
genug gezeigt, wie unbedingt nothiven- 
dig wir eine gründliche Yinanzreform 
gebrauden. Daß eine folche bemirkt 
werden würde, fei bringend zu hoffen. 
Zum Schluß drüdte Redner fich fehr 
abfprechend aus über da3 neuejte, im 
Weiten entvdedte Allheilmittel für 
Schäden des Finanzweſens: die ſoge— 
nannte jtaatliche Garantie der Sicher- 
beit von Banteinlagen, eine Garantie, 
die in Wirklichkeit von den reellen und 
guten Banken für die unreellen FFi- 
nanzinftitute mürde geleiftet merben 
müffen. 

Danft für die Begrüßung. 

Auf die gehaltenen Begrüßungsan- 
[Prachen erwiderte, im Namen des 
Konvent3, Herr Robert %. Lomwry von 
Atlanta, ein früherer Präfident bes 
Verbandes, Er habe, fagte er, erjt 
nicht recht einzufehen vermocht, mes- 
halb man gerade ihn mit der Ermibe- 
rung auf die Begrüßungsanfpracdhen 
betraute; jet glaube er den Grund 
enidedt zu haben in dem Umſtande, 
daß Atlanta, feine Heimathsſtadt, 
auch wohl das Chicago des Südens 
genannt werde. Er fei übrigens ftolz 
auf die ihm zutheil gewordene Ehre, 
und außerdem gereiche/es ihm zur Ge- 
nugthuung, im Namen des Verbandes 
für die gaftfreunbliche Aufnahme dan- 
fen zu dürfen, welche dieſem hier zu- 
theil werde. Die einzelnen. VBerbands- 
mitglieber follten aber nicht gar zu 
ftol; fein auf die Auszeichnungen, 
gällen ja ig fono 

usze ja nicht ſowo 
dem Einzelnen, als dem ganzen Ver⸗ 
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Vormittag war. 


'man aud auf den Bundeskongreß 


ad Entg me ‚Be 
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Die „Abendpost” 


veröffentlicht Heute? 
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Kleine Anzeigen. 









Präfident des Verbandes, ging im fei- 
ner Eröffnungsanfprade natürlich 
bon dem günftigen Stand ber allge- 
meinen Gefchäfts - Verhältniffe aus, 
der fich wieder bemerkbar macht, feit- 
dem der Schreden von 1907 ich ge- 
legt hat und fo ziemlich verfcehmunden 
ift. Nachdem er feiner Genugthuung 
über daS Gebeihen be3 Verbandes 
Ausdrud gegeben, tam er nochmals 
auf die Hinter und liegende Yinanz> 
frife zu fpreen, um dann auf bie 
Währungsfrage überzugehen, in mel- 
cher feiner Anficht nach die Urfacdhen 
ber erwähnten Krife zu fuchen jind. 
Er that der®reeland-Aldrich-Atte als 
eine3 nur zeitmeiligen Nothbehelfes 
Ermähnung, gab der Hoffnung Aus» 
drud, daß das Schatamt nicht jofort 
zu der Verausgabung dreiprogentiger 
Bonds fchreiten würde, zu der e3 vom 
Kongreß ermächtigt worden, ſondern 
vorläufig an Stelle der Bondb3 Depo- 
fitenfcheine augftellen und die Bonds 
erft auf den Markt bringen mürbe, 
nachdem e3 die Ermächtigung erlangt 
haben miürbe, mittel eine? Stempel- 
ſteuer den Zinswerth der Bonds zu 
verringern und ſo zu bewirken, daß 
die jetzigen 2prozentigen Bonds ihren 
bisherigen Marktwerih behalten; an—⸗ 
dernfalls würden die Banken, welche 
dieſe Bonds beſitzen, eine ſchwere ge— 
ſchäftliche Benachtheiligung erfahren. 
Redner kam dann auf die vom Kon— 
greß eingeſetzte Währungskommiſſion, 
zu ſprechen, welche mit der Ausarbei—⸗ 
tung eines umfaſſenden Berichtes über 
die Finanzgeſchichte der verſchiedenen 
Länder beſchäftigt iſt, und im Anſchluß 
an dieſen Bericht vorausſichtlich zweck⸗ 
mäßige Vorſchläge zur Währungsre— 
form machen werde. Redner ſelber be— 
fürwortet die Einrichtung einer Zen— 
tralbank, und zwar hält er es für's 
beſte, dieſe unter die unmittelbare 
Kontrole der Regierung zu ſtellen und 
ihren Geſchäftsbetrieb nach dem der 
Deutſchen Reichsbank zu modeln. 

Es folgten Sekretär Farnsworth, 
bon Nem York, und Schaßmeifter 
Kaufmann, von Tacomah, mit der 
Berlefung ihrer Berichte, ferner mur- 
den die Berichte verfchiedener Aus— 
fchüffe verlefen. Dem Bericht des Se- 
fretär3 find die nachjtehenden Alnga-> 
ben entnommen: 

Der Sefretär ftellte feft, daß die fte- 
benben Ausjchüffe des Verbandes und 
deffen verfchiedene Abtheilungen ſehr 
fleißig_gearbeitet hätten. Mit. bejon- 
derem «Erfolg jei bisher die „Abtbeis 
lung: für Sparfaffen“ dem Beſtreben 
entaegengetreten, welches auf.die Ein: 
richtung von Poſtſparkaſſen abzielt. 
Dem Verbande feien am Schluß dei‘ 
abgelaufenen Yahres 10,682 Banten 
angegliedert gemwejen, und zwar 4,305 
Nationalbanten, 3,788 Staatäbanfen, 
860 Privatbanten, 961 Truftgefell- 
Tchaften und 768 Sparbanfen. Staatä- 
organifationen habe der Verband in 
46 Bundesftaaten, nur in Utah, Ne- 
vada und Nem Hamfphire gebe e& fol- 
he noch nicht. 

Schatmeifter Kaufmann Hatte zu 
melden, daß die Einnahmen der Ber: 
bandafaffe fich im abgelaufenen Rech» 
nungsjahr auf $176,414.33 belaufen 
haben, während die Ausgaben fich auf 
etma3 über $174,000 ftellten. 

Mit einer furzen Anſprache des 
Spreders Cannon vom Bunbesfon- 
greß, der in feiner gewöhnlichen Bie- 
dermanndmanier auftrat, floh bie 
Bormittagsfigung. 

Nachdem der Konvent um 2 Uhr 
wieder in Siung getreten war, mur- 
de mit der Verlefung der Berichte der 
ftehenden Ausſchüſſe fortgefahren. 

Gleihförmigfeit erforderlid. Br 

Am Namen des Ausfchuffes für 
Trachticheine berichtete Vorfiger Lewis 
€. Bierfon über die Yortjchritte, welche 
durch) die Agitation für Gleihförmig- 
feit in der Form und dem halt ber 
Frachticheine von Eijenbahnen gemacht 
worden find. Die von der Bunbes- 
Berkehrstommiffion gemachte Empfeh- 
lung in Bezug auf gleihmäßige Yor- 
mulare jei in Kanada von allen Bahn- 
berwaltungen rüdhaltslo3 angenom 
men worden; in ben Ver. Staaten hät- 
ten fich zwar bie meiften Bahnen ent= 
gegentommendgegeigt,biele aber jperr ° 
ten fi aus unerfindlichen und ent- |” 
fhieden nicht ftichhaltigen Gründen 
gegen die Maßnahme. Einen Zwang. 
auf fie auszuüben fei die Verkehrs 
KRommiffion nicht befugt, e3 bleibe alfo 
nichts übrig, al3 mit Hilfe der gefeg 
gebenden Körperfchaften auf fie einzu: 
wirten. Bier ag en. — 
ington, Wyoming, Minnejota und Mi- 
Higan, hätten au fhon einfchlägige 
Vorfchriften erlaffen. Andere würben 
borausfichtlich folgen, und nun follte 
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diefem Sinne einmwirten, jebenfalls 
aber follten die Banten fich meigern, 
Frachtfcheine von Bahnen zu bandhar 
ben, welche darauf beftehen, im bieje 
Dotumerte allerlei Umftanbaft 
reien zu verjchachteln. 
Weitere Berichte erftatteten 8 
Tiger Yofeph Chapman im Namen de 
Ausfguffes für GErpregefeliichaft 
rg 


danmeifungen, jowie Bo Ti T 
Ihuffes für die Währungäfrage. 
Nach Entgegennahme der Be 
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Alexander’s 
September = Berkauf. 


2010— 2012: Wabaih Mxe., nahe 21. Str. 
Eine Gelegenheit für Jedermann! 


Wir wollen Eure Kundidaft u. wer: 
ben fie and befommen! Nie zupor in 
der Geſchichte wurden ſolch herabgefette 
Breife für Möbel, Nugs, Oefen und 
Saußhelt-Gegenftände angefett, wie 
wir fie in Diefem Monat bieten. Ver: 

I fanmt nicht und einen Beiuch abzu:- 
ftatten und überzeugt Euch ſelbſt. 


Einige unſerer Preiſe: 


Dieſer eleganter Dreſſer, 6 m 
$12 merth, für 8 30 
Elegante 2:3öU. Meſſing⸗Pfoſten⸗Betten, 

16.50 merth, für 88.50. _ 

Aud eine bie Auswahl in eifernen 
und SHolabettliellen, in allen Größen, zu 
1.25 unb aufwärts. 

MRugd, in Bimmer-Wröße, 1.25 und une 


öfen, in jedem Yabrifat, 2.75 u. aufww. 
de, 7.50 und aufwärts. 
rings, - 1.00 und aufmärt3. 
tragen, 1.00 und aufwärts. 
Spigen-Bardinen, de und aufwärts. 
Hädlih jeder Hausbaltd-Gegenftand 
zu berabgefegten Preifen, um unfere Waa⸗ 
i Euch Kredit 


a a Berfuct:e& eine 
mal bei uns, 
ALEXANDER FURNITURE 


AND GARPET COMPANY 
2010-2012 Wabash Ave. 


nahe 21. t©r. 
ep12,1m% 


Bas Haus am Markt. 


Eine Erzählung von Ernft -Claufen. 


, (2. Fortfegung.) 

„Ra, nun Schluß,“ fagte Ontel 
Karl, „denn einer von denen, die nie 
alle werben, fommt mit feiner rau die 
Iteppe herauf, und mer bie einmal im 
Leben hat iachen hören, wird ihr Narr 
fürs ganze Zeben!“ 

Erkennt man die Narren am Lachen, 
fo erfennt man die Weifen und Guten 
noch fiherer daran. Ym Lachen offen- 
bart fi der Gott im Menfchen, aus 
dem Lachen eines quten ehrlichen Men 
ſchen jchallt uns alles entgegen, mas 
den Menjchen übers Thier hinaufhebt 
zu den Göttern. | 

Das Lachen, das in dem munder- 
lichen Haufe die Treppe herdiffam, 
über die Galerie tanzte und irid Atelier 
hineintrillerte, da3 Lachen mıt"Zätte 
"sung! — — 

Lachend, daß die Zähne blitzten, kam 
ſie herein, und die rothen Lippen ſpru— 
„Zum Todt—⸗ 
lachen! Guten Tag alleſammt! On— 
kel, weißt Du, wen wir getroffen haben 
unterwegs? Seine Gnaden den Herrn 
Profeſſor und Alkademiedirektor 
Schaller. Er ftrich feinen Patriarchen: 
bart und fam uns entgegengejftelat wie 
ein gefröpfter Truthahn und mollte er= 
haben vorüberfchreiten. ‚Aber ich blieb 
por ihm ftehen und lachte, und er 
lächelte fo jauer, fo fauer, na, wie denn 
-gleih, na, tie zehntaufend Fäſſer 
Sauerkraut. „Guten Tag, lieber Herr 
Profeffor.” „Guten Tag, meine Onä- 
digfte, hut mir unendlich leid, daß 
troß aller meiner Bemühungen Die 
Juch ſich entſchloß, die Bilder Ihres 
Herrn Gemahls zurückzuweiſen.“ Wie 
er das ſagte, hättet Ihr mal den da, 
unſern Hans Jung, ſehen ſollen. Er 
als wollte er den ganzen 
Profeſſor zum Mittageſſen mit Haut 
und Haar verzehren. Aber ich 
gab ihm einen Rippenjtoß und fagte: 
„Bitte jehr, Herr Profeffor, macht gar 
nichts! Sie überſchätzten eben Ihren 
Einfluß! Wir kennen ja Ihr Wohl—⸗ 
wollen, deſſen mein Mann ſich gerade 
in letzler Zeit zu erfreuen hatte. Aber 
wir wollen unfer Farbengefhäft auf: 
geben und eine Brillenhandlung auf: 
machen, damit die Herren der Jury 
biefe- patentirten Brillen von uns be— 
ziehen. Wer fie braucht, fanın auf den 
erften Blid einen afademifchen Bilder: 
bogen bon einem Kunſtwerk unter⸗ 
ſcheiden. Erfolg garantirt, Herr Pro⸗ 
feffor! Im Dutzend geben wir die 
Brillen zum Selbſtkoſtenpreis ab. Wir 
hoffen auf Ihre mwerthe Kundichaft, 
Herr PBrofefjor!" Na, und er immer 
dazwilchen: „Erlauben Sie, meine 
Gnädige, erlauben Sie!” Aber er kam 
nicht zu Worte. „Adieu, Herr Profef- 
for. War un? ein Vergnügen. Wir 
hoffen auf ihren Mielierbefuh. Sie 
fönnen alles arati3 anfehen, mich auch. 
Können auch kei uns fpeifen. €3 gibt 
heute Mittag frijches YBrot mit ganz 
feingefhnittener Zervelatwurft! a, 
umd er wurde immer röther und ftrid 
feinen Bart immer rafcher, und dann 
riß er den Hut ab und fagte: „Habe die 
Ehre!” „OD, bitte, feine Urfache, Herr 
Brofeffor.” 

7 Das alles fprubdelte Frau Lotte 
F a heraus und warf fich auf einen 
Br hubı, bon dem Käarrner gerade noch 


rechten Zeit eine Palette wegrei⸗ 
} fonnte, und fit ballte die Fänfte, 
ee Hänbchen To energifh und nett, 


ie nur Lotte Jung fie befah, und fie - 


a den einfachen, fchwarzen 
bon den duntelblonden: traufen 
und rief: 


& ein Halunfe, fo ein fcheinhei- 

" Figer, binterliftiger Halunte!” 

- Da ftanden nun vier Männer und 

ten :fich an diefer Tochter Epas. 
beiden Xinaften riefen: „Brapo!” 

el Karl nahm lachend einen en 

Batze ah und tie 


aaren 


2. 


tiefe Falte ziwifchen den Augenbrauen, 


wenn auch feine Munbmintel zudien. - 

„Kinder!“ fuhr fie fort, nachdem 
fie etwa3 wieder zu Athem gefommen 
mar. „Kinder, wie mir das wohlge— 
than hat! 3 gibt doch nidts Scho- 
neres auf der Welt, als eirie Frau zu 
fein und einem Halunten von Mann 
die volle Wahrheit jagen zu fönnen, 
ohne nachher todtgefc,offen zu werben. 
Onkel Karl, Herzensontel, gibt «3 
nicht eine Fafle Kaffee zum Nieber- 
ſchlagen? Es iſt doch noch welcher da 
in unſerer Speiſekammer?“ 

Der Alte kam lachend hinter dem 
Modellirtiſch heraus. 

„Verſteht ſich. Sie ſollen Kaffee ha— 
ben, und wäre keiner da, ich würde 
Wechſel fälſchen, um Kaffee kaufen zu 
können!“ 

Seinem Zimmer zutrollend, gurgelte 
er, immer lachend, vor ſich hin: „ßZum 
Freſſen iſt ſie, zum Freſſen das ganze 
Frauenzimmerchen!“ 

Jung war vor die Arbeiten ſeiner 
Schüler getreten, und Lotte blickte ihm 
dabei über die Schulter. „Stedfeldt, 
Sie können ja etwas, laſſen Sie es doch 
los! Da haben Sie wieder Angſt ge— 
habt vor einem grünen Schatten. Sie 
kommen mir immer vor, als wären 
Sie Ihr eigener Klaſſenlehrer, wenn 
Sie ſo daran herumkorrigiren wie an 
einem deutſchen Aufſatz, bis alles ſchön 
glatt ſich lieſt, aber vom Schreiber kei— 
ne Spur mehr vorhanden iſt. Und 
Kärrner? Hm, das iſt unverſchämt 
und das iſt falſch, aber einerlei, es iſt 
Chriſtoph Kärrner! Kinder pfeift auf 
die Welt und die Menſchen und ſeid 
etwas!“ 

„Hört, hört,“ rief Lotte „ſolche 
Rathſchläge gibſt Du nun dieſen jun⸗ 
gen Menſchen. Umgekehrt, pfeift mit 
der Welt, dann werdet Ihr etwas und 
bekommt ſichere Stellungen mit Pen⸗ 
ſionsberechtigung. Wenigſtens behaup⸗ 
tete Onkel Karl das geſtern!“ 

„Oho,“ lachte Jung, „haſt Du mit 
der Welt gepfiffen, als Du mich 
nahmſt?“ 

Lotte ſchnitt eine Grimaſſe. 

„Nein, ich hab's nicht gethan, und 
es hat ſich gerächt. Zwar befinde ich 
mich ſehr vergnügt dabei und habe den 
Romanſchreibern wieder einen Stoff 
für eine Ehetragödie verdorben. Aber 
zuweilen ſollte man wirklich mit der 
Welt im rechten Augenblick pfeifen 
können, ſchon um nachher die Phili— 
ſter, wenn ſie es ernſt nehmen, aus— 
lachen zu können.“ 

„So, Herrſchaften,“ meinte Jung, 
„ich reiſe alſo heute Abend noch ab, um 
das Waiſenhaus in Weißenbüttel zu 
malen. Zwar iſt es Handwerkerarbeit! 
Aber was thut's? Ich befomme fünf- 
hundert Mark dafür. Na, und den 
Rath gebe ich Euch, kommt nicht wie— 
der zu mir, überhaupt hängt die Kunſt 
an den Nagel und thut Geld in Euren 
Beutel! Was wollt Ihr hier bei mir 
— ich kann ja ſelbſt — nichts!“ 

Er trat an das Fenſter und blickte 
mit finſterem Geſicht in den Hof hin⸗ 
unter, wo vier Spatzen auf einer Wä⸗ 
ſcheſtange ſaßen, die alles konnten, was 
ſie zum Leben nothwendig hatten, 
und nt einem Selbſtbewußtſein Die 
Köpfe drehten, das nicht einmal von ei— 
nem Akademiedirektor zu erreichen 
war. 
„Na,“ meinte Kärrner ziemlich grob. 
„Sie können uns ja hinauswerfen, 
Herr Jung. Ich komme nur zu Ihnen, 
weil Sie wahrhaftig ſind und ich da— 
bei von Ihnen profitiren möchte!“ 

„Ich wahrhaftig?“ lachte er ſarka— 
ſtiſch. „Das iſt allerdings mehr, als 
ſich für ein zwar erlogenes, aber er⸗ 
ſprießliches Fortkommen eignet. Alſo 
auf Wiederſehen. Ich bin froh, einmal 
herauszukommen und von dem ganzen 
Klatſch und Tratſch hier nichts zu hö— 
ren.“ 

Damit reichte er beiden die Hand. 

Als ſie draußen waren, trat Lotte 
an's Fenſter, und die vier Spatzen 
draußen ſahen, daß ihr zwei Thränen 
über die Backen liefen. Aber weil's 
zwei roſige junge Backen waren, mach⸗ 
len ſich die Sperlinge nicht allzu viele 
Gedanken darüber. 

Hans Jung aber lief im Atelier auf 
und ab, hin und her in ſtets kleineren 
Mendungen an einen großen Blend— 
rahmen heran, den er jchließlich bon 
der Wand drehte, um mit untergefchla- 
genen Armen anzufchauen, mas bar- 
auf zu fehen mar. 

„Lotte!“ 

„Ach ja, Hans, leg los, [himpf Dich 
nur ordentlich aus. E3 thut Dir im: 
mer wohl. Du tannft natürlich nichts, 
Du bift: der größte Stümper diejes 
Jahrhunderts, troß aller Konkurrenz 
im Stümperthum, und aus dem Bild 
da, der Lady Macheth, wird nie etwas 
Drdentliches! Immer los, ich meiß, 
was Du alles fagen willft! Verhungern 
müßten tir, und Du bätteft mich in 
das Elend Deines Lebens hineingezo- 
gen; ich follte Dich nur laufen lafjen 
und mein Schidfal nicht mehr länger 
mit dem deinigen verfnüpfen! Das 
alles fannft Du mir ja erzählen. ch 
tenn die Melodie zur Genüge feit ei 
nigen Monaten. Made nur Deinen 
Ausflug in’3 Moralifche, Du guter 
Kerl Du. Ach habe Gebuld und eigen- 
finnig bin ich und bleibe ich, denn Du 
lannjt moralifiren jo viel Du mwillft, 
u. ich habe den QDuerfopf doch 
lieb!” 

Sie ahmte dabei feine Stimme nad, 
mas alles fo urfomifch lang, baß fein 
Geſicht ſich aufhellte. 

„Kotte, Du verulfft mich ja do 
nur, aber e8 thut mir gut. : Jh weiß 
nicht, ich möchte noch vor meiner Ab» 
reife zwei Stunden an dies Bild her» 
an. Steh’ mir no ein Stünbchen 
Modell, Lotte, wilft Du?“ 

„Daß nenne ich einen vernünftigen 
Gedanken, Hans! Ach bin gleich wie⸗ 
— da und will mich raſch umklei⸗ 

ur 

Damit Iief jie fhnel zur Thür links 
binaus, gerade ala Ontel Karl von 
ber anderen Seite her eintrat, in jeber 
Hand eine Taffe tragend.- „Nanu, wo 
till fie denn bin?” . Ge 


Stündchen Modell ftehen. Ich weiß 
nicht, mir ift, ala könnte das Bild doch. 
no mas werben.“ 

„Ja,“ meinte der Alte, mährend 
er die Kaffeetaffen in die Dfentlappe 
ftelte, „fo bift Du nun. Vier Wochen 
lang haft Du nichts wiſſen wollen 
bon diefer Arbeit, und heute, mo Du 
fortgehft, muß noch in der legten Mi- 
nute daran gearbeitet werden. Er 
trat dann neben Yung. vor das Bild 
und betrachtete e3 aufmerffam. „Jun 


ge, paß auf!  E3 wird doch noch etwas: |- 


darug, nur feine Bange! ch möchte 
‚mit Deiner Lady Macbeth nicht Nachts 
allein um 12 Uhr in einem Zimmer 
fein, und ich wette, meine Xore ftürbe 
por Angjft. Und dabei erleben zu müf=. 
fen, daß einer twie Du, bier an Die 
Mand gedrüdt wird!” 

„Das fagft Du mohl, Ontel, aber 
quietfchen thut er noch lange nicht!” 

Als der Onkel nicht anmortete, blid- 
te ihn Hana von der Ceite an und 
Tab, daf; die, fonft fo Iuftigen Augen 
ganz mwäjleriq wurden. 

„Ranu, DOntel, was flapperftt Du 
denn jo mit den Augen? Yit Dir wohl 
was hineingeflogen?“ 

Da wandte ſich der Alte ab und 
trollte ſich zu ſeinem Tiſch in der Fen— 
ſterecke, während er knurrte: „Kann 
ſein. Vielleicht ne Mücke im Februar. 
Hoffenklich erblickt die deutſche Polizei 
darin keine Unbotmäßigkeit der Na— 
tur. Aber zum Teufelholen iſt es doch, 
wenn ich ſo denke —“ 

Jung rieb ſeine Palette mit Terpen— 
tin ab. „Daß Du mit Deinen ſechzig 
Jahren immer noch nicht das Denken 
laſſen kannſt. Eine miſerable Ange— 
wohnheit, beſonders —“ und er ſah 
dabei den Alten mit einem guten Blick 
an, „beſonders, wenn ſo einer wie Du 
ſein Leben lang zu wenig gedacht und 
immer zu viel gefühlt hat.“ 

Onkel Karl modellirte darauf los, 
indem er brummte: „Das ſoll wohl 
'ne Art von Vorwurf lein? Das hat 
man davon, wenn man einen gewiſſen 
Waiſenknaben, mit Namen Hans 
Jung, aufgepäppelt hat vom vierten 
Jahre an, bloß weil mich Dein Vater, 
als ſie mich durch's Bein ſchoſſen, aus 
dem Feuer geſchleppt hat und ſelbſt 
eine Kugel bekam, die ihn vom Lebens— 
reſt trennte und dich zurückließ, dem 
ſchon die Mutter vorher geſtorben war. 
Ich wollte, Dein Vater hätte mich lie— 
gen laſſen und er ſäße ſtatt meiner hier 
und könnte Dir auf gut Deutſch die 
Wahrheit ſagen!“ 

„Und ich wollte, ein gewiſſer Onkel 
hätte mich in’3 Waiſenhaus gebracht, 
damit ich ein ehrdares Handmerf ge- 
lernt hätte und es mir beffer ginge und 
Dir vielleicht auch!“ 

Nun aber fing Onkel Karl an: „So 
ift e8 recht, immer brauf los, Herr 
Hans Yung! Obo, konnte ich e8 mir 
denn nicht leiten, ich als Haus: 
befiger? ber fonft haft Du ja recht. 
Was plagt mich der Teufel, daf ich an 
Dir nen Narren freffen muß, an fo 
'nem blonden kleinen Krauskopf, der 
Hans Jung hieß und darum nie älter 
und verſtändiger werden konnte. Jam— 
merſchade iſt's um all die Mühe, die 
ich mir um Dich gemacht habe!“ 

„Ganz recht, ungeheuer recht haſt 
Du, Onkel“ meinte Jung, indem er auf 
des Alten polternden Humor einging. 

„Ja, Hans, Du kennſt mich über— 
haupt noch gar nicht. Ich hatte ganz 
anders ſpekulirt, indem ich ſo rechnete: 
Du ziehſt Dir den Bengel auf, und die 
vielen Butterbrote, die Du hineinfut— 
terſt, die tragen dann ſpäter ſchöne 
Zinſen, denn wenn der kleine Hans 
ein großer Hans wird, verdient er Geld 
in Haufen, und dann kann der olle 
Pflegeonkel ſich auf ſeine alten Tage 
hinter den Ofen klemmen und ſich von 
ſeinem Ziehkinde zu Tode päppeln laſ— 
ſen. Das iſt nun ganz anders gekom— 
men, und ein Schafskopf war ich, 
denn Menſchen verzinſen ſich nie wie 
Aktienunternehmungen und Grund— 
ſtücke.“ 

„Du lieber Gott,” meinte Hans, 
„das war nod) lange nicht das Dümm- 
fte! Aber fo ein alter erfahrener Kerl 
mit grauer Wolle auf dem Kopf und 
fünf letdlich gefunden Sinnen, der doc) 
die Welt kennen fonnte, der fich fein 
täglich Brot mit dem Zeug da mühjam 
verdiente, jo ein alter Kerl gab fo glor- 
reich praftifche Lehren von fich: Junge, 
laß Die nicht irre machen, halt den 
Rüden ftramm, zeige den andern 
Hansmurften, da Du mehr kannft 
als fie!” 


(Fortfegung folgt.) 


— Steigerung. — Heirathskandi— 
dat: „Wie ſteht's mit dieſer Dame?“ 
—Vermittler: „Ich bewundere Ihren 
Scharfblick. Sie haben ſofort das Beſte 
herausgefunden, was ich zur Zeit auf 
Lager habe. Die Dame fteht im Mai. 
des Lebens, heißt Maier und hat 
das meiste Geld.“ 
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Lokalbericht. 
Mehr Zpielplätze. 


Städtiſche Kommiſſion beſchließt, 
ſolche auzulegen. 


Strandbad auf der Südfeite, 


Anfauf des Ufergeländes zwifchen 7ı. und 
79, Straße befürwortet. — Schaubuden«- 
befier dur; Entziehung der Lizens ge- 
maßregelt’ — Dereinfachtes Derfahren. 


Die ſtädtiſche Parkkommiſſion iſt in 
ihrer geſtern abgehaltenen Geſchäfts— 
ſitzung einem Vorſchlage näher getre— 
ten, den beſonders Ald. Jones von der 
8. Ward eifrig befürwortet. Es han— 
delt ſich um die käufliche Erwerbung 
des Seeuferſtreifens zwiſchen der 71. 
und der 79. Straße und um deſſenUm— 
wandlung in einen Park, mit dem 
große Badeanſtalten zu verbinden ſein 
würden. Herr Jones iſt der Anſicht, 
daß es „lange nicht eine Million“ ko— 
ſten würde, dieſes Land zu erwerben, 
und Kommiſſär Beſt von der Süd— 
ſeite-Parkverwaltung ſtellte deren Mit— 
wirkung zur Ausführung des Planes 
in Ausſicht. Ald. Jones befürwortete 
ferner, daß die unter dem Namen Hyde 
Late befannte Sumpfpartie troden ge= 
legt und in einen öffentlichen Part 
umgewandelt merde. Auch biejem 
MWunfhe zu entjprechen, zeigte die 
Kommiffion fi nicht abgeneigt, vor= 
ausgefegt, daß ihr die erforderlichen 


Mittel zur Verfügung geftellt werben.“ 


&3 murbde berichtet, daß mit ber Er= 
ziehungsbehörde Unterhandlungen ans 
cefnüpft worden feien wegen pachtwei— 
fer Ueberlafjung des 27 Ader großen 
TIraftes Land zmwifchen Dafley Ave., 
Robey Straße, Fofter und Winnemac 
Une. Der Schulrath habe fich bereit 
erklärt, der Kommiffion einen zehn 
Ader großen Theil des Geländes auf 
10 Jahre zu einem jährliden Pacht: 
zins von $20 den Ader zu überlaffen, 
do hat die Kommiffion es auf den 
ganzen Pla abgefehen. — Es wurde 
beſchloſſen, 55000 auszumerfen zur 
Veriehönerung des am Fuße der 79. 
Straße bereit3 angelegten tleinen 
Parts nah) Plänen des befannten 
Landſchaftsgärtners Jens Jenſen. 
Ferner kam man überein, neue Spiel— 
plätze anzulegen an Commercial Ave. 
und 91. Straße, ſowie an Wabanſia 
und St. Paul Ave. Der Schulrath 
ſoll erſucht werden, zu geſtatten, daß 
ein Schulgrundftüd an der, Bolf Str. 
mit dem benahbarten Stöenie-Spiel- 
plaß verbunden wird. Eine auß bem 
Stabttheil Auftin eingelaufene Be= 
Ihmerde, daß am Sonntag auf dem 
Auftin-Spielplag ven Kindern nicht 
gejtattet werde, im Teich herumzumas 
ten, bewirkte die Anordnung, da alle 
Spielpläge au Sonntags in vollem 
Betrieb erhalten werden fpllen, — Die 
Kommiffion befhloß, zur. Veranftal- 
tung der Maffen-Zurnfpiele, welche bie 
„Playgrounds Affociation” am 9. Df- 
tober im Garfield Park jtattfinden 
laffen will, mit der „Affociation’ Hand 
in Hand zu arbeiten. 
Lizens widerrufen. 


Der ihm geftern unterbreiteten Em- 
pfehlung des Feuerwehrchef3 Horan, 
daß den Inhabern von adt Schaubu= 
ben bie Lizens entzogen imerbe, meil 
in den betreffenden Lofalen die Noth- 
ausgänge entweder verfchloffen, oder 
mohl gar verrammelt vorgefunden 
worden find, hat Mayor Bufje ohne 
weiteres entſprochen. Es gehört zu 
den Obliegenheiten der Bataillonskom⸗ 
mandeure der Feuerwehr, darauf zu 
ſehen, daß in ſolchen Schaubuden, 
Hallenlokalen u. ſ. w. die Vorſchriften 
der Brandordnung eingehalten wer— 
den. Weil ſeit Monaten die Inſpek— 
tionsberichte nur ſpärlich eingelaufen 
ſind, ſieht Chef Horan hie und da ſel— 
ber nach dem Rechten, und das wird 
wohl bewirken, daß auch die Battail— 
lonskommandeure wieder regeren 
Dienſteifer bekunden. 

hätte längſt geſchehen ſollen. 

Die Verwaltung der öffentlichen 
Bibliothek hat die Anordnung getrof— 
fen, daß in der Rotunde des Biblio— 
theksgebäudes Exemplare von Bü— 
chern, nach denen beſonders große 
Nachfrage herrſcht, in offenen Bücher⸗ 
ſchränken follen - bereit gehalten mer- 
den. Inhaber von Karten werben 
dann aus den vorhandenen Sachen 
wählen fönnen, was fie haben wollen, 
und ihre Abfertigung wird fich jo meit 
rafcher bewerkſtelligen laſſen, als unter 
dem umſtändlichen bisherigen Syſtem. 


—— —— s — 
Kretlows Tanzfhule. 


Der befannte deutfche Tanzlehrer 
Louis Kretlom Tündigt den Beginn 
ber neuen Unterrichtsfaifon in feiner 
beftbefannten Tanz⸗ und Anſtands⸗ 
ſchule, 635637 Wehfter Ape., an. 
Anmeldungen werben jederzeit an- 
genommen. Der Unterricht beginnt 
am Montag, dem 4. Dtober, für Er- 
machfene, am 7. Oktober für jugend» 
liche Anfänger und am 9, fü 
junge Leute, die fchon 

Alle neu 


beabfichtigen, befucht The Hub und fragt beſonders nach der rieſigen Partie zu 


Werthegeben 
dieſes Ladens 


tritt beſonders wieder hervor in ber großen Partie von Ans 
zügen für Männer und junge Männer, die wir zu 815 of⸗ 
feriren; eine Kaufkraft, wie fie fein anderes Retail-Kleider 
gefhäft befiht, ermöglicht e3 The Hub, alle und jede Konkurrenz leicht zu unterbieten; 
in diefem einen Preis find menigftens ein Dußend herborragende Fabritanten volls 
ftändig vertreten; jeder neue Schnitt ift eingefhloffen und die Reichhaltigkeit der Stoffe 
und Mufter ift faft grenzenlos; folltet Jhr einen Herbft-Anzug diefe Woche zu kaufen 


8 


id 


Die Thatfache, daß The Hub im Stande ift, bie eleganten Kleider des Atterbury⸗Sy⸗ 
ftem3 in bejhräntten Muftern zu offeriren, wird ficherlich von Jedem gemürbigt, ber 
DVornehmheit der Kleidung mwünjcht; Atterburh Herbit-Anzüge rangiren im Preife 


von 825 bis 850, 


Bom Grundeigentyumsmarkt, 


Wadsthum des Shuhhaufes Sel;, Shwab 
& Co, bedingt eine Nenerwerbung. 


Das Schuhhaus Selz, Schwab & 
Eo. hat von Robert H. Lam und Frau 
Elizabeth U. Ware die Grundfitüce 
126--134 Marfet Str. auf 199 Jahre 
für jährlich $20,000 gepachtet und die 
beiden Gebäude für $25,000 gekauft. 
Das Gefhäft der Firma befindet fi 
an der Nordiweit-Ede von Martet und 
Monroe Str., und dag neuermorbene 
Eigenthum grenzt daran. E38 hat 100 
Fuß Front an Market Str. und dehnt 
ih 273 Fuß tief bis zum Fluß aus, 
an dem e3 gleichfall3 100 Fuß Front 
bat. Die Yirma verfügt jet über 200 
Yrontfuß an Market Str., die Hälfte 
der Front hat 141 und bie andere 
Hälfte 273 Fuß Tiefe. Auf dem gan= 
zen Grunde ftehen drei Gebäude von 
acht, fech3 und pier Stodiwerken. Die 
bedeutende Gefhäftszunahme des Hau» 
fe3- Hat Die Neuerwerbung nöthig ge= 
macht. 

Ihad H. Home Hat von Alerander 
9.. Revell das Pachtreht und das 
ftebenftödige Gebäude 225—227 Yad= 
fon Boul., 43 bei 82.5 Fuß, gekauft. 


biefigen Iheaterbefuchern bereit3 vors 
theilhaft befannt von ihrem Auftreten 
bet den Gajtfpielen, die hier gelegent- 


| li) von dem Conried’fchen Enfemble 


gegeben morben find. 

Die Handlung aller drei Stüde 
Tpielt in der Gegenwart. Das Berfo- 
nenverzeichniß nebjt Angabe der Be- 
fegung folat: 

„Margot“, 


Dr. Ebeling, Rechtsanwalt 
Frau don Vburg 

Margot, ihre Tochter 

Dr. vo te 


Konrad Bolten 
Hedwig Beringer 
Toni Ruppreht 
bon 8 Otto Boededer 

Vonath, Büurovorſteher Emanuel Tauſſiq 
Ein Diener Hermann Brüdner 
„Eine fernt Brinzeffin“ 
Die Prinzeffin von Beldern........ Toni Rupprecht 
Baronin von Brool, ihre Hofdame 

Beringer 
Frau don Kalldorf Suife Brüdner 
xiddy und Milly, ihre Töchter 

* Marie Lange und Klara Lappinqg 
a Struebel, Kand. phil Franz Kirchner 
rau Lindemann Lizzie Forſter 
Roſa, Kellnerin.............. >..Anna Roithmeper 
Ein Lakai Hermann Brüdner 


„Der legte Befud.“ 


Eine ungenannte Dame Gertrud Richter 
geutnant von Wolters Guſtav Kleemann 
Mukbridge, Trainer 
Seine Frau 

Daiſh, beider Tochter 


Tempsti, 


Zoni Rupprecht 
Karl Steindler 
Robert Schulg 


| arte wird an der Theaterfaffe am 


Der Beliter des Grundſtücks iſt Thos. Donnerstag begonnen. Da eine außer⸗ 


J. Hogan, die jährliche Pacht beträgt 
83600 


Aaron N. Young von Evanſton hat 


ordentlich große Anzahl von Sitzen im 


Abonnement vergeben worden iſt, wird 


| es für Nicht = Abonnenten, welche der 


bon Frau Ada Hurd Lord und Geo. | Vorftellung beizumohnen münfchen, 


©. Lord von Evanfton den halben An- 


ſich ſehr empfehlen, Eintrittskarten 


theil an dem Eigentbum 52—54 Late ſchon frühzeitig zu löſen, da man ſonſt 


Str., zwifchen State Str. und Wabafh | zu Tpät kommen möchte. 


Der ge= 


Uve., 344 bei 140 Fuß, Südfront, mit | Ächäftliche Vertreter der Direktion, 


fünfftödigem Gebäude, gefauft. Die 
andere Hälfte gehört Frau Nellie Hurd 
Comſtock. 

Die „South Side Entertainment 
Co.“ hat die alte Trinity-Methodiſten⸗ 


kirche in Indiana Ave., 99 Fuß nörd- brieflich erreicht werben. 


| Herr Walter H. Montanus, nimmi 
übrigens auch jetzt noch Abonnements 


entgegen. Er iſt täglich von 12 bis 


2 Uhr in der Kanzlei von Powers' 
Theater zu ſprechen und kann dort auch 


Die Abon⸗ 


lich von 24. Str., für 818,000 gekauft, nementspreiſe ſtellen ſich, je nach Lage 
um ſie in eine Halle für Vorträge, pri- der Sitze, auf 340, 828, 820, 815 oder 
vate Theatervorſtellungen uſwp. umzu⸗ 810.50. Zur Hälfte dieſer Preiſe wer⸗ 


wandeln. 


Das Gebäude gehörte ſeit den Karten abgegeben, die den Inhaber 


einigen Jahren Frau Mabel A. Yo | berechtigen, entwweber jede erjte, britte 
man und hat bisher zu fpiritualiftilchen | und fünfte u. . m. Vorftellung zu be- 


Berfammlungen gedient. 


ſuchen. 


Vom Abonnementspreis 


Die „Metropolitan Church Aſſocia— | braucht nur die Hälfte zu Beginn der 


tion“ hat an Edwin S. Mafon dad 
Eigenthum in Huron Str, 4 Fuß 
mweitlih von Ada Str., 72 bei 92 Fuß, 
mit $9000 belaftet, verfauft. Auf dem 
Grundftüd fteht ein unbenußtes Kir» 
chengebäube. 

Die „Evanfton Elevator and Eoal 
Co.” hat an die „Beabody Eoal En.” 
ihr Gigenthum - an der Dftfeite ber 
Northmeitern-Bahn in der Nähe von 
Dempfter Str. für $50,000 übers 
tragen. 

Frl. Sufie W. Haines von Battle 
Greef, Mih., hat an die Turnfchule 
(„Bhnfical Culture Training School”) 
das vormalige Eigentbum des „Lafe- 
fide Club” an der Sübmeft-Ede von 
Grand Boul. und 42. Str., mit $60,- 
000 belaftet, für $15,000 verkauft. 
Frl. Haines Taufte das Eigenthum 
por einiger Zeit für $100,000. 

Samuel Blafom hat an Abraham 
Oſtrowsky das Eigenthum in Ogden 
Ave. 157 Fuß ſüdweſtlich von Turner 
Str., 50 bei 127 Fuß, mit Mieths- 
haus, für $40,500 verkauft. Es iſt 
mit $22,500 belaftet. 

Frau Florence Lathrop Page hat von 
Robert M. Mais das Eigenthum 
2455 Michigan Ave., 20 bei 112 Fuß, 
gekauft. 


— — 


Deutſches Theater. 


Eröffnung der Spielzeit mit Sudermanns 
neueftem Einafterzyflus: „Roſen“. 
Am Sonntag wird in Powers’ das 

deutfche Theater wieder eröffnet, und 

zwar mit dem neueften Einafterzyflus 


bon Hermann Sudermann, betitelt: 


„Rofen“, denn in jedem der drei Stü- 
de gelangt eine Rofe zur finnbildlichen 
Siic, „Margot“ und „Der Iehle Ber 

* T ” * 
*, find Schaufpiele, als ein nedi- 
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Spielzeit erlegt werden. Die andere 
Hälfte wird von der Direktion im Laus= 
fe des MWinterd eingezogen. 
— — — — —“— 
Der Miſſourie raten⸗Fall. 


Die Verkhrskommiſſion zählt angebliche 
Irrthümer auf. 


Diſtriktsanwalt Sims und der An» 
walt der Bundes - Verkehrskommiſ— 
ſion, Luther M. Walker, reichten ge— 
ſtern im Kreisgericht das Geſuch um 
Erlaubniß zu einem Appell der Kom— 
miſſion gegen die Entſcheidung der 
Richter Großcup, Baker und Kohl⸗ 
ſaat im ſog. Miſſouri- Ratenfalle 
beim Bundes-Obergericht ein. Das 
Geſuch wurde bewilligt, und da die 
Angelegenheit von größter Wichtigkeit 
ift, weil der Umfang der Machtbefug- 
nifje der Kommiffion in frage fommt, 
fo wird die Sahe nah Möglichkeit 
beſchleunigt werben. an hofft, daß 
das Bunde3-Dbergericht fich noch por 
ben eiertagen damit befchäftigen 
wird. Die Entfcheidung ber drei ge- 
nannten Richter geht dahin, daß die 
KRommiflion bie Kate für den Durdj- 
gangsverfehr von der atlantifchen 
Küfte bis zum Miffouri nicht unter 
die Raten für den Lofalverfehr herab- 
fegen darf. Die Kommiffion zählt in 
ihrer Berufung zwanzig angebliche in 
ber Entfeheidung enthaltene Rechtsirr- 
thümer auf und verwahrt fich befon- 
ber3 dagegen, daß fie nicht bie Macht 
babe, die Ratenverfügung zu erlaffen, 
über melche bie Bahnen fich bejchine- 


Jadifches Neujahr. 


Uebermorgen beginnt das Jahr 5670 
der jübifchen nung. € ift ein 
Schaltjahr und hat 13 Monate mit 
Morgen Abend mirb 
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1272- 1278 Milwaukee Av, 
Alte Nummer 928-—932. 


1257—59 N. Baulina Etr. 
Alte Nummer 600-602, 


ehesten ideen 
Ihr erſpart Geld, wenn Xhr in un- Mi 
jeren September-Verfäufen Fauft. 
Mittwoch - Bargains. 
* ups Peau * * in allen 
arben, unſere reguläre 58e Qual., 

(Rur 5 Yards an jeden Kunden.) 
Indigo blaue Kalicoes, nette 4 H 
Muiter, regnlärer Te Werth, zu.. eh 
4:4 gebleichtes Muslin und Gambrie, $ 
regulär 11e, 

Grocery » Departement, 
5 Pfund granulirter Zuder 
10-Pfund Eat Star-Mepi 
Heiner Santos-Raffee 
3 Badete Adeal Biscuits 
Napn-Bohnen, , das 
Pintflafbe Grape Auice 
126 Flafhe Zwiebeln 100 
1-Pfund PBiüchfe Sponge Loaf Bad 
2* —** 150 


1 
r 
Fleiſch-⸗Markt. 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 


Rump Corn Beef S%o # 
Belms EiaE RR:scaannerndnenasesc- Sie 3 
Sped 


Moeller Bros, 


Eingänge | 


Farben » Departement. 
St. Louis Pleitweiß, das Pfund 
DOfenröhren Enamel, Büchſe, 
Pinſel 


Droguen » Departement. 
Bafeline, für das Haar, regulär 5e 


—* 

eu 

Glecirie Vafte, gegen Ratten und 15c * 
17e 


Noaches, reguläre Be Größe, zu... 
Vetermann's Bed Bug Killer, regu—⸗ 
Met Ede — 


Spegzielle Likör-Offerte. 
Eine Vintflaſche Hen—⸗ 


Fur 
neſſey reiner Rhe. 31. 00 
Eine Vintflaſche Cali— 
fornia PRortmein...... 0.50 


Regul. MWerth....81.50 
7 
1 


afelbier, 24 Fiaſchen regulär Be, ai 
. — 63 8 
Holland Gin, oder 
Schimmel), Arr- Ku sz 

( t 90: 3:S5tar b 
Kognaf, regulär $1.00, Flafche a 49c * 


Die Anfänge der Eifenzeit. 


Mir lefen in der Zeitfchrift für Alte: 
Man glaubt im Allgemeinen, daß die 
Verwendung des Eifens afrifanijchen 
oder mindejtens aſiatiſchen Urſprungs 
ift. Mr. Ridgeivan zeigt aber in einer 
Zufammenfaflung neuerer Unterfud- 
ungen, bie vor einiger Zeit in der „Re- 
vue des Etudes Eihnographiques et 
Sociologiques“ erſchienen iſt, daß die 
Egypter vor dem 9. Jahrhundert v. 
Chr. das Eiſen noch nicht kann— 
ten, daß die Lybier es gegen 450 v. 
Chr. noch nicht verwendeten, daß die 
Semiten es nur zögernd annahmen, 
und daß man es in Uganda erſt ſeit 
fünf oder ſechs Jahrhunderten kennt. 
Weiter ergibt ſich, daß in chineſiſchen 
Schriften erſt gegen 400 v. Chr. des 
Eiſens Erwähnung geſchieht, und daß 
in China noch im Jahre 100 n. Chr., 
in Japan bis etwa 700 n. Chr. Waffen 
aus Bronze in Verwendung ſtanden. 
Nach Ridgeway muß Zentraleuropa, 
ſpeziell die ſpätere römiſche Provinz 
Noricum, als die Wiege der Eiſenbe— 
arbeitung angeſehen werden, denn nur 
in den Ausgrabungen von Hallſtatt 
läßt ſich die allmähliche Einführung 
des Eiſens verfolgen, freilich auch da 
zunächſt nur in ſeiner Verwendung zur 
Ornamentirung der Bronze, die ſchließ⸗ 
lich ganz ihrem Rivalen, dem Eiſen, 
unterliegt. Aehnliche Beobachtungen 
kann man in den Todtenſtädten Sie— 
benbürgens und Bosniens machen, den 
Gegenden, aus welchen nach der Mei— 
nung be3 genannten berborragenden 
Archäologen die Achäer und Dorier 
nach Griechenland niebergeftiegen find. 
An allen anderen Orten erfheint das 
Eifen plöglich, ein Beweis feines aus- 
märtigen Urfprunges. Uebrigens be- 
hauptet Ribgeman durchaus nicht, daf 
das Eifen auferhalb Zentraleuropas 
unbefannt gemwefen fei. Er meift im 
Gegentheil darauf hin, daß biefes Me- 
tall in Egypten von den älteften Zeiten 
an in ber Yorm von Meteoreifen be- 
fannt gemwefen fei. Solches natürliches 
reines Eifen fand dba n Bearbeis 
tung, aber nicht gejhmolzenes Eifen, 
Die Technik der Darftellung des Ei- 





Telegrapginhe Depefwen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 


Sulan 


Auch SBaupt der „Southern 
Pazifit‘‘. 

Nem Dort, 14. Sept. Er-Ricter 
Robert ©. Lovett wurde zum Vorfiker 
De Vollzugsauzfchuffes der Southern 
Pazififbahn gewählt. (Er befleibet 
bereits denjelben Pojten für die Union» 
Pazfiitbahn, als Nachfolger Harri- 
man’?). 

Ein Präfident der Bahn wurde in- 
deß noch nicht gemählt. 

Jakob H. Schiff und Wm. Rocke— 
feller wurden als Direktoren und Mit- 
glieder des Vollzugsausſchuſſes wieder— 
gewählt. Die Mitgliedſchaft des Voll— 
zugsausſchuſſes wurde um Sechs ver⸗ 
größert. 

Für Theilung Kaliforniens. 


208 Angeles, Kal., 14. Sept. Die 
Bewegung. . melde darauf außgeht, 
daß Kalifornien in zwei Staaten ge- 
theilt werben fol, hat in einer Maf- 
fenverfammlung dahier und in ber 
Gründung der „Southern California 
State League” einen beftimmten Aus- 
drud gefunden. 

Gigentlih mar die Verfammlung 
als PVroteft dagegen einberufen mor- 
den, dat die ftaatliche Steuerausglei- 
chungsbehörde die Einſchätzung bes 
ſieuerbaren Eigenthums in dieſem 
Countyh erhöht hatte. 


Ausland. 


Deutſcher Sozialiſtentag 


Findet diesmal in Leipzig ſtatt. — Cheils 
lebhafte Auseinanderſetzungen erwar— 
tet. —Meldung vom Selbſtmord eines 
öſterr. Stabschef dementirt. — Zur Irre⸗ 
redentiſtenverſchwörung in Tirol. 

iSpezialkabeſdeveſche der NR. D. Staats zeitung“ꝰ). 

Berlin, 14. Sept. In Leipzig wur— 
de der diesjährige ſozialdemokratiſche 
Parteitag eröffnet. Die Dauer der 
Verhandlungen iſt bis zum 18. Sep— 
tember in Ausſicht genommen. 

Man erwartet, daß es auch diesmal 
zu beſonders lebhaften Erörterungen 
kommen wird, deren Gegenſtand beſon— 
ders der Abgeordnete Bernſtein bilden 
dürfte. Herr Bernſtein hat das Miß— 
fallen der Genoſſen dadurch erweckt, 
daß er journaliſtiſch als Mitarbeiter 
für Zeitungen nichtſozialiſtiſcher Ten— 
denz thätig war. und dieſes Mißfallen 
wurde noch ſtärker, als Herr Bernſtein 
erklärte, daß er ſich nicht im Minde— 
ſten durch den Aerger der Genoſſen ſtö— 
ren laſſen werde. 

Auf der reichhaltigen Tagesordnung 
des Parteitages ſtehen u. A.: Verhand⸗ 
lungen über die Maifeier, Referent R. 
Fiſcher; die Reichsverſicherungsord⸗ 
nung, und zwar erſtens allgemeine und 
Krankenverſicherung, Referent G. 
Bauer, zweitens Unfa bverſicherung, 
Referent Robert Schmidt, drittens 
Invaliden- und Hinterbliebenenver— 
ſicherung, Referentin, Louiſe Zitz, und 
der Internationale Kongreß in Kopen⸗ 
hagen, Referent Paul Singer. 

Prinz Heinrich ſchickt ſich jetzt an, 
ſeinen ſechsmonatigen Urlaub für eine 
Reiſe nach den Kanariſchen Inſeln an— 
zutreten. Die Hochſeeflotte hat ihrem 
bisherigen Chef bereits eine Art von 
Abſchiedsfeier veranſtaltet. Sämmtliche 
Manöverſchiffe der Hochſeeflotte hat— 
ten ſich vor der Einfahrt des Kieler 
Hafens aufgereiht und defilirten unter 
Salutſchüſſen und klingendem Spiel 
an dem Flaggſchiff des neuernannten 
Großadmirals, dem Linienſchiff 
„Deutſchland“ vorüber. 

Nach Ablauf des Urlaubs wird 
Prinz Heinrich fein neue Kommando 
als Generalinfpeftor der Marine über- 
nehmen. 

Nach glänzend verlaufener Kaifer- 
parade auf dem Forchheimer Ererzier- 
plate bei Karlöcude ift Kaifer Wil- 
heim an der Spite ber badifchen 
Iruppen in der Hauptftadt des Groß- 
herzogthums eingezogen, die zum Em: 
pfang des Monarchen feftlichen 
Schmud angelegt hatte. Bürgermei- 
jter Föhrenbah begrüßte den Kaifer 
am Rathhaus mit einer T. im 
Samen der Stadt. 

Abends fand große Parabetafel ftatt. 
In einem Trinkfıruc- feierte der Kai— 
jer die Urmee als Friedenshort und 
da3 badifche Korps inbefondere als ein 
„mwürdiges Glied in der Reihe der Ar- 
meeforp3, die bereit jtehen, um für die 
Ehre und Sicherheit unferes Vaterlan- 
des und für beffen Frieden, wenn no- 
thig einzutreten, und die ihre Waffen- 
rüftung tragen, niemand zu lieb, die- 
mand zu leid.“ 

Der Kaifer verlieh feiner Zufrie- 
denheit über ben bisherigen Verlauf 
ber Mänöver Ausdruck. Er kehrte 
dann nach dem Manöverfelde zurück. 

Wie man aus Würzburg meldet, iſt 
Generalfeldmarfhal Prinz Leopold 
bon Baiern, der Generalinfpeftor der 
Vierten Armeeinfpeftion, von der Er: 
franfung mieberhergeitellt, die ihn ge= 
zwungen Bitte, die Manöver zu ber- 
laffen und nad) Würzburg zurüdzufeh- 
ren. Der ichwere Darmkatarrh ift ge- 
hoben, und der Prinz übernahm tmieder 
das Oberfommando über die „Blaue 
Partei“, beftehend auß dem 13. Korps, 
1. baterifchen Korps, der 4. baierifchen 
Divifion und einer Kavalleriebivifion. 

Mien, 14. Sept. Die, mit der 
größten Beſtimmtheit aufgetretene 
Nachricht von dem Gelbjtmord des 
Major Grhfen S nilaus Gteptydi 
findet jegt ein amtliche Dementi. Wie 
gemeldet, follte der/ Generalftabächef 
des Erzherzogs Salbator, des Kom⸗ 
mandeurs der Wiener Kaballeriedivi⸗ 
ſion auf dem Manöverfelde in Mähren 
Selbſtmord begangen haben infolge 
eines Konflikts mit dem Erzherzog 
über die unglückliche Führung der Di- 
viſion. 

Die That der Selbſtentleibung des 
Stabschefs wird nun in Abrede ge— 
ſtellt. Die Thatſache bleibt indeß be⸗ 
flehen, daß in der Kavalleriediviſion 

während des Manðövers eine 
re 
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‚wehrt 


feght gefegt und befand fich jehfiehfidh | 


infolge ber miferablen Führung im 
Rüden bes Feindes, ftatt vor deſſen 
Front, und war überhaupt nicht im 
Stande, fir) mit der eigenen. Partei 
wieber zu vereinigen. 

Als Hauptgrund für die völlige Aus 
Bergefechtfegung wird die Uebermü- 
bung des Mannjchafts- und Pferbema- 
terials angegeben. Hat’3 dem Stab3- 
ef nicht den Kopf gefoftet, fo wird 
fiherlich der Kragen flöten gehen. 

Die meitverzmweigte Arrebentiften- 
verſchwörung, von ber man Fürzlid 
meldete, hat einen Umfang, ber alle 
Befürchtungen bedeutend übertrifft. 
Wie aus Trient gemeldet wird, werben 
in vielen Häufern Südtirol3 andau= 
ernd Verhaftungen und Hausfuchuns 
gen borgenommen. Das zu Tage ge- 
förderte Material mädhft in’3 lnge- 
heure. Weitere Ueberrafchungen in die= 
fer böchft jenfationellen Affäre jtehen 
bebor. 

Auf die Brautfahrt? 


Liffabon, Portugal, 14. Sept. Der 
junge König Manuel wird am 20. No- 
bember von Portugal nad) Englant 
abfahren, mo er den König Edward be- 
fuchen wird. Unterwegs wird er fi 
bier Tage in Madrid aufhalten, um 
den Bejuch des Königs Alphonfo vor 
Spanien zu erwidern. Man nimmi 
bier allgemein a.., dab König Ma- 
nuel3 Verlobung mit der Tochter dei 
Herzog? von Fife von Schloß Windfor 
aus befannt gegeben, und daß Könic 
Edward dem König Manuel zu Ehren 
des DBerlöbniffes den fogenannten 
Strumpfbandorben verleihen wird. 
Zenfuraufhebung — oder Streit! 

Madrid, Spanien, 14. Sept. Di: 
liberalen Zeitungen haben einen Pro: 
teft gegen den Fortbeſtand der Regie: 
rungszenfur erhoben; und fie Droher: 
mit Streit, mern diefe Beichränfung 
nicht endlich aufhört. Der Minifte: 
des Innern, an den ſie ſich jüngſt 
wandten, vertheidigte die Zenſur aber: 
mals mit dem Hinweis auf die „öf— 
fentliche Wohlfahrt“. Die Herausge— 
ber und Redakteure beſchloſſen, an den 
König Alfonſo zu appelliren. 

Madrid, 14. Sept. Senjor Rios, eir 
republikaniſcher Abgeordneter von 
Barcelona, erklärte, daß in jenerStad 
(dem Hauptſchauplatz der kürzlichen re— 
volutionären Unruhen) 120 Schulen 
geſchloſſen ſeien und nicht ohne die 
Zuſtimmung des Bürgermeiſters und 
der Pfarrprieſter wiedereröffnet wer— 
den würden. 

Ferner erklärte er, es befänden ſich 
in Barcelona noch immer über 3000 
Perfonen in Haft. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
JIuland. 


— Der wohlhabende Kaufmann 
Albert Sarbach von Holton, Kanſ., 
vergiftete ſich in cinem Hotel in Kan— 
ſas City, Mo. 

— Endlich haben die berittenen 
Staatskonſtabler die Anlagen der 
„Preſſed Steel Car Co. zu MeKees 
Rod, Pa., verlaffen. 

— Aus dem Bundeshofpital für 
Geiſteskranke im Diſtrikt Kolumbio 
brachen drei Farbige aus. Nach 12 
Stunden wieder eingefangen. 

— Wegen Kränklichkeit beging der 
Bankpräſident John W. Caſtles ir 
New York, von der „Union Truſt Co.“ 
Selbſtmord mit einem Raſirmeſſer. 

— Goud. Yohnjton von Minnefote 
erfrantte jchmer und muß operirt wer- 
den, nachdem er jchon einmal meger 
Blinddarmentzündung operirt worden 
mar. 


— Der berühmte Kontreadmitral a. 
D. Schley hat fich in einem Schreiben 
an den „Arctic Club of America“ be: 
züglih des Nordpolftreites auf bie 
Seite von Dr. ECoot geftellt. 

— Brandruinen des Gebäudes dei 
„Blank Transfer and Storage Co.“ 
zu Pitisburg, ftürzten ein. Hermanr. 
Ziege wurde in einem anfjtoßender 
a. getödtet; 9 Andere fchmwer ver: 
etzt. 

—Durch Dampfkeſſeleploſion in 
der Lurline'ſchen Badeanſtalt zu San 
Franzisko wurden über ein Dutzend 
Perſonen tödtlich verletzt, darunter 
Frau Eliſa Eichler wahrſcheinlich 
tödtlich. 

— Wie er am Sarge ſeiner Gattir 
geſchworen, erſchoß ſich Albert Loesner 
in New York 24 Stunden nad dem. 
Reichenbegängniß. ı: mollte aud) feir. 
Söhnen tödten, konnte e8 aber nich: 
finden. 

— Meil er wegen Einbruch ver: 

haftet werden jollte, erfchoß fich de: 
14jährige John Wafhburn in einen: 
Walde bei Freeport, Mid. Sein 
mitfchuldiger Vetter ließ fich ruhig 
feitnehmen. 
* — Heute Nachmittag fuhr Präfident 
Taft von feinem Sommerheim zu Be- 
perly, Maff., ab, zunächft nach Bofton, 
bon mo er am Mittmod Vormittac, 
feine Reife nach Weften und Gübme: 
ften antritt. Er fährt zunädft nad) 
Chicago. 

— Yu3 Wafhington D, K., wird ge: 
meldet, daß die Leiche des Fylotten: 
leutnant3 Sutton, über beffen Tod fic) 
ein heftiger Streit entjpann, wirklich 
ausgegraben wurde. Nach Anficht der 
Mutter und eine” Anmalts beftätig: 
der Zuftand der Leiche die Gelbft- 
morbtheorie durdhaus nicht. 


&3 it ein 
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Kaffee aufzugeben 
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— In Louispille fepten 125 ftrei- 
tende Barbiere eine: Erhöhung . deB 
Wochenlohnes von $9 auf durd). 
Das Rafiren toftet aber zünftig 16 | 
ftatt 10 Cents, das Zaarſchneiden 80 
ftatt 25 Cents, 

— Nem York erhält im nädhften 
Schuljahr eine befondere Freiluftfchule 
für Kinder, welche tuberfulös oder 
blutarm ſind. Im Gegenſatz zu den 
Londoner Freiluftſchulen, ſoll der Un— 
Bee auh im Winter ertheilt mer- 

en. 

— m Verlauf eines häuslichen 
Streites ſchoß Ferdinand Leoy zu 
San Franzisfo feine Gattin und ba? 
5jährige ITöchterchen nieder und be: 
ging dann Selbftmord. Das Kint 
fommt mwahrjcheinlih mit dem Leben 
davon. 

— In Nevada, Mo., erfhoß jic 
die 15jährige Ada de Pratt, mei! 
Häftlinge im Countygefängnif den. 
Sheriff erzählt hatten, fie habe ihnen 
die Säge verfchafft, mit der fie dic 
Gitterftangen des Gefängniffes durch) 
fägten. 

— Geltrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago 2 
Gleveland 0; Detroit 10, St. Louis 
2; New York 2, Philadelphia 10; Bo- 
ton 4, Mafhington 2. „Nationa! 
League” — Cincinnati 3, Chicago 
1; St. Louis 1, Pittsburg 4; Phila: 
velphia 7, Brooklyn 0; Bojton 6, Nem 
York 1; Bofton 4, Nem York 4 (2. 
Spiel, im 13. Gang wegen Duntelbeii 
abgebrochen). 


Ausland. 


— Wie aus Saint Cyr, Frankreich 
gemeldet, ſchuf Santos Dumont auf 
eine Wette hin einen neuen Rekord, in- 
dem er bei einem Aeroplanflug eine 
Schnelligkeit von 55.8 Meilen pro 
Stunde erreichte. 

— Noch immer dauert der ſchwedi— 
ſche Streik fort, und neuerdings er— 
nannte die Regierung Schiedsrichter, 
um einen ernftlihen Schlichtungsver- 
fu zu maden und künftigen Gtrei: 
tigfeiten vorzubeugen. 

— Die franzöf. Ausfuhr nad) den 
Der. Staaten nimmt troß des neuer 
amerifanifchen Zolltarif3 derzeit rafd 
zu. Der Auguft zeigte eine Zunahme 
um 76 Prozent gegenüber bemfelber. 
Monat des Porjahres. 

— Der Wiener Korrefpondent des 
„DB. Tageblatt“ meldet, daß Brin; 
Chriftopheras, jüngfter Sohn des Kö- 
nigd von Griechenland, Marguerite 
Drerel heirathen molle, Tochter vor. 
Hrn. und Frau Anthony %. Drerei 
bon Philadelphia. 

— Unter Betheiligung von 120,000 
Mann begannen bon Mergentheim, 
Württemberg, au die jährlichen 
Krieggmandver der Reichdarmee, mel- 
che den Karafter von Grenztämpfer 
haben follen. Die „Rothen“ haben bie 
Erenze zu bertheidigen, und bie 
„Blauen“ diefelbe anzugreifen. Die 
mwaldige Natur diefer Gegend und ihr 
Mangel an Landftraßen eignen ich 
gut dazu, die Bewegungen ber Kapal- 
lerie zu verbeden. Kaijer Wilhelm be: 
obachtet im Gebiet der. „Blauen“. die 
Kavalleriebemegungen. Der Militär- 
ballon „Groß IL.“ foll den „Rothen“ 
in die Hände gefallen fein. 


Lokalbericht. 


Aus dem Stadtgericht. 


James H. Graham hat auf ein Vorver— 
hör verzichtet. 

Unter der Anklage, ſeinen Arbeitge- 
bern, der Wells Fargo Expreß Co., 
$1600 unterfchlagen zu haben, wurd: 
heute der fürzlicg, wie berichtet, im 
Buffalo verhaftet: und zmangsmeife 
nad Chicago zurüdbeförderte James 
H. Graham dem Stadtrihter Fake bor- 
geführt. Da er auf ein Vorverhör 
verzichtete, üibermwies ihn der Kadi un: 
ter $2000 Bürgfchaft den Großge— 
ſchworenen. 

War benebelt. 

Edward Neil, neffen Verhaftung ar: 
anderer Stelle berichtet ift, befannt: 
Ti heute vor dem Stadtrichter Fate 
der Erlangung von Geldern unter fal: 
Ihen Vorjpiegelungen fehuldig, ba‘ 
aber um Zubilligung mildernder Um- 
ftände, da er, alS er die beiden werth— 
lofen Ched3 umſetzte, ſtark im Thran 
geweſen ſei. Der Kadi verurtheilte ihn 
zu ſechs Monaten Arbeitshaus. 

Dämpfer aufgeſetzt. 

Frau J. Brandenheir, Nr. 250 Hubd- 
fon Ave. deren Gatte, ein Juwelier, 
bor bier Jahren in der Nähe von 
Madifon, Wis, erfchlagen wurde, 
Iprad} im Dienftzimmer des Hilfs: 
polizeichef3 Schuettler vor und macht: 
dort fürchterlichen Krad. Sie behaup- 
tete, daß ihr Gatte noch lebe und daf, 
die Polizei das auch miffe, die That: 
fache aber verheimliche. Die erregte 
Frau wurde in Haft genommen und 
heute dem Stadtrichter Beitler porge- 
führt. Der ftrafte fie um $5 und die 
Koften. 


Der Serr Gefandte. 


Ein Tefleffen zu Ehren von Herrn 
Chas. R. Crane, dem neu ernannten 
Gefandten für China, veranftaltet: 
heute ber Yabrifantenbund im golbneir 
Saale des Kongreß Hotel. Der Prä- 
fident des feitgebenden Vereins, Her: 
LaBerne W. Noyes, führte den Vor: 
fig. Ag Sprucmeifter machte Herr 
Malter 2. Filder fich. nüglih. Unte: 
den Theilnehmern an der Xafelei be: 
fanden fich Gouverneur Deneen .un) 
zahlreie andere Würdenträger. 


Kiderpool: Qufitan Ste it; 
Erie don Montreal. a ni. * 
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— ‚von New vort nach 
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Der Bantie ts Konvent. 
(Fortfegung von: ber 1. Geite) 


ahre im Amt, hat, wie er mitteilte, 
in diefem fchon alferlei Reformen ein- 


‚geführt. Für eine der wichtigften: hier= 


bon hält er die getroffene Anordnung, 
daß fein Bankprüfer Geld von Natio- 
nalbanten leihen darf, oder Attidhär 
ober gar Beamter fein darf entweder 
von Banken, oder von Korporationen, 
die von Banten Geld leihen. Es ift 
ferner bie Beftimmung getroffen wor: 
den, daß die Banfprüfer eines jeden 
Bezirks regelmäßige Zufammenkünfte 
halten und ihre Erfahrungen mitein- 
ander austaufchen, fowie an den Di- 
ftriftsoorfteher genau zu berichten ha- 
ben, was fie an dem Betriebe diejer 
oder jener Bank auszufegen haben. Die 
Bankverivaltungen felbjt find ein- 
dringlih darauf aufmerffam gemacht 
worden, daß fie fich nicht darauf ein- 
Iaffen dürfen, ihren Beamten, Diref- 
toren oder Aftionären auf ungenügen- 
de Sicherheit hin Geld zur Verfügung 
zu ftellen, wohl gar für Spefulations- 
zwede. Mit ftrengiter Durchführung 
der einfchlägigen WVerbotsbeftimmun- 
gen fei der Anfang gemacht morben, 
und binnen Yahresfrift merbe aud) bie 
leßte Spur derartiger Mikftände aus 
dem Nationalbantwefen getilgt fein. 
Eine erujte Nahnune. 


Herr James %. Hill, der befannte 
Eijenbahnmagnat und Pionier in ver 
Srichliegung des Weftens, richtete cin: 
jehr ernfte Mahnung an die Konven- 
tion und über die Köpfe der Delegaten 
hinweg an da3 ameritanifche Volk im 
Allgemeinen. 

„Die alteingebürgerte Vorftellung, 
das mir die Nährer der Welt jeien,” 
jogte er, „verliert immer. mehr ihre 
Berechtigung; fofern mir unfere Uder- 
bau treibende Bevölkerung und unfere 
Bodenprodufte nicht vermehren, mer- 
den wir bald mehr darauf bebadt jeır 
müffen, Bezugsquellen zu finden für 
unjeren Bedarf an Nahrungsmitteln, 
al3 darauf, im Auslande Abſatzgebiete 
zu entdecken für unſere heimiſchen 
Prodakte. 

„Schon jetzt ſind wir, infolze der 
Zunahme unſerer Bevölkerung, wel⸗ 
cher feine entfprechende Zunahme ar 
Bodenprodukten gegenüberſteht, nahe⸗ 
zu dahin gekommen, daß das Angebot 
an heimiſchen Bodenerzeugniſſen der 
Nachfrage nicht mehr genügt. In zehn 
Jahren, vielleicht noch früher, werden 
wir möglicherweiſe Weizen vom Aus— 
lande kaufen müſſen. Der Prozentſat 
der Ackerbau treibenden Bevölkerung, 
ſowie der durchſchnittliche Ertrag der 
Meizenernte für den Xcre nimmt ab. 
Zugleich fteigen überall die Koften des 
Unterhaltes, und zwar zum Theil in- 
folge diefes verhältnigmäßigen Man- 
geld an Brotftoffen, theilö megen ber 
fünftlichen Erhöhung der Preife aller 
Manufatturivaaren, hauptfächlicdh aber 
auch wegen der verſchwenderiſchen Ge⸗ 
wohnheiten, die Reiche und Arme an— 
genommen und die ihre Vorſtellungen 
don dem, was zu Des Leibes Noth- 
durft. und Nahrung gehört, ermeiter! 
haben. .Dieje Haren Ihatfachen foll- 
ten nicht nut Soziologen beunruhigen, 
ſondern beſonders auch Jene zum 
Ze vetanlaffen, welche in engſter 

eziehung ftehen zum Nationalreich- 
thum, "und bie deshalb’ vornehmlid; 
ein Antereffe daran haben, daß biefer 
fich nicht verringert. 

„Ein Steigen der Kojten des Un- 
terhaltes, wenn zurüdzuführen auf 
einen Rüdgang des Aderbaues, auf 
das Unvermögen, den nationalen Be- 
dürfniffen zu genügen, muß unver- 
meidli) dem Volke Unheil bringen. 

„Man Takt fich hier gegenwärtig 
noch vielfach irreführen dutch Zahlen 
der Aderbauftatiftit, aus denen ber- 
porgeht, daß die Menge der Bodener- 
zeugniffe und beren Werth von Jahr 
zu Jahr gewaltig fteigen. Jr Mirk- 
lichkeit ift aber das gerade Gegentheil 
ber Fall. ch habe Der nicht nur die 
Art und Weife unferer Bodenkultur 
und deren Ergebniſſe, ſondern 
aud die Strömung in unferer 
Menfchenfluth im Auge, die immer 
ftärfer weg vom Lande und zu den 
Fabrikthoren und in den Sumpf bei 
Gropftadt führt. Die üblen Yolgen 
diefer Erfcheinung find ebenfo gemif; 
mie folche unvermeidlich wären, ment: 
von Jahrzehnt zufahrzehnt die Sum: 
me unjeret Banfeinlagen fi vermin- 
dern, die Summe der gemährten 
Darlehen aber im gleichen Verhältnif; 
zunehmen würde. Die gleiche Bebeu- 
tung mie diefes hat ed, menn umnjere 
Zandbepölterung, melche die Produ: 
zenten und Depofitoren. bes großer 
nationalen Schatamtes unjerer Reich: 
thümer vorjtellt, von Yahr zu Jahr 
abnimmt, während bie Beoölferung 
der Städte, die nur gedeiht, indem ft: 
Mechfel auf das Land zieht, und fein 
$ahr lang zu eriftiren vermöchte, falls 
dieje nicht eingelöft würden, auf Ko— 
jten jener mäcdhit J 

„Im Jahre 1790 lebten nur 3.0 
Prozent des amerikaniſchen Volkes in 
Städten, oder Dörfern. Zur Zeit bes 
Bürgerfrieged mar der Prozentfat, 
auf 16 gejtiegen, im Jahre 1900 auf 
31. Diefer Umfhmung ilt von gro- 
Ber Tragmeite, und der nädhite Zenfus 
wird zeigen, daß er mit erhöhter Ge- 
Ihmwinbigfeit endaustt. 

„Eine natürliche jährliche Bevöl 
kerungszunahme um 1.5 Prozent und 
die ſiarke Einwanderung bedingen. 
daß hier von einem Jahre zum ande⸗ 
ren immer etwa zwei und eine halb 
Million Mäuler mehr gefüttert mer- 
den follen. Diefer Umftand, zufam- 
men mit den Thatfachen, daß fich ber 
durhfänittlice Ertrag. für. den Acre 
bei uns.fchon nad} wenigen Jahren ber 
braud) -an ingämitteln, auf ben 
des Unterhaltes fteigen, und. daß. 
sy hnnlfert mehr und 


N ‚th 
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Nahrungsmitteln vom XAuslanbe fau- 


en müffen. 
„Die Zahl der Btoteffer vermehrt 


fi im der Welt jährlich um vier bis | 


Bei und zu Lande 


ünf Millionen. \ 
nn ahr 13—15 Mil- 


find von Jahr zu 


lionen Bufhels mehr erforberlih für 
den Verbraud und zur Ausfaat. 


Mit 
den gegenmärtigen Methoden läßt die 
fer fteigende Bedarf fi nicht lange 
mehr deden. lnjere Bodenkultur ift 
ungenügend un befanntermaßen 
nachläſſig. Der Weizenertrag bon 
Land, das ſchon längere Zeit unter 
Kultur ift, geht bei uns ſtetig zurück; 
unſer nalionaler Ertrag auf den Acre 
iſt nur halb ſo groß wie der in Eng— 
land oder in Deutſchland, obſchon der 
Boden dort weit weniger gut iſt, als 
hier. Vor plötzlichen Rüdgängen in 
den Geſammierttägen der Ernte ſchü⸗— 
tzen wir uns vorläufig nur dadurch, 
daß wir immer wieder neue Lände— 
reien unter Kultur bringen. Gute 
Landgüter im Mohawk-Thale, New 
York, ftanden vor vierzig Jahren zu 
$100—$125 der Acre im Preife; jebt 
fann man biele davon faufen zu $25 
bi3 $30 den Ucre. Nicht etwa, daß 
Weizen im Preife gefallen wäre; der 
MWeizenpreis tft hoch; auch nicht lebig- 
lich wegen des Wettbewerbs vom MWe- 
ften her, fondern hauptfächlich des— 
halb, weil man den Boden nicht flei- 
Big genug gebüngt und nicht genug be- 
adert hat. Die jüngere Generation 
drängt nach den Städten, und dos 
Land, von ſeinen Eigenthümern Päch— 
tern überlaſſen, die nur auf raſchen 
Profit bedacht ſein müſſen, wird aus— 
geſogen und ſeiner Fruchtbarkeit be— 
raubt. Im Staate New VYork ſtehen 
20,000 laͤndliche Beſitzungen zum Ver— 
kauf. Wer etwa glauben wollte, 
daß die Erſchöpfung des Bodens 
und deſſen Aufgebung ſich auf 
den Oſten beſchränken, den ver— 
meife ih auf die Ernteſtatiſtik 
von Jowa. Dort wurden von 1883— 
1887 durchfchnittlih im Jahre 29,- 
682,560 Bufhels Weizen geerntet, von 
1894—1908 durdfchnittlih nur noch 
9,976,488 Bufheld das Yahr, und 
zwar jtellte fich im Jahre . 1908 der 
Ertrag nur auf 8,068,000 Bufhels. 

„Und all das hat fich vollzogen un— 
geachtet der Werbefjerung unſeres 
TIransportwefens und einer mirth- 
ichaftlihen und technifchen Entmwid- 
lung, die dem Landmanne zum Bor- 
theil gereicht. 

„Sie, meineHerren, haben mit dem 
ReihthHum in feiner verbichtetiten und 
befannteften Form zu thun. Uber, es 
bat Jahrhunderte erfordert, ihn afju- 
häufen. Seine form und feine Ver- 
wendung laffen fi) mit munberbarer 
Leichtigkeit verändern, aber fo gering 
nur ift allezeit der Unterfchteb zwi— 
Ichen. der Produktion und dem Ber- 
braud, daß die Menfchheit binner 
wenigen - Monaten Hungerd jterben 
mürde, wollte fie ‚die Produktion all- 
gemein einftelen. Die großartige 
Mannigfaltigteit der modernen Indu— 
ftrie und ihrer Produfte machen. und 
blind gegen die blanfe Einfachheit ‘der 
Lage.“ 2 

Das Eröffiiungs-Banfett. 

An dem Bantett, mit bem ‚geftern 
Abend, im „goldenen Saal” de3 ECon- 
greß Hstel, die Reihe der Tyeitlichkeiten 
eröffnet murbe, die anläßlich der Kon- 
ventton veranftaltet werben, haben von 
den Taufenden, die fich zur Zeit bereits 
al3 Konventsbefucher in’ der Stabt be- 
fanden, nur etwa 250 theilgenommen. 
Präfident James 8. organ von ber 
Erften Nationalbank hieß die Gäfte 
willtommen; das Amt des Sprud;- 
meifter3 verfah Herr George M. Rey- 
nolds, der gegenwärtige Präfident des 
Verbandes. AlF erjten Rebner. ftellte 
diefer- „Uncle Xoe“ Cannon vor, Spre- 
der des nationalen Abgeorbnetenhau- 
fe3. Man eriwazette von diefem, daß er 
in feiner befannten ungenirten Art fi 
über Menfchen und Dinge verbreiten 
würde, und er enttäufchte diefe Er- 
mwartungen nicht. Er fagte von unfe- 
rem Regierungsfyftem, daß es ein re- 
präfentatives jei, und daß das Bolf 
alle zmei Jahre ein entjcheibendbes 
Mort mitfprehe.e Wer heute ale 
Volkävertreter fpreche, möge nad) zivei 
Jahre abgedantt fein. Was ihn, den 
Redner, angehe, fo habe er nicht bie 
minbefte Quft, ſich abdanken zu laſſen, 
und was in ſeinen Kräften ſtehe, werde 
er thun, um zu verhindern, daß es ge— 
ſchieht. Heilmittel für vorhandene 
Schäden habe er nicht vorzuſchlagen, 
hauptſächlich deshalb nicht, um ſpäter 
nicht als Vertheidiger von Maßnah— 
men auftreten zu müſſen, die ihren 
Zweck vielleicht verfehlen. Es werde an 
unſerem Regierungsſyſtem viel herum⸗ 
gemäkelt, im Allgemeinen könne man 
aber wohl behaupten, daß es ſo gut 
oder ſo ſchlecht iſt, wie das Volk es 
haben will, und daß die Gouverneure, 
Volksvertreter und ſonſtigen Inhaber 
von Wahlämtern ungefähr gerade ſo 
viel taugen wie der Durchſchnitt ihrer 
Wähler. Die Bankiers-Vereinigung 
werde ſich hier muthmaßlich mit Ent⸗ 
würfen für die gemünfchte Finanz- 
Geſetzgebung —5 und dem zur 
Annahme gelangenden Entwurf werde 
vom Kongreß vielleicht Geſetzeskraft 
verliehen werden, vielleicht aber auch 
nicht. Die Herren vom Verband wür⸗ 
den gut thun, auch die zweite Möglich- 
feit im Auge zu behalten. Sie müß- 
ten eingebenf fein, daß ihe Verband, 
obgleih er 11,000 Mitglieder zählt, 
— — — — 


Seber 


fdmarhe und nernöfe Manu 


Iann feine Mraft und Gefundbeit 1. iedererfan- 
gen, wenn ibm ernftlih daran gelegen iſt. Ich 
felbft mar jaft 11 Nabre leidend. Infolge Ueber: 
arbeitung und aud wohl jugendlicher Xharber- 
ten war ih nerböß geworben, wurde bon Nü- 
den-, en oftmals dumpfen 


tungen find getroffen, um Ordnung 


Ein großer Derfauf von 


hochfeinen 


Männer-Anzügen zu S10 


Mehrere hunderte unferer feinften 
Srühjahr: und Sommer: Anzüge nadı 
dem Bafement gefandt und herabmar: 
firt auf $10.00. — 

Die allerbeſten Bargains der Saiſon. 


E 


nur ungefähr ein Drittel der Bankiers 
des Landes in ſich ſchließt. — Redner 
kam nebenher auch auf den Er-Präfi- 
denten Rooſevelt zu ſprechen, und aus 
ſeinen Aeußerungen ließ fich entneh- 
men, daß diefer ihm mit feinem Mai: 
ſenſchlachten im afrikaniſchen Buſch 
garnicht imponirt. 

Herr Lawrence D. Murray, Bun- 


Der legte Freund. 


Arbeitslofer armer Teufel jagte fi ein 
Kugel durch den Kopf. = 

Durch Arbeitslofigkeit und baburd 
bedingte Noth zur Verzweiflung ge- 
trieben, griff heute zu früher Morgen 
ftunde ber 32jührige Arbeiter Frank 
Matys, Nr. um — Er zum 

ur der Umlaufamittel, war | Revolver und jagte fich eine Fuge 
— Redner. — verſicherte, durch den Kopf. Die Leiche wurde nach 
i iffens zur Zeit in den dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 1468 W. 
daß ſeines Wiſſ zur Ze N 
Nationalbanten des Landes fein mun- | Superior Straße geihafft. 
der Buntt vorhanden fei. E Nahm Gift. 

Gouverneur Deneen, als nächſter Des Lebens der Schande, das fie 
Redner vorgeſtellt, gab der Zuverſicht führte, überdrüffig, nahm geſtern 
Ausdrud, daf die Konvention ſich auf Abend die 2Ojährige Dora Taylor, 
zimedmäßige Vorjhläge für die natio- | m, 9118 Dearborn Straße, vor dem 
nale Finanzreform einigen imerbe. Haufe Nr. 3658 State Strafe Gift. 
Weitere Anfpracen murben gehalten | Fi. Kegensmübe fand Aufnahme im 
vom Verbands-Sekretär Farnsworth —— 
aus New York, von Col. R. ö zn Nachdem fie einen Brief an ihren 
aus Atlanta, Ga., von gms * früheren Arbeitgeber geſchrieben und 
G. Dawes, dem Präſidenten der Cen⸗ fi darüber beklagt hatte, daß er fie 
tral Truft Eo., u. I. grunblos entlaffen habe, verfuchte ge 

Bis geftern Abend hatten fich etwa tern Abend die 1Sjährige Sreba | 
2,500 Konventbefucher ala folche ein= Merca, Nr. 3440 N. Hohe Uve., mits 8 
fchreiben laffen. In der Stabt follen heia deu htgafeb ihrem Dafein —J—— 
ſchon geſtern Mittag mindeſtens 3,000 GEnbe zu machen. ie befinbet Kp ie 
geivefen fein, und. man fhäßt, daß in= | \ tlicher Behand! * 
wiſchen noch ungefähr ebenſo viele, arz g. 
hinzugekommen ſind. Von Leuten, die — —— 

Börfen-Rotirungen, 


über die Grenzen ihres unmittelbaren — 
Nachſtehend die heutigen Preis— 


Wirkungskreiſes — im un. * 

ſind, b te man geſtern unter —— 
Kan [hwantungen auf der Produftenbörfe 
bi8 zur Mittagzftunde und bie 


den Befuhhern außer ben —* Ba 
ten: den Er-Mahor Herrid von Eleve- 
— Schlußpreiſe von geſtern: 
Erbifnung Hoch Niedrig 12 Uhr 18. Gent. 


land, Präfidenten der dortigen „So= 
ciety for Sapings“; den Präfidenten 
Nierfon von. der Irving National | man 1006 1086 1.0 
Erhange Bank in New Xorf, der dem Su —— * Be Rn Rz — 
Ei RE A oe Dh 
and3 abzulöfen; den Bräfidenten Mc- FñP — on — 
Garagh. von der Mechanics National | "on MM UM ae lee 
Bank in New York; Sol Werler, den | Sch: .o 06 0 n 
Dize - Präfidenten der Metcantile | Mr zZ RR 
a Co. nn —2* W. L. Me—⸗ — Schweinetfeiih— 
downey, ertreter der auch unter Sept 382, 23.0 23.80 
dem Namen Rodefeller Bant rem u — 
ten National City Banf bon Ne York | So: 12.1% 
u. f. m. Ian 10.65 
Für Heute Abeno hat ber Em | ln, 1m ıız 
pfangsausfhuß für die Gäfte vier = U UM 1.378 
Theater vollftändig belegt, und zwar |" p,. — den eigen für den 
das Princeh - Theater, da3 Grand | Martt heitte fi auf 55,200, von Mais auf 
Opera Houfe, das Studebafer-Theater | wuren ao werbae An 
und Pomers’ Theater. 


wurden 13,079 Bufbels Wei 570 — 
e en, r 
Mais und 378,023 Bufbels Kt. ; P 
Gegen die Privatbanfen. 
Ym Zufammenhang mit dem Kon 


In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr bon 
2,000 Bujbels 
vent der Bantier3 wurde, mie berich- 


—— aus den Ber. Staaten jus — 
ki — re Ta an lo ae Ei 
fbeis, Mais 7,000 Bufhels, und biefelbe — 
des Vorjahres: Weizen 3,088,000 Bufhels und Mais Be 

tet, im La Salle Hotel gejtern eine — — 

Konvention ſtaatlicher Aufſichtsbeam⸗ 

ten für Banken abgehalten. Herr 

J. M. Appell von Springfield, Vor- 

ſteher der Abtheilung für Bankweſen 

in der ſtaatlichen Rechnungskammer 


—V— Ex 
einen Vortrag über Privatbanten ges | Böktigen GieBllube Mn —— 


halten, von denen er fagte, daß fie hier ee — — —— 

in Illinois noch immer ohne jede be> | „nd 12jähri . Tochter — — 
ördliche Kontrole betrieben werden. — = bt, elend N 

Ge gebe ihrer wohl 650 im Staate, — — —— 

und ſie hätten es bisher verſtanden, nicht bemerft und fi —— ter hlase A 
alle für ihre Betriebe vorgeſchlagenen efchleppt hätte “ Eh eh = 
Kontrolmaßnahmen zu hintertreiben. en — — * a erichte nn: 
&3- wäre enblic) an ber Zeit, aß der , Crnennge Det Touft angerichlele 7 7 
Staat Ylinois dem Beifpiel folge, das | Tahlhaden beläuft fi} auf $400, 
MWistonfin gegeben, indem es alle Pri- 
batbanten gezwungen habe, fich infor- Seide geborgen. 
poriren zu laffen und ftaatlichen Auf- 
fihtsbeamten Einfiht in ihre Bücher 
zu gejtatten. Rebner wollte nicht in 
Abrebe ftellen, daf es auch unter den 
Privatbanten bier durchaus reelle Fir- 
men gibt, aber offenbar hält er den 
Prozentfaß, den diefe bilden, nicht eben 
für groß. 


Bernehmen nad; erwartet, Herem Rey: | mu 
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———— — 
In Feuersnoth. SR 
Teuer, ba3 geftern Abend in der 
Stallung des Kolonialmaarenhändlers 
Swan Matjon, Nr. 2457 Weit North 


AUpe., ausbrach, theilte fich dem brei- 


Am Fuße der Oft Ohio Str. murbe 
heute die Leiche eines etwa 4Ojährigen 
Mennes gezogen, der bon ber jet 
für einen gewiffen John Corbeit de 
halten wird. Der Zobte be : 
zur Zeit im Beftattungsgefhäft NR 
602 N. Elart Str. Er trug bunfel- 
farbige, gejtreifte Beinfleiber, fehmarze 
Schuhe und Strümpfe. Be 


Zum Schub des Bräfidenten. 


Polizeichef —— kündigte heute 
an, daß alle Vorſichtsmaßregeln zum Brüſſel, 14. Sept. Dae Samm 
Schutz des Lebens des Präſidenten alier ir —— Gemälde, — 
während ſeines hieſigen Aufenthalts liche Souvenirs und andere Kunfi⸗ 
geiroffen ſeien. Ausreichende Vorkeh-⸗ fachen, weltche dem König Leopold ge 
hört, murde heute öffentlich 
porbereitlich ihres DVerfaufes im 


rich. 
E3 find darunter Gemälde 
Lens, Stevens, Courtens, Millet, 2 
ner, Barner und ngred. $ 
Das Prblitum urtheilt fehr ungim- 
fig über diefe Kunftfchäkeneräußee 
tung de3 geldbebürftigen Könt 
Ohnmädtiger Protefl 
Genf, Schweiz, 14. Sept. . Der 
finale Gapptife NRongeeb, mei 


Leopold laßt Kunftfdäge vers 
fteigern. * 


unter den 200,000 Schulkindern auf⸗ 
recht zu erhalten, die an der Parade 
theilnehmen. Auf den Boulevards, 
welche der Präſident berührt, wird der 
Wagenvrerkehr fünf Minuten vor und 
zehn Minuten nachdem der Präſident 
durchgekommen iſt, nicht geſtattet. Die 
Straßen müſſen von Wagen geſäubert 
ſein, um die Ausſicht nicht zu verſper⸗ 
ren. 


Newton Neffs Tod. 


Koroner⸗Geſchworene erklärten 
heute, daß Newton Neff, 51 Jahre alt, 
an und Alloholismus du 
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Der richtige Anfang . 


Als die italieniſchen Städterepubli⸗ 
ten des Mittelalters ftets mit einander 
Fehde führten, ihre Bürger aber nicht 
mehr bie eigene Haut zu Markte tragen 
wollten, wurden Gölbner gemiethet, 
Die das Kriegführen fortan rein ge= 
fhäftsmäßig betrieben. Die „Condit- 
tieri” hatten ihre Zohnffala, von der 
fie unter feinen Umftänden abmichen, 
„arbeiteten“ jedoch für jeden Unter- 
nehmer, der diefen Lohn und ihre fon- 
fligen Bedingungen beiwilligte. Da fie 
jomit fein Anterefje an den Gtreit- 
punkten hatten, derenmwegen die Re- 
publiten jich gegenfeitig zugrunde rich- 
teten, jo vermocten fie fchließlich 
auch nicht einzufehen, marıım fie nicht 
am Beben bleiben und ihr hart ver= 
bientes Geld genießen jollten, ftatt Jich 
abjichlachten oder zu Krüppeln jehlagen 
zu laffen. Es wurde alſo zwiſchen 
den verſchiedenen Söldnertruppen das 

en getroffen, daß ſie, wenn ſie 
im Felde zuſammenträfen, einander 
möglichſt wenig wehe thun ſollten. Die 
Kriege wurden in Folge deſſen immer 
unblutiger, aber auch immer lang⸗ 
wieriger und ergebnißloſer, weil ja 
niemals ein entſcheidender Sieg ge⸗ 
wonnen, oder eine vernichtende Nieder⸗ 
lage erlitten wurde. Solange die 
Städte zahlen konnten, ſtanden die 
Eondittieri fi ganz vorzüglich. 

Mit zeitgemäßen Abänderungen ijt 
daB ungefähr .vie Lage der „Bolitit” 
im Staate Illinois und wohl auch 
noch in manchen anderen Staaten der 
größten Republik. Die Bürger füh— 
ven „Parteikämpfe“, laſſen Aber bie 
eigentliche Arbeit von ben Berufs- 
politifern beforgen. Da es nun diejen 
aur um die Memter und „Smolumente” 
zu thun iſt, ſo find fie zu einer fame- 
rabihaftlichen Verftändigung iiber die 
Bertbeilung der Beute gelangt. Nach— 
dem jchon längere Zeit namentlich in 
Chicago die demopfratifchen und die 
vepublitanifchen Bofje fich brüberlich 
in bie Gtabt- und die GCountyämter 
getheilt hatten, mmurbe diefes Verfahren 
endlih au auf die „Staatspolitif” 
übertragen. In der jüngiten Tagung 
ber Regislatur wirkten die Sullivan- 
Demokraten fo einträchtig mit ben 
Lorimer-Republitanern zufammen, ala 
ob fie nur verfchiedene Fähnchen ber- 
felben Truppe wären. Die Haupt: 
Fpreife wurden allerdings von Lorimer 
“nd jeinen lnterfelpherren babonge- 
tragen, doch Famen die „bemofrati- 
Ihen“ Hilfstruppen auch nicht zu furz. 
DaB nachher der von den Demokraten 
miterwählte Bundesfenator in der 
SZollfrage mit den Stanbpatters 
fimmte, fcheint feine Bundesgenoffen 
nicht Tonderlich betrübt zu Haben. Un- 
ter Kameraden ift das ganz egal, 

Nun fol, nah dem Borgange im 
Staate Neiv York, angeblich auch in 
SUinois der Verfuc gemacht erden, 
bie demofratifche Partei gemwiffermaßen 
mwieber jelbftftändig zu machen und mit 
Grundfägen zu beleben. Doch wenn 
das überhaupt noch möglich ift, fo wird 
e8 fiherlich nur dann gefchehen fünnen, 
menn die überzeugungstreuen Illi⸗ 
noiſer Demokralen auch darin dem 
Nem Morker Beifpiele folgen, daß fie 
ohne ‚bie „Bofle” zufammenfommen. 
E35 wäre ganz ziwedlos, die Anführer 
oder Gigenthümer der verfchiebenen 
„demokratiſchen“ Söldnerheere zu et- 
ner Beiprechung idealer Forderungen 
oder Grunbfäße einzuladen. Sie wür- 
ben böchftens über die Narren lächeln, 
die fich einbilden, daß die Parteien nur 
Verbände gleich oder ähnlich gefinnter 
Dürger fein und lediglich die Förbe- 
tung ber öffentlichen Wohlfahrt im 
Auge haben jollten. Nach der Anficht 
ber „Boffe“ find Grundfaperflärungen 
höchſtens dazu da, die Gimpel zu be- 
thören. Praktiſche Politik aber kann 
nur mit Maſchinen“ getrieben werden, 


ie geheizt und eingeölt werben mif- 


‚,—— und mit „jchönen Rebensar- 
ten“ Iaffen fi der Brennftoff und das 
Schmieröl nicht beſchaffen. 

Dieſe Auffaſſung der Dinge iſt al⸗ 
len politifchen „Boffen“ gemeinſam, 
‚aber im Uebrigen glaubt jeder von ih» 
nen, daß er allein ſich auf die ordeni⸗ 
liche Bedienung der Maſchine verſteht, 
d daß alle anderen erbärmliche 
Stümper ſind. Es iſt deshalb gar nicht 
daran zu denken, daß z. B. der „Boß“ 
Roger Sullivan der „Harmonie” zu« 
liebe feine mühfam erfämpfte Vor: 
augsjtellung aufgeben, oder daß Carter 
Harrifon neiblos zurücktreten würde. 
Träfen die Führer in einer Reform- 
berfammlung zufammen, fo würde 
biefe fehr bald in eine Rauferei außs 
arten Die „Umgeftaltung“” ber demo 
fratifchen Partei muß alfo mit ber 

Ausihaltung aller „Bofje“ beginnen, 
> wenn fie nicht fofort ein Flägliches 
Ende finden fol. Nur wenn bie An- 
zegung von „tepräfentativen“ Demos 
raten ausgeht, die in bie bisherigen 
Sraftions- oder Boßjtreitigkeiten nicht 
beriidelt gewefen find, wirb fich ein 
jümmerlicher sFehlichlag vermeiden 


Groß und — 


Das ſtatiſtiſche Amt des Handels⸗ 
Separtements in Waſhington veröf⸗ 
entlichte dieſer Tage einen Bericht Über 
hren des Landes, der offen⸗ 
lich darauf berechnet iſt, die Steuer⸗ 

t, Denen er vor die U t 


Millionen Fabrikate! Und zwei Drit- 
tel diejer Yabrifate = Ausfuhr ent- 
fallen auf die legten zwanzig Jahre, die 
bolle Hälfte ijt den Ießten elf Jahren 
gutzufchreiben — der Zeit des jchönen 

„Dingley = Iarij”, der nun durch das 
noch ſchönere Aldrich’fche Zollgefeß ab- 
gelöft wurde. Lnter dem Hochzollge- 
jege wurden im Laufe von 11 Jahren 
foviel Yabrifate ausgeführt, wie in den 
109 Jahren vor 1908— mer wagt da 
nod zu behaupten, der Hochzoll er= 
ſchwere den amerikaniſchen Fabriker— 
zeugniſſen das Eindringen in die Aus— 
Im Jahrzehnt 1900- 
1909 entfielen 37.6 Prozent der Ge⸗— 
fammtausfuhr auf Yabrifate; im 
Sahrzehnt 1790—99 jtellte fich diefer 
Prozentfa auf nur 6.95 und die ge- 
Jammte = Fabrilate = Ausfuhr hatte 
einen Werth von nur $1,243,547! 

Die Lefer follen über die gewaltige 
Zunahme ftaunen und in Entzüden 
gerathen, borerft werben aber mohl 
die meiften fich etmas wundern, daß die 
Ber. Staaten in 1790 überhaupt ir- 
gendmelche Fabrifate ausführten; man 
wird etwas überrajht fein, daß fo 
meit zurüd — vor 120 Nahren! — 
Thon amerifanifche Eifen- und Sthl- 
maaren zum Werfhe von $117,000 
erportirt wurden, und daß diefe Aus- 
fuhr im Sahre 1840 fchon auf $1,- 
000,000, in 1860 gar fon auf $6,- 
000,000 geftiegen war. Denn man hat 
doc jo den allgemeinen Eindrud, daß 
um die Mitte des vorigen Jahrhun— 
dert3 unfere Eifen- und Stahlindu-” 
ftrie noch im embryonifchen Zuftande, 
fozufagen, noch gar nicht geboren war, 
Jintemalen die Stahl- und Eifenzölle 
no in 1897 erhöht werden mußten, 
den Schwachen, hilfsbebürftigen Säug- 
ling am Leben zu erhalten, und ihm 
auch in diefem “ahre des Heils 1909 
ein immerhin noch fehr fräftiger Zoll- 
jhuß gemährt wurde. In 1790 fchon 
ausfuhrfähig — und heute, 120 Yahre 
päter ‚immer nod „Säuglingsindu= 
ftrie" und fchugbebürftig, das reimt 
fich eigentlich recht fchlecht zufammen, 
es gibt ja aber auch jehr große Säug- 
linge. Märchen erzählten von Riefen- 
fnaben, die bis in’s Mannesalter 
Säuglinge blieben und jchlieglich ihre 
armen Mütter völlig ausfogen — 
man fönnte meinen, die alten Bolfser- 
zähler hätten die heutige Wirthichafts- 
und Solllage in den Ver. Staaten vor: 
empfunden, und die riefigen Säug— 
lingäinduftrien, die immer und immer 
no von dem geduldigen und auf: 
opfernden Volfe gefüttert werben, im 
Beifte vorausgefhaut. Daß der Hod)- 
zoll einen äußerjt mohlthätigen&influß 
auf die Eifen- und Stahlausfuhr hat- 
te, wird auch der verbifjenjte Hollzoll- 
feind nicht bejtreiten fünnen. Denn 
im Jahre 1880 ftellte fi unfere 
Stahl- und Eifenausfuhr noch auf nur 
$14,750,000, 1890 auf $25,000,000; 
dann Fam erft die MeKinley und 
dann der Dingley-Tarif und hinauf 
Tchnellte die Eifen- und Gtahlaus- 
fuhr: in 1900 auf 122 Millionen, in 
1908 auf 184 Millionen Dollard. — 
Man verfuche einmal, fich flar zu ma= 
chen, mwelch” ungeheure Mengen von 
Eifen und Stahl dazu gehören, folche 
Werthfummen zu erreichen, vergeffe da- 
bei aber nicht, der Berechnung die für 
das Ausland geltenden Preife zu 
Grunde zu Tegen, denn dbaburd 
wird die Menge um minbeftens 
ein Drittel größer. Der Aus- 
länder fauft ja feit Ende der neungzis- 
ger Jahre amerifanifche Eifen und 
Stahlwaaren um 30 biß 40 Prozent 
billiger al& der amerifanifche Verbrau= 
cher. 

Der Stahl- und Eifenausfuhr hat 
der Hochzoll unftreitig gut gethan, 
aber im Allgemeinen gilt das doch nicht 
für unfere Fabrikinduftrien. Es ift 
nämlich Thatfache, daß mas in der 
Handelsſtatiſtik als Fabrikate aufge- 
führt wird, nur zum berhältnigmäßi- 
gen geringen Theil eigentliche, fertige 
Wabriferzeugniffe find, und um grö- 
Bern MWaaren, die man Halbzeug nen- 
nen barf, meil fie wiederum Rohſtoff 
find für andere Anbuftrien. So ent- 
fielen beifpielämeife bon der 1908’er 
„Habrifate- Ausfuhr nad) Europa zum 
Betrage von 368 Millionen, 97 Millio- 
nen auf Kupfer, 55 Millionen auf 
— 17 Millionen auf Terpentin 
u. ſJ. w. 

Thatſache iſt, daß unſere Fabrikate— 
Ausfuhr im Vergleich zur Größe und 
Leiltungsfähigteit von Land und Volt 
fehr klein ift, und daß fie auch in den 
legten Jahren durchaus nicht die Fort- 
fchritte machte, die fie hätte machen 
follen und gemacht haben würde, wenn 
nicht unfere Raubzoll = Bolitif den 
amerifanifchen Anduftrien den Mett- 
beiwerb im Auslande fo jehr erfchwer- 
te, ihn für viele Induftrien völlig un- 
möglid madte. — — 


landmärfte?! 


Bantfiherung. 


Bon ber heute fich Hier verfammeln- 
den Konvention des Amerikaniſchen 
Bäntervereind mirb eine träftige Er» 
Hörung gegen Herrn William X. 
Bryans letzies Sieckenpferd erwartet. 
Oder, genauer geſprochen: jüngſtes 
Stedenpferd. Denn wenn Herr Bryan 
im nädjften Präfidentenmwahljahre noch, 
lebt, und bis jetzt iſt ſeine Geſundheit 
ja Gott ſei Dank gut, ſo wird er zwei⸗ 
fellos mit einem neuen herauskommen. 
Das (bis jetzt) jüngſte der Bryan'ſchen 
Stedenpferde — die ſtaatliche Bank⸗ 
einlagen ⸗Garantie à la Oklahoma 
und Kanſas — ſtand von Anfang an 
bei allen „konſervativen“ Bankleuten 
ſchlecht angeſchrieben. Erſtlich und vor 
allen Dingen, weil die vorgebliche Ga⸗ 
rantie nach menſchlicher Vorausſicht, 
wenn's einmal drauf ankommt, „nicht 
garantiren“ wird; und zweitens, weil 


die ehrlichen und vorſichtigen Banken 


dadurch gezwungen werden, für die 
Sünden der unborfichti und 
ſchwindleriſchen zu büßen. 
— — 
die Anderen für den Schaden au 


als 46,000 Millionen Dollar Waaren | 
murden ausgeführt, davon für 12,000 


| 


indem fie jeden Einleger vor Berluften 
zu bewahren verjpricht, gleichviel 
mie jchlecht geftellt ober wie ſchlecht 
geleitet die von ihm gemählte 
Bant fein mag, die Einleger 
gleichgiltig gemacht werben gegen Ka— 
rafter und Führung der Banken und 
fomit ber leichtfertigen Banfgründung 
und ber leichtfertigen Banfführung 
Borfehub geleiftet wird. Diefe von 
bornberein gehegte Befürchtung hat in 
der feitherigen Erfahrung nur allau= 
viel Beitätigung gefunden. 

Menn jedoch der nationale Bänter- 
verein, als berufener Wächter und Hü- 
ter unferes nationalen Bankweſens, 
aus den angeführten triftigen Grün= 
den gegen diefe befondere, für politi- 
che Zmede von Politifern erfundene 
Art von Garantiegefegen jich erklärt, 
fo ift deswegen ber Garantiegebante 
nicht an und für fich zu veriwerfen. Im 
Gegentbeil, er ift ein jehr berechtigter 
Gedante, ernfte Beachtung berdienend. 
MWie fehr im Großen und Ganzen die 
Bantverhältniffe des Landes fich auch 
gebeffert haben, gibt’3 der böfen Bant- 
frache noch immer viel zu viele und ber 
daraus erwachfenvden Berlufte viel zu 
viele. Dagegen nach) Kräften Vorforge 
zu treffen und den Einlegern für das 
der Bant anvertraute Geld jede mög: 
liche Sicherheit zu bieten, ift wichtiger, 
al3 gegen eine ohnehin fchon verur- 
theilte Verirrung ein neues VBerdam- 
mungäurtbeil zu jchleubern. 

Die freimillige Verfierung von 
Banken gegen Zahlungsunfähigkeit in 
großen und fapitalfräftigen, befonder3 
für biefen Zmed zu aründenden Ber: 
fiherungsgejellfhaften, mozu einige 
Anläufe vorliegen, ift meiteren er- 
fprießlichen Wusbaues fähig. Diefe 
freiwillige VBerficherung ift etwas ganz 
Anderes, als die aefegliche, alles über 
Einen Kamm fcherende Zwangsverſi— 
cherung. Die private Bantverfiche- 
rungögejellfchaft wird fich jehr genau 
anjehen, wen und maß fie verfichert:— 
fo mie die Teuerverficherungsgejells 
Schaft das zu verfichernde Eigenthum 
fi anfieht und die Verficherung ber= 
meigert, wo das „Rififo” zu groß ift. 
Merden überdies diefe Verficherungs- 
gefellfchaften vom Staate gebührender 
Regelung und Aufficht bezüglich ihrer 
BZahlungsfähigfeitt unterworfen, 0 
wird Einlegern durch ihre Benugung 
wenn nicht unbebingte, jo doch mefent- 
lich erhöhte Sicherheit aeboten. 

Noch in anderer Hinficht läßt fic) 
Manches thun. Da hat 3. 3. vor ei: 
niger Zeit die Einmwanderungstommif- 
fion des Staates Nem York Bericht 
über die fog.Einmwandererbanten erftat- 
tet; über die gerade in der Stabt New 
York ehr zahlreich vertretenen fleinen 
Privatbanken, die von Eingemanderten 
für Eingemanderte geführt, hauptſäch— 
lich mit der Annahme von Sparein- 
lagen und der Vermittlung von Geld» 
fendungen in3 Ausland fich befaffen. 
Der Bericht hebt hervor, daß die legte 
Panik zwar unter den großen Banfan= 
ftalten (Nationalbanten, Staatsban= 
fen und fog. „Iruft Companies”) au 
mande Zahlunggeinjtellung und große 
Verlufte herbeigeführt hat, daß jedoch 
diefe Verlufte auf die Eigenthümer ber 
Banken und nicht auf die Einleger ge= 
fallen find; die Einleger haben 
„practically“ nicht3 verloren. 

Anders in befagten Einwanderer 
banten, wo in dem jelben Zeitraum bie 
Berlufte in die Millionen gelaufen 
find. Die Kommiffion fehlägt deshalb 
die Erlaffung eines Gefeßes mit folgen: 
den Beltimmungen por: Die Perfon 
oder Theilhaberfchaft, die ein jolches 
Bantagefhäft betreiben will, hat zu 
nächft eine fichere Bürgjchaft zum Be- 
trage von $25,000 zu ftelen. Diefe 
Bürgfchaft verfällt und wird zur Ent- 
Schädigung der Gefchädigten benußt, 
fobald die betreffende Banf ihre Zah- 
Iungapflicht gegenüber Einlegern nicht 
erfüllt, oder wenn fich herausitellt, Daß 
zur Berfendung übernommene Gelder 
nicht pflichtgemäß an den beftimmten 
Empfänger gefchidt wurden. Außerdem 
foll jede folhe Perfon oder Iheilhaber- 
ichaft ein Reinvermögen (freien Befik 
über alle Schulden) zum Beirage bon 
mwenigjtens $25,000 nachmweifen, che 
ihr vom Staatsbanfamte die zum Ge: 
fchäftzbetrieb erforberliche Lizens er> 
theilt wird. Weberdies jollen die Ban- 
fen der fteetlichen Kontrole unterlie- 
gen, follen zu bvorgefchriebenen Zeiten: 
eiblich beglaubigte Ausmerfe über ihre 
Beitände und Verbindlichkeiten erſtat⸗ 


| ien uf. 


Auch diefer Plan verdient Unter: 
ftügung und ift anderen Staaten zur 
Rahahmung zu empfehlen, nicht bloß 
für fog. Einwanbererbanfen, fondern 
für „Privatbanten“ überhaupt, die jegt 
nur zu häufig gar nicht fontrolirt iwer- 
den, jo daß jeder Hans ober Kunz, ja 
felbft jeder überführte Schwindler ein 
Bantgefhäft anfangen und arglofer 
Leute Geld einfaden tann, obgleich 
er felber nur eben Gelb oder Krebit 
genug hat, eine Monatämiethe für 
ein geeignete Lokal zu bezahlen und 
das Lofal mit den nöthigen Möbeln 
und verlodenden Schildern auszuftat- 
ten. Daß foldhes auch noch im Staate 
Illinois und ſgar in der großen Welt: 
und Gejchäftsftabt Chicago der Fall 
ift, ift eine Gefahr und eine gejchäft: 
liche und gefehgeberifhe Rüdjtändig- 
feit, die fehon feit Jahren nach Abhilfe 
ſchreit. 


—— 
Feſttage in Tirol. 


Innsbruck, 26. Auguſt. 
Tirol feiert ſein großes Jahr. Und 
feiert es in den Städten. Anno Do— 
mini 1800 ... Nun ja, es war ein 
Bauernaufſtand, Innsbruck und Bre— 
genz waren mehr in dabei: 2* 


—J 


ſelbe Ziel, 


überleben. Aber dennoch: 
Freiheit. 

Nun kommen die Bauern wieder 
nach „Spruck“. Ihrer Dreißigtauſend 
brandſchatzen die Stadt. Aber heuer 
ſind ſie zufrieden, wenn jeder ſein 
Gratisgulafch im Topfe und ſein 
Nachtlager in den Maſſenquartieren 
der Schulen und ee hat, und 
die Siegesfeuer glühen Anno, 1909 
borfichte- und fortfchrittshalber im 
gläjernen Birnen. Draußen vor ber 
Stadt Inallen feit vier Tagen mieber 
die Stugen — in den 8. K. Landes⸗ 
hauptichießftänden. Für Kaifer, Va— 
terland und 80,000 Kronen. Die 
Schießſtandnummern wiederholen ſich 
reihenweiſe hintereinander, als wollten 
ſie der eiligen Kugel den Weg weiſen 
— den Weg zum Ziel und Zentrum. 
Die Gegner von 1809, die Tiroler 
und die Bayern, haben heute dieſes 
und die Schweizerkugel 
ſchießt wie eine winzigſte und ſchnellſte 
Schwalbe friedlich neben der Kroaten— 
kugel einher. Der Veteran von 1859 
klopft wohlwollend den zwölfjährigen 
Meiſterſchützen auf die Schulter, und 
landsmannſchaftliche Freude um⸗ 
tanzt den Sieger mit Sprüngen und 
mit Juchzern, während der Erzherzog 
Eugen alle Roth’ hat, ich dur bie 
Menge der fhießenden, Tabenden, 
trinkenden, ſchwitzenden SchügenBahn 
zu brechen. Siebenhundert kamen 
ſchon „dran“, aber die Preisliſte rech⸗ 
net wohlwollend mit mehr als zwei— 
einhalbtauſend Siegern. Eine Armee 
von Siegern: gerade ſo wie es 1809 
war. 

Wie 1809 — es hat ſich ja ſo wenig 
verändert im lieben alten Innsbruck! 
Selbſt die ratternde kleine Dampf⸗ 
ſtraßenbahn, die ſich wie im Fieber 
ſchültelt, müßte — meint man, ein 
wenig anachroniſtiſch — ſchon die Na— 
poleoniden mit den Tücken ihrer Kur— 
ven beunruhigt haben; die paar neuen 
Häuſer fügen ſich diskret in das ge— 
ſchloſſene alte Bild der ſteinernenLau—⸗ 
bengänge und der barocken Kirchen 
und Paläſte, einige nüchterne Vor— 
ftabtftraßen. brauht man nur zu 
überfehen, und über allem jtehen nadt 
und grau die Berge. Auf dem Aus- 
ftellungsplage jchieben fich. ein biffel 
abgepugter und ein biffel meniger 
bunt, diefelben Trachten durcheinan- 
der, die drinnen in ber FFeithalle bie 
Zandftürmer des Andreas Hofer-Feit: 
fpiele8 tragen. Ueber Leberhofen, 
grünem Leibgurt und weißen Strüm- 
pfen die rothe, aelbe, faffeebraune 
Jade, über dem fcharfgefchnittenen, 
metterbraunen Kopf der magenradgro- 
Be, mippende grüne Hut. Die Frau- 
enröde ftehen rund und ftarr, als jeien 
fie aus Porzellan, auf rothen Strüm- 
pfen mie auf Stengeln, Zodenhütel 
laden frühlingsgrün, ranblofe „Iö- 
pfe”, weiße und fchmarze Pudel- und 
PVerjermügen thronen gleich einer 
Fiara auf fchlichtgeftrichenem Haar. 
Jede Landſchaft hat ihre Tracht und 
ihren Charakter. Diefe Röcke, biefe 
Seidenfchürzen, die mie das Brofat 
der Heiligen fallen, — welches mildh- 
zarte Blau, welches verzehrenbe Roth! 
Leuchtende, lachende Farben: draußen 
mie drinnen, Heut mie bor hunbert 
Jahren. 

Nur die Hiſtorie hat ſich verändert: 
iſt in den Legendenhimmel gewachſen, 
und alle Helden haben ihren Heiligen- 
Schein. Aber man braucht nicht erft 
nah Tirol, dem fatholifcheiten Qande 
ber Melt, zu gehen, um folder Trans- 
fiqurotionen der Gefchichte gaemahr zu 
werden. In biefem Andreas SHofer- 
Stück Karl MWolfs ift, leider, nichts 
bon dem treuherzigen Proflamator: 
„Suer treues Hera Andre Hofer Ober- 
Eomendant von Bafeyr dbermahlen mo 
ich bin.” Und ift, anttlob, auch nichts 
bon dem „Herrn Herrn Andread_bon 
Hofer, K. K. Oberfommandant in Ti- 
rol, Wohlgeboren“ des öſterreichiſchen 
Kurialſtils. Und iſt am allerwenig— 
ſten etwas von dem „verworfenen Re— 
bellenführer. verruchten Böſewicht 
und Auswürfling eines biederen Vol—⸗ 
tes“, womit die königlich bayeriſche 
Wuth über ihre Ohnmacht quittirte. 
Da iſt er nur der engliſch reine Held, 
den Gott erwählte. Ein glücklicher 
Umſtand kommt indes dem Stück zu— 
gute: die zagen Stimmen der 250 
mitwirkenden Bürger und Bauern 
verflattern in dem Rieſenraum, der 
Text wird underſtändlich. Die großen 
Worte und das große Pathos erſtar— 
ren zu den Heldenpoſen lebender Bil— 
der, als die die Schlachtenſaenen klu— 
gerweiſer von vornherein geſtellt wur— 
den. So kreiſen denn ſchöne und er— 
habene, begeiſternde und traurige Bil- 
der um den Mann im ſchwarzen Bart 
und ſchwarzen Kleid, ber mie eine 
Erzftatue inmitten hält, feines tragi- 
ſchen Geſchicks gewiß. Sein Tiroler 
Bühnenvolk aber „juchzt, betet und 
macht Revolution“ — mit den Waffen 
aus Defreggers „Letztem Aufgebot“ 
ſtatt aus der Geſchichte: kaum ein 
Stutzen unter lauter Heugabeln, 
Dreſchflegeln, Piken, Morgenſternen 


und allerhand ſchartigen und undefi⸗ 


nirbaren Mordinſtrumenten. Das 
Aveglöckchen wirft die Leute nieder, 
und Niemand fällt es ein, ſich zu er— 
innern, wie Lefevbbre, Herzog bon 
Danzig, in den Berg⸗-Iſel-Schlachten 
zweimal die breuendfie Gefahr von 
fi) entfernte, indem er verfrüht bie 
Uveglode läuten lieh: die Tiroler 
Stutzen ſanken, die Hände falteten fi 
zum Gebet. 

Man jpielt bis in die Nacht hinein: 
lange Paufen, zeitweilig burch furze 
Bilder unterbrochen ... . dem Saifer 
wird, man deshalb in der Yeltnoritel- 
lung am fommenben Sonntag nur 


King unb Xhesier m ber Rate 
ng unb Tiroler in njoppe, 
wieder ben 


beim. ber Duft ‚non Brat- 


u 
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Uibenppoft, Ehicago, Dienftag, den 14. September 1909. 
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fjon einmal als Bub bie feligfte Se- 


ligteit lang geritten fein muß. Und 
richtig: ba # au der unmfterbliche 
Ochs mit den jechd Beinen, und das 
Hleinfte Schuhplattlerpaar, und zmei= 
mal — ich hatte mir fchon vorher fo 
etwas gedahht — ein Flobzirkus, und 
nicht weniger alS dreimal gar „die 
Iehmwerjte Riefendame der Welt“. m 
„Mufeum für Kunft und Wifjen- 
haft" paradirt als Hauptattraftion 
ein wachlerner Hauptmann von Köpe- 
nid, und der „Saiferliche Hofrat 
Profeffor Dr. Neumann-Berlin“ fün- 
bete jeine Bude mit Riefenlettern an 
als „Wiffenfchaftlihe Driginalaus- 
ftelung zur Hebung der Gittlichkeit 
und Förderung des Molfämohls im 
Sumpfe der Großftadt und die Fol- 
gen — nur für Herren!” \ 
sn der Stadt flammen die Jllumi- 
nationen zur Generalprobe auf, die 
Birnen glühen gleich Leuchtfäfern in 
dem tannendunflen Grün der Guir- 


‚landen, die fich von Fenfter zu Feniter 


und von Maft zu Maft ziehen. Die 
Kichterreihen zeichnen die edlen Kon- 
turen der alten Häufer und Balfone 
wie auf dem Reißbrett nach, die jtei- 
nernen Heiligen und die Wappenthiere 
am, Goldenen Dahl gewinnen ein ge- 
fpenftifih Leben und jchlingen ihre 
Glieder phantaftifch ineinander. Obe- 
listen flanfiren den Weg des Kaiferd 
und bes Teitzuges, Bogen fpannen 
fih zum Triumph, Tribünen gähnen 
mwartend, und in den Lüften fteht ein 
feuriges Mappentad. Die ganze 
Stadt taucht unter in Fahnen, Lichter 
und Guirlanden, und ift jo jehön doch 
ohne da8 — man hätte nichts ala die 
paar bäßlichen Häufer in Tuch und 
Laub erſtickt gewünſcht. 

Am Abend, wenn der Kaiſer kommt 
— in Kitzbühel, Wörgl, Schwaz und 
Hall bejubelt; in Innsbruck von den 
Erzherzögen, dem Miniſterpräſiden— 
ten, den Landesbehörden in die Burg 
geleitet, von der Sängerſerenade um— 
rauſcht — an dieſem Samſtag Abend 
wird die Nacht erneut zum Lichter- 
meer, und in den Lüften über ihr 
brennt ein näcdhtliher Kranz: denn 
alle Berge brennen. Anderntags, bie 
Morgennebel fteigen aus den Thälern, 
die Jirnen glühen in ber erften Sonne 
rofentoth: da fteht der alte Kaifer auf 
dem fchlachtenreichen Berge fel, und 
nach der Meffe, die ber Fürftbifchof 
bon Briren zelebrirt, neigt er fich vor 
dem Hofermonument dankbar den 
Manen jenes biederen Pferbehändlerz, 
der feinem Haus das fchöne Land Ti- 
rol erhielt — mit feinem Blute. Und 
bon dem Berge ‘fel mälzt jich wie vor 
hundert Yahren da3 Heldenbauern- 
beer zu Thal, voran der Kaifer, in- 
mitten die Masten der „Rebellenfüh- 
rer": Hofer, Spedbacder, Hafpinger, 
Mapr, und wie fie alle heißen, inmit- 
ten aud) bie alten, ehrenvoll zerfchoffe- 
nen Fahnen. Der Zug der Dreißia- 
taufend freuzt im Sidzad durch bie 
Straßen biß zur Burg, denn Jnn3- 
brud ift nicht Wien. Bom Berge Afel 
aber fchaut der erzene Andreas, das 
treue Herz Tirol3, fich und den Seinen 
nad. Und mährend der Kaifer, ber 
in jeinem ‘langen Leben fo viel verlo- 
ten bat und jet fo viel Siege feiern 
fol, an den Scießftänden Prämien 
bertheilt, ein Greifenafyl meiht, das 
feinen Namen trägt, und Abends, nad 
ber Hoftafel,rim Stadttheater einem 
dritten Andreas Hofer Beifall zoMt, 
während die hunderttaufend Tiroler 
und Fremden das Thal des Inn mit 
Lärm und raufchendem Yubel* füllen, 
Ihmweigt der riefenhafte Erz-Hofer auf 
dem Iſel wieder in die Bergeseinfam- 
feit hinein, in ber unbequemen SHel: 
denpofe, die dem Publifum nun ein- 
mal für Monardien und für große 
Männer unerläßlich fcheint. 


Intereffante Bücher. 


Meine NAriegderlehuiiie im deutfch-frang. 
Seldaug. Bon Raul Güßfeld. Breis aed..1.50 
Bon Berlin Bis Paris. u bon 


_ 


Dietic) zb f 
Napoleon a eldherr. 3 3 
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A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung, 
26 Monrue Str. Chieage. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues.) 


Todes-Anzeige. iu 


Sreunden und Belannten die traurige Nat 
richt, daB mein geliebter Gatte und unfet I 
ter und Großbater 

Auguft Schmelzer 
am 14. Sebtember, Viorgens 12 Ubr 15 Min, 
im Alter bon 76 \abren und 6 Tagen nad lan: 
em Leiden felig im Herrn_entihlafen it. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 16. 
Schtember, Nachmittags 2:30, bom Trauer: 
baufe, 3626 N. Roben Str, nahe Wadeland 
Ade., nad dem Graceland-Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
tederifa Schmelzer, Gattin, 
uitad, Karl und William, Söhne. 
a und Mamie Strelow, 


ödter, 
Anna Schmelzer und ia 
? ESchwiegerſohn, 
nebit Enfelfindern. * —* 


Todes -Anszeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na 
u daß uniere geliebte Gattin un ul 
2oniie Birr geb, Sowitch 
am Montag, den 13, September, im Alter bon 
37 Jahren und 3 ‘honafen aeitorben ift. Beer: 
üpe Auwoch — — Er 3 
g tbaufe, 3_ Schon 
Eir., nad dem Böhmiichen Sattonalfriedhof. 
ſtille Theilnahme bitten: he 
Karte & TE Chari 
© ed un zies 
Birr, Kinder. * 


Todes-Anzeige. 

Feunden und Belannten die traurige N 

id dab unfer bielgeliebter Sohn und Sruber 
Arthur 
am Montag, den 13. September, geitorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Sonnersian. den 1%. 
ept., um halb ein Uhr Nadım., vom Trauer: 
Het m Hd indie en Be 
of. Um eilnabme d . 
ernden Hinterbliebenen: —— 
Karl Behnte, Bater. 


2 , Mutter, 
—— 


TodesAnzeige. 


Am Montag, ben 13. Secktember, ſtarb 
lieber Bruder, 535 und Onfel , — 
Peter Steffens, 


dmi 


61 Nabr 
5. 


egers 
Kart 
nn 

leid 


kaufen diefen Ihönen Ihwarzen Bud: 


Sarg, mit weißer Seide ausgeidlagen. 


Befte Arbeit. Weniger als die Hälfte 


* 


* 


— —— 


ſeines Werthes. 


Wir erfparen Cu) mehr ald Die Hälfte an Särgen. 


Wir beſorgen Beerdigungen in allen Tbeilen Chicagos jeden Taa. Wir liefern die beit- 


möaliche Bedienuna: ſchönſte Kutſchen: tüchtige Embalmers: ſoraſamſte Angeſtellten. 
erſparen Euch mehr als die Hälfte vom reaulären Preis des Sarges. 


Wir 
In Tagen ber 


Trauer berfäumt nicht uns au Fonfultiren. Alle Anfragen promdt beantivortet.;Nadt ober 


Tan. 


Bebaltet Namen und Nummer im Gedädtnik, 


D. WESTFALL& CO. 


j (Seit 20 Jahren Chicagos erfle Ceichenbeflatter und Begräbniß-Pirektoren.) 


| Neue Nr, 2124 (alteNr. 125) Southport Ave,, — 
Telephon: Linooin 486. 


Todes» Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umfer lieber Cohn und 
theurer Bruder 
William Schloeder 
im Alter von 37 Jahren ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung fi 
ſtatt am Mittwoch, den 15. September, 
Morgens 9:330. vom Trauerhaufſe, 3317 
Southport Abe., nach der St. Alphonſus⸗ 
Kirche und don dort nad dem Ct. Boni- 
fazius-Gottesader. Die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
Katharina Schloeder, Mutter. 
a Sohanu Schioeder, Bruder. 
mo 


Toded- Anzeige. 


Freunden unb Belannten die traurige 
Be, dab unfer lieber Gatte und 
er 


Joſeph Streit 

im Alter von 55 Jahren am 183. Sep⸗ 
tember 1909 geſtorben iſt. Beerdigung 
Donnerstag, den 16. September, um 11 
Uhr Borm., dom Trauerhaufe, 4939 ©. 
PBaulina Str., mit der Eifenbahn nad 
Mount Greenwood: Friedhdf. Um itille 
Theilnahme Bitten: 

Roia Streit geb. Steline, Gattin. 
Zoſeph, Frank u. Guitav, Kinder 
imi 
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Geitorben: Marie Rohe, am 11. Cep- 
teınber 1909, 9:40 Vorm., im Alter bon 
59 Jahren, 3 Monaten und 12. Tagen. 
Gattin des beriturbenen Charle3 Robe. 
Geliebte Drutter von William und Chars 
le Rode und rau Guffie Kchasman. 
Schwiegermutter bon Alice und Nofephi- 
ste Robe und Harry Arhgsman. Beerbi- 
gung Mittmod, den 15. September, um 
1 Ubr Nadm., vom Trauerhauie, 4170 
DB. 24. Place, nabe 42, Abe., nad der 
St. Mary’s Kirde, ©t. Louis Mde, und 
13._Etr.. don dort nad dem Korit 
Some-Friedbof. modi 


Todes - Anzeige 
Bilhelmine Frauen-Berein. 

Den Beamten und Echweitern zur Nachricht, 
daß Echweiter 
Helene Schwarzbacher 
2032 ©. Halited Str., geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 15. 
September, 9 Uhr, Morgens. Die Beamten ver⸗ 
ſammeln fih bunft 8% Uhr im Berlamm- 
lungölofal, Die Mitglieder werben gebeten der 
verſtorbenen Schmeiter die Ichte Ehre zu er» 


weiſen * 
Wilhelmine Dorn, Präſidentin. 
Emma Seeclig, Sefretärin. 


Eodes -» Anzeige. 
Fris Neuter Hive Nr. 12, Zadies of the 

Maccabers. 
Den Echweitern zur traurigen Nadricht, daß 
unfere liebe Schmweiter 

Maria Rohe 
eftorben it. Die Peerdiaung findet ftatt am 
Mittwoch, den 15. Geptember, um 12:3— Jim., 
bom Trauerbaufe, 4170 %. 24. Place, nad) der 
Maria Hilf Kirde und bon da nad Foreit 
Home. Die Beamten find erfucht punft 12 Uhr 
fih 1647 M, 12. ©tr., nabe Paulina Etr., zu 
berfammeln, um der beritorbenen Cchiveiter 
die legte Ehre zur ermeifeıt. 
LZonife Hinrichs, Lady Commander. 
Karoline Haber, All't. Rec. Keeper, 


— 


Todes-Anzeige. 
Jſabella deutſcher Frauen⸗Verein. 

Beamten und Mitgsliedern die traurige Nach— 

richt, daß Schweſter 
Maria Rohe 

geitorben iit. Die Beerdigung findet itatt am 
Mitwod, den 15. September, Nachmittags 1 
Uhr, dom Trauerhbaufe, 4170 W. 24. Place 
(neue Nr.) nah der St. Marh’3 of Perpetual 
Help Kirche, von da nad Foreft Home. Die Bes 
amten verfammeln fi& punft 12 Ubr in der 
Vereinähalle, um der beritorbenen —— 
die legte Ehre zu erweiſen. Um ſtilles Beileid 


bitten: 
Klara Maejje, Rräfidentin. 
Alma Lynch, Selretärin. 


Zodbe3- Anzeige. 
Hertha Frauen-Berein. 
Den Beamten und Schweitern die traurige 
Nadrict, dab Schmweiter 
Helene Schwarzbadher 
am Sonntag, den 12. Sept., geitorben ift. Die 
Beerdigung findet Itatt am Mittmod, ben: 15. 
September, Vormittag um 9 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 2032 €. Salften Etr., nach dem St. Bo» 
nifazius-Sriedgof. Die _ Beamten berfammelit 
fih punft 8 Uhr in der. Vereinshalle. 
Zonife Frenzen, Präfidentin. 
Albertine Batter, Selretärin. 


Spodes - Anzeige. 
Apollo Frrauen-Berein. 

Den Schweſtern zur traurigen Nadridt daß 
unfere liebe Schweiter 

Maria Rohe 
gefosden ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Mittwodb, den 15. Sebt., um 12:30 Borm., bom 
Tranerbaufe, 4170 ®. 24. ®lace, nad der Mas 
ria Hilf Kirche und don dort nad dem Sozelt 
Some-Friedbof. Die Beamte find erfucht, 
punkt 12 Uber fi in 1647 W. 12. Eir., nabe 
—— Etr., zu verſammeln, um der verſtor⸗ 
enen Echweiter die lette Ehre zu ermweifen. 

Louiſe Hinrich, Präfidentin. 

Frau Baumgarten, Selr. 


Zode8- Anzetge. 
Douglas fsrauen-Berein. 
Den Schmweitern bie traurige Mittheilung, daß 


Schmeiter 
Marie Rohe 

geitorben ift. Beerdigung bom Trauerhaule 
4170 24. Place, am Mitwon. den 15. var 
um 1 Uhr Nachmittags, nad dem Foreſt Home» 
Stiedhof. Die Beamten veriammeln lid um 12 
30 Min. im Vereinslofal, um ber beritorbe- 
n Schweiter die Iette Ehre zu ermeifen. lim 


ne 
bi = 
ſtilles Beileid NEN. fie Roeder, Bräfidentin. 


ermine ride, Selretärin, 
v 5 2422 12. Sir. 


Zodes - Anzeige 
Herder Frauen-Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Mitteilung, 
daß Schweſter 


Marie Rohe 
torden ift.. Beerdigung dom Trauerbauie, 
dir 24. Place, am Mittwoch, ben 15. Gept., 
Na 


um 1 Uhr NR 5 o 
Friedbof z eanten verſammeln 4 um 
i Ubr 30 Mi 


n. im Bereinälofal, um der ber» 
ftordenen Schwelter die legte Ehre zu ermeifen. 
Um ftilles Beileid bitten: 5 
Linda Schmidt, Bräfidentin. 
ne , S r 
— 2723 12. Str. 


nd Anna Dirfing geb. Harms, 
art in Glen ®Biew, IU., am 12. September, 
Alter von 5 Monaten und 6 Tagen. Beer» 

ng Mittwoch, den 15. September, um ein 
Kadın.. nad Concordia. 
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Weitern, Belmont, Clpbourn u. Roscoe, 


— — — ————————— — — 
Wir wollen nicht prahlen, aber wir 
werden fliegen, und zwar heute! 
Zeppelin, die Wrights und Curtiß ſind weit 


weg bon bier, aber in Riverview heute zwi⸗ 
ihen 4 und 6 fliegt der bunge Chicagoer 
Mr. Lee Wilms in ſeinem 


Luftihiif „Dionajanr“ 
von der Höhe der Chuted über den Part. 
Nur Saiſonſchluß in Riverview beſtimmt 
* um Mitteruacht, 
Saacı I Sonntag, 19. Sept. 
Nadım. und Abds. Konzerte von Moebius 
bis zum Schluß. 


Minfil-Ereignif der Saiſon. 
Greatore und feine Kapelle. 
Alle Sige frei. — Jent oflen 


LESEN 


Heute Abend: Don Philippinis große Kapelle! 
Nächte Woche groger Herbit-SKarneval. 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Bark 


jeden Mbenb und 


Konzert eınnas Resmitas. 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


Ashland. Division and Milwaukee-arve. 
THE HOUSE OF A THOUSAND CANDLES. 
Bargainmatineed: 25e, Dienft., Donn., Samöt, 

Reguläre Breife 10c, 20€, 35c, 50c. 

Nächſte Woche: „Grauſtart.“ — 


PENITENTIARY 


Erfuriionen. 


Täglih (ausgenommen Sonntags) während 
September, beginnend 7. Sebtember, über die 
Chicago und Zoltet eleltriihe Eifenbabn. 

w für die Rundfahrt (niatenna Ein» 

850 tritt zum Budthbaus). — Nehmt Ars 

cher Aumits Car über State und Ar 

Depot an 48. und Archer Abe., wo 
erfauf find. 

fep2,4,5,7,9,12,14,16,19,21,23,26,28 


St, John’s Military Academy, 


(Epißcopal) 
Gelegen im berüämten 


Waukeſha, Wis., Beegebiet, 
En ge gr gr Dad 
Knaben für Hochſchule und Geſchäft 

d 


cher zum 
Tickets zum 


iſt belaunt en ber Gründit 
* en aeitigen, mil den und an 
Bbildung. 


Um Rataloge Idreide man an + 
$t. John’s Military Academy, 
Defofield, Wanteifa Gonnth, Widconfin. 


Chicago, 1515 Majonice Temple. Tel. Ten: 
ral 3008. — feb6,8,9,11,14,17 


2 
feit 
lien 


t 


ierund zwanz igſte an 

. m l 
American 
Conservatory 
Reitende Schule f. Mufit und Dramat. Kunift. 
N 
pt. Aulemufit. Department für Kin» 

den Diele Beiurietle Drethig freie € 
—S augelprocdhen. Derbittermin Begtnnt 

Pr den 9. St 

Ecasi ncktänie, gelrüeh von Hart Gonwah, 
Ratalog frei. Hohn 93. Bräf. 


— Dentfde — 


Hebammen: Schule 
(Brivate Entbindungs-Anftelt). 
no Näheres ccihelh 

Dr. Scheuermann, 
2041 @. Iroing Part Blod, 


* Blod weitlid von Lincoln Ave. 
fepd,fondifr, 


Für Weinſtuben! 

Wir liefern während ber lommenden Sailor 
Federweißer 
Bar ae 19 este Mn a 
ber et, Solecige ausf Be ————— 

American Grape Produot Co. 


int. 
Hk Center a 


N. WATRY & CO, 
Randstoh Sır. 


am 
PR Lincoln 694. ” 


. a n 
walaneim. |& 
— Buzc) ale Errahendaßnen für 8 Cents zu | m, 
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ALCOHOL 3 PER nr ; 
AVegetable Preparationfor 


R ee 
E —*— Ss: 


:] Promotes — 
:] nessand Rest.Contains neitte 


; a — 
‚| NOT NARCOTIC. | 


‚Anerfect Remedy for Comsfipa: 
perfec yi 


;| tion, Sour $ ‚Diarrioea 
Worms Convulsions,Feveristt 
:| ness and LOSS OF SEEEP. 


— — — 


rac Simile Signature of 


———— 


ERLISSER TERN 


Genaue Copie des Umschlags, 


GASTORIA 





für Säuglinge und Kinder. 


A Din Sorte, Die Ihr Immer 


Gekauft Haht 
Trägt die 


Unterschrift 







In’ 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR SOMPANY. NEW YORK ©ITY, 








Lokalbericht. 
Glück im Unglück. 


— — 





Fannie Kort hat ihre Rettung 
einem Poliziſten zu danlen. 





Stand in Flammen. 


— — 


Der wackere Scherge brachte auch ihre 
Mutter, die in Ohnmacht gefallen war, 
ins Bewußtſein zurück. — Noch gnädig 
verlaufen. — Erlöſt. 


Mit anderen Kindern tanzte geſtern 
gegen Abend die neunjährige Fannie 
Kort um ein hinter der elterlichen 


7— 
| 
| 


Erlitt einen Schädelbruc 


Un Wabafh Ape. und Yan Buren 
Straße wurde geftern Abend ein gut- 
gefleideter, etiwa 4Ojähriger Mann von 
einer jübdlich fahrenden Indiana Ave. 
Eleftrifhen über den Haufen gefah- 
ren. Er fand Aufnahme im County- 
Hojpital, mo fejtgeftelt wurde, daß er 
einen Schäbelbrud erlitten hat. In 
feinem Notizbuch fand man die Abref- 
fen: M. Manus, Hamilton, Wafhing- 
ton, und 8. Sunvanen, Zand Cubbe, 
Mont., fonft aber nichts, mas Auf- 
Ihluß über ihn hätte geben können. 

— 


„Faule Fiſche.“ 


Suchten ſich auf alle mögliche Weiſe um 
den Gefhmworenendienjt zu drüden. 


Heute wurde in Richter Scanlan’3 





| Abteilung des Ariminalgeriht3 mit 
| der Auswahl der Gefchmorenen fortge- 


Wohnung. Nr. 1550 Dft 64. Str, | 


angezünbeteö reubenfeuer, al3 plöß- 
lich ein Funfe ihr Kleid in Brand 
Tegte. Bolizift Jofeph Spiegel von ber 
Wache zu Woodlamn, der zufällig des 
Weges. tam, eriticdte die Flammen, ehe 
dad- Mädchen noch nennendmwerthe | 
Brandmwunden erlitten hatte. Dann | 
fprang er der Mutter ver Geretteten 
bei, die, al3 fie von der Veranda aus | 
bie Tochter in Flammen aehüllt fah, 
ohnmädtig zujfammengebrodhen war, 
und brachte fin in’3 Bemußtfein zurüd. 
Ein Milhbad. 


Ein von G. W. Blad, Nr. 3247 Dr= 
hard Straße, bedientes Ablieferungs- 
fuhrwerf der Milchhändler Cornell 
Brothers, Nr. 31 N. State Str., ftieß 
heute Morgen an N. Clark und Met 
Michigan Straße mit einer nördlich 
fahrenden Lincoln Ave.Elektriſchen 
zufammen. Der Wagen fippte um und 
die Milch floß in die Goffe. Black 
wurde bi3 auf die Haut burchnäßt, 
fam aber jonft unverfehrt davon. Der ! 
—— iſt theilweiſe zertriimmert wor— 

en. 


Tödtlich verlaufen. 


Der 74jährige John Kennedy, Nr. 


Tagen während einer Spazierfahrt bei 


1339 S. Kalifornia Ave., der vor acht 
Varna, Ill. verunglückte, iſt den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Verletzun— 
gen geſtern Abend im St. Lukas-Ho⸗ 
ſpital erlegen. Der alte Herr hatte 
Verwandte beſucht. Am 7. September 
machte er im Kraftwagen eines Freun⸗ 
des eine ——*— Auf der Land⸗ 
ſtraße brach die Achſe. Kennedy ſauſte 
auf das Pflaſter und erliti einen 
Schädelbruch, ſowie innerlich Ver— 
letzungen. 


Guter Witz. 


Der A2jährige Kutfcher Lohn Lund, 
Nr. 4923 Greenwood Ane., lachte ge- 
ftern Abend in ber Wohnung ſeines 
Freundes Hermann Guetele, Nr. 5010 
Cottage Grove Abe. über einen von 
dieſem geriſſenen Wik fo unbändig, 
daß er dom Gtuble fiel und fich ein 
Loch in ben Kopf jchlug. Er befindet | 

ich in feiner Wohnung im ärztlicher 

ehandlung. 
Gemüthsroher Patron. 


James Rebmond, ein in Dienften 
von Bm. Smuels, Nr. 4110 Grand 
Blod., ftehender MWagenführer murbde 
geftern verhaftet, nadibem er die 65: 
jährige rau Y. 3. Murom, Nr. 3508 
State Straße, an State und 35. Str. 
nicht nur über ben Haufen gefahren, 
Tonbern obendrein gelhmäht und abge 
fanzelt hatte, weil fie ihm nicht aus 
bem Wege gelaufen fei. Die Verun⸗ 
glüdte bat eine Gebirnerfchütterung 
und innerlih Berlegungen erlitten. 
Gie liegt im nahezu Hoffnungslofem 
Zuftanbe in ihrer Wohnung darnieber. 


Treibhaushite. 

An Wefl 63. Straße und Went- 
worth Abe. mo fie auf einen Straßen- 
bahnmagen martete, wurde geftern 
ie —— Kirlwood bon Hitze 

u Die te sie 
igetambu z⸗Anach ihrer 

6 Cottage: 





| 


| fahren, die über die der Brandftiftung 
und bösmwilligen Sachbefhädigung an- 
geflagten Gebrüder Vinzent W. und 
—38 Altmann zu Gericht fien fol- 
len. 

Al der Richter an die 50 vorgelabe- 
nen Kandidaten die Trage richtete, ob 
Semand von ihnen gefeglich ftichhaltige 
Gründe gegen jeine Heranziehung zum 


| Geſchworenendienft vorzubringen hätte, 
| fprangen faft fämmtliche Herren auf 


| und meldeten fi zum Wort. 
| 
| 





Der eine 
wollte Zahnfchmerzen, der andere 
Baudgrimmen haben, diefer zu alt, je- 
ner boreingenommen fein, ufw. Ziman- 
zig der Vorgeladenen murden aud) 
mirtlih „entfehuldigt”, die übrigen 


‘ mußten aber bleiben, um auf Herz und 


| 


Nieren geprüft zu werben. 

Als Erfter wurde Wr. H. Klug, 
Nr. 320 N. Willow Upe., Auftin, einer 
der bier bon der Vertheibigung ber 
Staatsanmwaltfhaft zur Prüfung über: 
mwiefenen Kandidaten, heute vom Ber- 
| treter der Staatsanwaltfchaft ins Ge- 
bet genommen. Da er bon vornherein 
behauptete, daß er beim beften Willen 


| nicht borurtheilälose und unparteiifch 


die Schuldfrage im vorliegenden Fall 
erwägen könne, murbe er vom Wichter 
„entſchuldigt“. 


Freigeſprochen. 


Von einer Jury in Richter Bald— 
win's Abtheilung des Kriminalgerichts 
wurde heute Otto Schimanski von der 
auf Mord lautenden Anklage freige— 
ſprochen. Er war bezichtigt, im Streit 
über Geldangelegenheiten ſeinem Geg— 
ner Anton Grinholtz, Nr. 2040 Bert 
| Dibifion Straße, mit einem Nubdelholz 
den Schädel eingefhlagen zu haben. Er 
hetheuerte aber, in Nothiwehr gehandelt 
zu haben. Die Gejhmorenen glaubten 
ihm. 

ee 
Liegt in Der Familie. 


Auf Grund zahlreiher Treubrüche 

bat fich heute Frau Fannie Fernald, 
4437 Calumet Ape., von ihrem Gatten, 
Raymond Fernald, fheiden Iaffen. 
Der Gerichtshof hat ihr Nährgelb im 
Betrage von $90 den Monat zuerkannt. 
Verheirathet tft das Paar feit neun 
Jahren gewejen. Raymond Fernald 
ift ein Gohn des reihen Futterhänd⸗ 
ler3 %. MW. yernalb, ber bor einigen 
Yahren ebenfald dur die Schei- 
dung3mühle gegangen ift. Ein zmeiter 
Sohn, Paul Fernald, hat bereit3 zwei 
Scheidungen durchgemacht. Er war in 
erſter Ehe mit einer Tochter des 
„Sraderjad“ » Fabrikanten Rückheim 
verheirathet, in zweiler mit der ge⸗ 
ſchiedenen Gattin von H. D. Lingle, 
die aber auch bei ihm es nicht lange 
ausgehalten hat. 








Eurobaiſche de Seotfelraten. 
Lout Bericht —* ’ Qpan 
& Truft Eo,“ fi heute bie 
europätjchen iwie folgt: 


Deutihland: 100 Mark. .$24.00 
Dejterreid: 100 Kronen.. 20, 
Zanse ‚400 rancı 
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opia. a, bop!« 


Eeste einem — nad, fiel 
und verftaudhte fid) dad Handgelent. 


— 


nit entmuthigt. 


— 


Der $lüdtling wurde fchließlih doc ein- 
gefangen und eingekäfigt. — Entkom⸗ 
men. —Zabm ihn beim Wort. — Batte 
das Hahfehen. — Im Garn. 


— 


Der 24jährige, probemeife auß dem 
Staatszuchthauſe Indiana's entlaſ—⸗ 
ſene Thomas Papas, der von den dor⸗ 
tigen Behörden wegen Uebertretung der 
Parolebedingungen gewünſcht wird, 
wurde hier geſtern Abend vom Detek⸗ 
tive Fitzſimmons an Congreß Str. und 
Wabaſh Avbe. feſtgenommen. Er be— 
gleitete anſcheinend willig den Häſcher 
bis zur Wache an Harriſon Str., riß 
ſich dann aber plötzlich los, fehle wie 
ein gehetzter Hirſch über die Deichfel ei⸗ 
nes dort haltenden Wagens und ſtürm— 
te davon. Fitzſimmons, der ihm den 
Sprung nachmachen wollte, kam zu 
Fall und verſtauchte ſich das rechte 
Handgelenk. Er raffte ſich aber ſchnell 
wieder auf, ſetzte dem Ausreißer nach, 
holte ihn an Polk und La Salle Str. 
wieder ein und überwältigte ihn nach 
erbitterten Kampfe mit Hilfe des 
Kutſchers des Spritzenzuges Nr. 10, 
Richard Göbel. Der Häftling wird 
den Behörden des Staates Indiana 
ausgeliefert werden. 

Gefangener entkommen. 

Aus dem Gefängniß zu Foreſt Park 
iſt geſtern der Zojährige Frank Hart— 
man entwichen. Er war am 7. Sept. 
unter der Anklage verhaftet worden, 
ſeinem Arbeitgeber, dem Schankwirth 
Michael Fried, $A3 entmendet zu 
haben. Der Kadi, dem er vorgeführt 
wurde, ftrafte ihn um $100, die er ab= 
arbeiten jolte. Die Polizei hat fi 
bisher vergeblich bemüht, des Außrei- 
Bers habhaft zu werben. 

xieß ſich nicht nõthizen. 

Als Wm. Barth, ein Mitglied der 
Studentenverbindung „Sigma Chi“, 
geſtern Abend deren Räumlichkeiten im 
Hauſe Nr. 1625 Hinman Abe., 
Evanſton, betrat, wurde er von einer 
aus dem engtenzenden Zimmer ge⸗ 
— elektriſchen Glühbirne ge⸗ 
iroffen. Er riß aus, rief aber, in der 
Annahme, daß ein Rommilitone fi 
den „Scherz“ erlaubt hatte, hinauf: 

„VBediene Dich felbjt. Greife nur zu 
und fomme dann herunter!“ Als er 
nah etwa 15 Minuten, ded Harrens 
mübe, 
mußte er die betrübliche Wahrnehmung 
machen, daß dort ein Einbreher fürd) 
terliche Mufterung gehalten, gegeffen 
end getrunfen und Merthfadhen. im 
Betrage von $50 geftohlen hatte. Von 
dem Diebe fehlt jede Spur. 

Ein Schritt vom Wege. 


Edward Neil, der frühere Sekretär 
und Schatmeifter des „Umerican n= 
ftitute of Bant Elerfs“, wurde hier ge- 
ftern unter der Anflage verhaftet, bie 
National City-Bant mit einem merth- 
Iofen Ched über $74 hineingelegt zu 
haben. Er war früher ein mohlhaben- 
der Mann und befleidete no) vor Kur= 
zem eine Vertrauenzftellung bei einer 
Bank im DOften. Sn leßter Zeit war er 
bier als Buchführer thätig. 

„nafch tritt der Tod. 


In einer Indiana Xbe. „Elettrifchen, 
die fi an Wafhington Straße befand, 
brach geftern Abend die 64jährige 
Frau Johanna Henfchel, Nr. 4158 W. 
Monroe Straße, entjeelt zufammen. 
Man muthmaßt, daß Herzlähmung 
den Tod herbeiführte. 

ehe 
Berfannte Genich. 


Ueber diefes Thema jtellt ein Mit- 
arbeiter der Berner Rundfchau folgen- 
de Betrachtung an: Wie oft hörte 
man nicht bon einem Menſchen ſagen, 
er ſei ein Genie, es ſei nur ſchade, daß 
er ſich nicht mehr zuſammennehmen 
könne, daß er ſeine große Begabung 
ſo zerflattern laſſe, ſtatt zu arbeiten, 
nur bummle, und was dergleichen —* 
nen Dinge mehr noch ſind. Wie über⸗ 
all, wo ein klarer Begriff noch fehlt, 
ſteilt auch hier ein Wort zur rechten 
Zeit ſich ein. Als ob Genie etwas 
wäre, was nur ſo auf der Straße auf⸗ 
zulefen iſt, als ob ein Sophokles, ein 
Shakeſpeare, ein Goethe, ein Beetho— 
ben, ein Wagner alle Tage goboren 
würde. Man höre doc einmal auf, 
die MWort fo -u mißhandeln, ala ob 
jeder, der einmal ein paar genial fühei: 
nenbe Zeilen oder Noiel® fihrieb, dar= 
auf Anrecht hätte. Genie ift ein Gip- 
fel, ift etwas, das vielleicht alle hun= 
dert Yahre einmal geboren wird. Ge- 
nie bedeutet eine in jich pollftändig fla- 

re und harmonifche Begabung, bebeu- 
kei por allem eine ruhige und fichere 
Beherrſchung feiner Fähigkeiten und 
nicht jene künſtleriſche Zerfahrenheit 
und Vermworrenbeit, die piele als genial 
anjehen, nur mweil fein Menfch fie ver- 
ftehen fann. „Berlannte Genies“ gibt 
e8 zehnmal mehr als wirkliche Talen- 
te und taufenbmal mehr als wirkliche 
Genies. Da ftehen fie nun und füllen 
die Melt mit ihrem Jammer von ver⸗ 
kannter Größe und warten ein ganzes 
Leben lang auf die Inſpiration, ans 
fatt an fi zu arbeiten und den gei- 
ſtigen Beſitz zu vermehren, der allein 
eine nachhaltige und wirkliche Pro—⸗ 
duktion ermöglicht. Wie Häglich fieht 
fo etwas aus! Und wie Tangiveilig 
I in eng —— — mit 

n großartigen ten, den rö⸗ 
Beten Bee und n —* 
und den ſo Pam kleinen 
ten, bie fi) vom Genialen nur den 
fe borgen. 








wieder da8 Klubhaus betrat, 


un Poliziften Bericht 


ee este 


Aus ſicht eu be ſſern 


Mahon macht Straßenbahnge ſellſchaften 
ein Ang ebot. 

Die Ausſichten auf eine gütliche Bei⸗ 
legung der Streitfrage zwiſchen den 
Straßenbahngeſellſchaften und ihren 
Angeſtellten haben ſich in den letzten 24 
Stunden außerordentlich gebeſſert, und 


Walter L. Fiſher, der Vertreter der 


Stadt bei den Verhandlungen, pro— 
phezeite heute, daß es nur eine Frage 
von Stunden ſie, bis der neue Kon» 
traklt unterzeichnet ſein würde. Frei⸗ 
lich, Präſident William D. Mahon vom 
internationalen Straßenbahnerverband 
erklärte, daß davon noch keine Rede 
ſein fönne. 

Einer geftern ftattgehabtenKonferenz 
der Vertreter der Straßenbahner der 
Nord» und MWeftfeite und Präfident 
Mahon mit Präfident Kohn M. 
Road; von der Chicago Railmays Co. 
folgte heute Mittag eine Konferenz ber 
Vertreter der Angejtellten der Süpfeite 
und Präfident Mahon mit Präfident 
Thomas E. Mitten non der Chicago 
City Railmay Co. An beiden Ber: 
bandlungen fchlug Präfident Mahon 
eine Zohnfkala vor, die Abfchluß eines 
Kontraftes für drei Jahre bedingt und 
Angeftellten, die jet 27 Cents bie 
Stunde erhalten und länger ala zwei 
Sahre im Dienfte der Gejelichaft te: 
ben, im britter Sontraftjahre 30 
Gent3 die Stunde Tichert. 

Sm erften Yahıg nach Abjchluß des 
Kontrafts follen fe 28 Cents und im 
zmeiten Jahre 29 Eent3 die Stunde er- 
halten. Die neuen Anageftellten follen 
für die erften jech3 Monate 23 Cents, 
für das zweite Halbjahr 25 Cents, für 
ba3- zweite Jahr 26 und für das dritte 
Sahr 27 Cents erhalten. 

Somoh! Präfident Mitten al aud) 
Präfident Roach find, wie von ihnen 
nabeftehender Seite verlautet, bereit, 
diefe Forderungen zu bemilligen. Im 
Lager der Ungejtellten aber fcheint 
Einigkeit bezüglich des Vorfchlags nicht 
zu beitehen. 

Das eine und andere Mitglied deö 
Lohnousſchuſſes erklärte, daß von ei- 
ner Annahme diefer Lohnjtala gar 
nicht die Rede jein fünnte. Der Ber- 
treter der Stadt Filher aber blieb da- 
bei, daß die Unterzeichnung eines ber- 
artigen Lohnabjchluffes in der näd- 
ften Zufunft erfolgen müßte. 

Das neue Angebot ift, mie Präftdent 
Mahon erklärte, dadurch veranlaßt, 
daß eine fchiedägerichtliche Beilegurtg 
ber Streitigkeiten für die Neuangeftell- 
ten unter den von den Gefellichaften 
angebotenen Bedingungen unmöglich 
it, und e3 ftelle die meitgehenditen Zus 
geftändniffe dar, welche die Vertreter 
ber Gejelichaften zu machen bereit 
find. 

Mahon erklärte, daß den Angeitell- 
ten nun die Wahl freiftehe zmifchen 
Annahme biefer Lohnftala und jchied3- 
gerichtlicher Entfcheidung unter an- 
nehmbaren Bedingungen. 





Als Räuber entlarvt. 


Der 3Ojährige Robert Hoofer wurde 
heute von Sfadtrichter Newcomer we⸗ 
gen angeblihen Raubes unter $1500 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
überiwiefen. Er mirb bezichtigt, am 
3. September die Schanfwirthin Mary 
Henze, Nr. 1001 N. Sprinafield Abe., 
übertatlen, gemürgt und um $200 bes 
taubt zu haben. Das Opfer hat ihn 
mit Beftimmtheit ala den IThäter be- 
zeichnet. Auch wurde er von dem in 
Dienften der Frau ftehenden Schant- 
fellfner Charles D’Gorman an einem 
berfrüppelten Finger feiner linten 
Hand als der fraglihde Räuber mie- 
bererfannt. 

Frau 2. Hoofer, die bezichtigt war, 
die in ihrem Haushalt N. 42 ©. Mor: 
gan Str. ald Dienftbote beichäftigte 
Frau Hattie Walter mißhanbelt und 
um ihre Börfe im Betrage von $6 er- 
leichtert zu haben, mußte wegen Man- 
gel3 an Bemeifen ftraffrei entlaffen 
werben. 





— os — — — 
Keine Enutfheidung getroffen. 





Pflafterungs:Jnfpeftoren, die mindermwer: 
thige Arbeit zugeläffen haben, entlaffen. 

Die Behörde für örtliche Verbeife- 
rungen, die gejtern auf VBeranlaffung 
der Grundeigenthümer die von der 
Barber Asphalt Co. ausgeführten 
Pflafterungsarbeiten an Kebzie Ave. 
zwifhen North Uve. und Palmer 
Square unterfucht hat, bat eine Ent- 
fheibung darüber, ob die Gefelichaft 
gezwungen ierben fol, das ganze 

undament neu zu legen oder nur bie 
Stellen zu verbeffern, für die minder- 
merthiger Zement benußt worden ift, 
noch nicht getroffen. 

Die Behörde erörterte die Ange- 
legenheit heute zwei Stunden, doch 
wurde eine Entfcheidung nicht erzielt. 

&. 3. Belinzft und M. 3. O’Brien, 
die Infpeftoren, welche die Arbeiten 
beauffichtigt Hatten, wurben entlaffen. 

Nach der Schäßung der Mitglieder 
ber Behörbe Jind 75 Prozent bis 80 
Prozent des Betons-. zufriedenftellend, 
doch finden fi Stellen, für die un- 
richtig gemifchter Zement verwandt: 
morben ift. 

ee — 


In fHlehtem Lichte. 


Polizift arbeitete anfheinend mit Wege: 
lagetern unter einer Dede. 

Bartley Higgins, Nr. 80 Semward 
Straße, und Patrid Auftin, Nr. 72 
Semward Straße, meldeten dem Poli: 
zeiinfpeftor D’Brien, daß fie geftern 
Abend um alt Uhr auf dem 18. Str.- 
Viadukt F Ans mit —2— be⸗ 





waffnete ringe Baar berfallen und 
um 7* geringe nid! erleichtert 
murden. Als fie einem des om= 
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Bögel als Gewitterfünder. 


Eine intereffante Beobachtung aus 
dem Thierleben enthält der im „Rothen 





Kreuz” mitgetheilte Bericht des Dele- 


girten ber freiwilligen Krantenpflege 
in Südweſtafrika, Oberftleutnants 
Freiherrn v. Buttlar. Auf einem von 
Okahandja aus unternommenen Ritte 
ſah er gegen Abend an einer Stelle des 
Weges ungewöhnlich viele und große 
Vögel, Adler und Geier, kreiſen; auch 
einige-Dornbäume waren dicht von bie- 
fen Vögeln bejeht. Freihert v. Butt⸗ 
lar ritt näher, in der Meinung, daß 
dort Leichen von Menſchen oder Thier⸗ 
tkadaver lägen, doch es war nichts ba= 
von zu ſehen. Am Himmel waren ei⸗— 
nige Wölkchen ſichtbar, aber keineswegs 
befonders drohende. Plötzlich begann 
aus dieſen Wölkchen ſich unter Blitz 
und Donner ein richtiger tropiſcher Ge⸗ 
witterregen zu entwickeln, der in klei— 
nen Bächen in all die Vertiefungen und 
Löcher des Bodens eindrang und de— 
ren Bewohner: Schlangen, Skorpione, 
Spinnen und Erdmännchen (eine Art 
Mäuſe) heraustrieb. Nun begannen 
die Adler und Geier auf dieſes aus ſei— 
nen Schlupfwinkeln herausgetriebene 
Gezücht zu ſtoßen und es zu verzeh— 
ren. Freiherr v. Butilar erfuhr ſpäter, 
daß die Anſammlung der großen Vö— 
gel, welche die in den höheren Luft— 
regionen vorhandene elektriſche Span— 
nung früher zu empfinden ſcheinen als 
der Menſch, ſtets das ſicherſte Anzei— 
chen für Gewitter iſt. 
See 
Wiederbelebung Altpfälzer⸗ 
Zradten. 

Man fehreibt aus Neuftadt a. .: 
Der neugegründete Verein pfälzifcher 
Künftler und Kunftfreunde bemüht fi) 
lebhaft, um die Wiederbelebung der 
altpfälzifchen Trachten. Nachdem er 
auf feiner erften Ausftellung in Neu- 
ftadt au eine Kollektion Pfälzer 
Trachten zur Schau geftellt hatte, be: 
abjihtigt er jebt die Ausgabe von 
Trachtentafeln. Die Trachten follen 
zuerft bei den Pfälzer Voltöfeften wie- 
ber zu Ehren fommen. Auf der dies: 
jährigen Winzinger Kerive trugen Mu- 
fitfapelle und Weinheben bereit3 die al- 
ten Koftüme und aud) auf dem Dürf- 
beimer Wurftmarft werben fie Dies 
Yahr zu jehen fein. Ferner werden — 
wie bereit3 in der vorigen Saifon — 
Koftümfefte im Stile Altpfälzer 
Bauern-Hoczeiten ufw. bon Vereinen 
der berfchiedenften Pfälzer Städte ar⸗ 
rangirt werden. Befondere Aufmerf- 
famfeit wirb dem Billigheimer Pur=- 
zelmarkt zugemendet, mo fich dieTradh- 
ten von jeher erhalten haben. Der 
Sinn für dad Tracdtentragen foll auch 
durch Anfichtsfarten neu belebt wer— 
den. Wohl fann es ala ausgefchloffen 
gelten, daß die Trachten in der Pfalz 
wieder Alltagsfleid werben, aber bei 
feitlichen Gelegenheiten werden fie mie- 
berfehren und einen traulichen Zug in 
Feſtbild hineintragen. 


Die 


—Die angekündigte Erhöhung der 
Poſteinſchreibgebühren von 8 auf 10 
Cents tritt am 1. November in Kraft. 

— Prof. Hergeſell, der bekannte 
Luftfahrtſachverſtändige, machte eben— 
falls vom Tempelhofer Feld in Berlin 
aus einen neuen Aeroplanflug als 
Paſſagier von Orville Wright. 





TE Kod- und Heizöfen SE 
aller Art aufgeiest und reparirt. Caſtings für 
alle Enrten Defen. Arbeit unter Garantie, 
Standard Stove & Furnace Repair Go., 
2752 Lincoln Avenue, nahe Diverfey Bonlevd. 
Zel. Lincoln 1191. Deutihes Gefchäft! 
fep14—ol31,fondido 












Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und und Knaben. 
{änzeigen umter diejer Rubru 1 Gent das Worb). 


Berlangt: Dauernde Stellung bei jofortigem An: 
tritt für guten dentihen und englifchen Schriftieker; 
muß Unionmeann jein. Gute Gelegenheit für Yino- 


thpe-Operator, da Mafhine in den nächiten gie 
Monaten injtallirt wird. Adreffire: Bor 52, Lin 
coln, Nebr. dimi 





Verlangt: Aunger, intelligenter Mann für Wolfe: 
ſale-Candygeſchäft. John Kranz, 74 Randolph Str. 
Verfangt: Erfahrener junger SrocerpeGlert. Re: 
u En liſch und deutſch —— dorge zo⸗ 
en. © amım, 701 Sillgrove, Grange, 34. 
ef. 8 


Berlangt: 
Avenue. Hoerbers Halte. 


Ein guter Porter. Zu am — 
Alte Ar. 71 


Apothefergehilfe, regiftrirter Affiftent 
120 W. Madifon Str., we 
imi 








Rerlangt: 
mit Empfehlungen. 
Gentre Avenue. 
Berlangt: Omnibujfe und Bantry:-Männer, Dut 
Besin. Gongreß Hotel, Auditorium. fragt na 

abint 


 Verlangt: &in ftetiger umsehen, muß Empfehlung 
haben. Adr.: W. 673 Mbenppoft. 


Nerlangt: Sigenfirter Engineer für Meine Dampf: 
heizungsanlage. 336-238 North Abe. 


Verlangt: Ein guter Aunge 
der Bäderei zu Belfen. 3312 
School Straße. - 

Nerlangt: Deutihe Bus: Sons, die etinas "englite 
iorchem 104 E. Madifon Sir 


Verlandt : Deutfher 
Halften Str. Telephon: 


Natsinik. 


bon 16 
Lineoln 


abren, in 
ve., nabe 





orter für Saloon. 6600 
ormal 7 





Berlangt: 1335 Milwaulee Upenue. 








Verlangt: Starter Aunge bon 16 AYabren, nm in 
FH zu arbeiten und zum verpaden. 131 €. Yale 
abe. 





Verlangt: Office-Junge, t t 6 
—— Pr HL — Ass 8. f 2 due, 


Verlangt: Guter An yo und Abonnenten: 
agent jofort verlangt rn oınmistion odet Gehalt. 
Gute Gelegenheit für richtigen Mann. Referensen 
erwünjdt. Bor 52, Lincoln, Rebr. dimi 





—— A 2* als — Zu in Hal⸗ 
n c i t ur im 
Ede Bladhamwt Str — * 


chneider an alter und a 
585 Ruib Str, nahe Indiana Er. * 


Verlangt: Gewedter unge, mı alt 
bu Ausgänge iu ee 2 BR 
ute Gelegenheit, va I eis a ettriker a. —*8* er ler 

gut em efen, ei ne un beoden 
Base. ——— Eleetric Eo., 55-61 Market Str. 


t: Ürbeiter Drebba M 
ſein. 13-132 3. * — Eh. ir 


Steige —A 


* 

Rees Str 
Verlanat: Vorters. 4107 Armitage Une, 
Berlangt: Ein Zöpfer. 658 Liberty Straße. dmi 


fangt: X 8 ter. ale 
ä — 


— — — — — — — — 
Berlangt: Sarnebmader, fotort. 4147 Lineoln 7 Vineoin Ave. 


SEEN 





EFT ES A FMREE 


















vu“ 








— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit I Gent das _Bort.) 


Berlangt: Metalldreher, Mechaniter, Sälofier, 
38 für Hammond, Indiana. Feine geue 
Wertftätte, neue Maſchinen. Gute Bezahlung, ftän= 
diger Bolten. KHanımond ift eine halbe Stunde von 
ginn, bat 17 Gifenbahnen, jhöne Stadt und viele 
. Man melde ji perjönlid bei Der Yiberty 








com Diilfer Co., Hammond, JnDd. Dimido 
Berlangt: a 16 bi3 0 Jahre, Handwert 
zu erlörnen. Turner Dig. Co, SR AU S 
Weltern Ude. Bimife 
Berlangt: Küfer, Litörfäffer zu repariren. — 
Milwauteée Ave. 
Verlangt: Buicher, für —— Arbeit. t. 810 
North Ave., nabe Halited Str 
Berlangt: Junge, 18 Jahre alt, um am Badır- 


wagen zu arbeiten, $6.00 die Woche, Koit und Yogis, 
Spnntagarbeit. 4 Wells Str., nahe Superior. 





Verlangt: Yutcher, um Ablieferungswagen au fab: 
ren, mug im Weittelpunft der Stadt befannt und 
Shoptender jeim 643 Wells Straße, Ede Grie. 





Verlangt: Buchhalter, verheiratheter Mann mittie- 
ren Alters bevorzugt, muß Emprehlungen haben. — 
Adr.: U. M. 121 Abendpoft. 

BVerlangt: Zwei gute Butchers. Arnold Bros., 
neue Nr. 600 WB. Ranvdolph Str. 











Borter für allgemeine 


Verlangt: Erfahrener 
Uhr Abends. 


Saloonarbeit. Ranyufragen nah U 
1956 Irving Perf woul., Ede Yincoln Ype. 








Berlangt: Sofort, ein Mann, im Witer von 50 bis 
60 Jahren, Der Wartenarbeit verſteht und Holz 
buden, und Der ji ums Saus herum all: 
geuein nützlich machen tann; Suddeutſcher vor— 
gezogen, cin gutes Heim für den rechten Mann. 
Rehmt Archer Ave.Cär bis zur City Vimits, danu 
die Joliet Elektriſche bis Wilow Springs. Fragi 
nach Geo. Weber's Saloon. 


Ein Fin Porter. 1533 N. 


Verlangt: Gebildeter junger Manıt, der während 
jeiner freien Zeit polniſche Weberjegungen aus dem 
— machen kann. Adr.: A. M. 781, Abend— 
po 








Berlang gt: Halited Str. 








Ein älterer 


Verlangt: Daun, für Stallarbeit; 
ftetige Stelle. Y16 Greenwood ZTerrace, weitlih bon 
Southport Ave. 


Verlangt: Zwei Beuch Hände. M. Kummich, 831 
Milwautee Abe., Employment Office. 


Janitor-Gedilfe; 


Verlangt: 
44 


ſtetige Arbeit. 
Woddlawn Ave. 


Junger Mann, als 
Nachzufragen beim Janitor, 
113 &. Clinton Straße. 


t: Junge mit Erfahrung an Gates. 
venue. 


Verlangt: Porter. 


3031 


Verlan 
Racine 


Verlangt: Junge inäderei zu arbeiten. 4. Place 
und Brinceton Avenue, 


Verlengt: Sterter Junge, in Büderei, an Brot. 
Spaulding und Potomac Une. 














Verlangt: ane⸗ Bauſchloſſer und Helfer. 1585 
Meiroje Str., nahe Afhland Ave. 

Berlangt: Ein Borter. 113 S. Clinton Str. 

Berlangr: Ein Porter. 2607 &. YHalited Str. 

— Ein Rodmaher. 163 Randolph Str., 
Zimmer !4 

Verlangt: Gefhidter Dann, um Wände zu 
twajchen. 2745 Görtland Str. — 

Verlangt: Ein Borter, in Saloon; $3 die Woche. 


171 Washington Str. 
Verlangt: Ein Porter. 8 Hubbard Court. 


— 4026 N. Kimball 
dimi 








Verlangt: 2 Wainters, 
Upe., nabe Irving Part B 





Ein Junge, im Ulter von 16 Jahren, 


Berlangt: 
Ade.: X. 13 


der ein Geihäft erlernen mill. 
Abendpoft. 


Verlangt: Starter Junge, in einer PBäderei. 5* 
Wallace Str. 


—— Mehrere Nacht-Porter, in einem grohen 
Ladengeigäft an der State Str.; Männer, die im 
Ausfegen und Reinigen währen der Nacht Erfah: 
rung haben; mitifen Gngliih lefen, jchreiben und 
ſprechen lönnen; vVohn $12 die Woche; ftetige Stelle. 
Abr.: T. MI, Abendpoft. 


Ein guter Bäder, an Brot und Ca 3 
muß nüchtern und zuverläffig fe 
Lohn $15 die Woche, ohne Kor: 


Verlangt: 
zu arbeiten; 
nur ein joldher; 





ftetige Arbeit. Ang. Wille, Mi Willard Abe, 
Michigan Kity, And, 
Berlangt: Guter, ehrliher Junge, zum Austras 


en; einer, der ftartbefannt ift; muß befte Empfeh— 
ungen haben. The Apple Herhs Remedy Eo., 17I 
Wafhingtoen Str., Zimmer 606. 


Starter Aumge, um Haus-Sälofferei 


Perlangt: 
nahe Elitosn. 


zu erlernen. 1845 Mapfemood Abe., 


Berlangt: Qau: und Runftii 
und Gitterarbeiter, 6. Colnit 
buib Str., Milwautce, Wis. 


Verlangt: Aunge an Brot zu helfen. 36 Daden 
Abe., Ecke Centrai Vart Ave. 


Verlangt: Schneider für allgemeine Arbeit (lediger 
Mann). Beftändige Arbeit. Halvorſen's, 194 Oſt 
Madiion Str. 





Treppen: 
Green: 
Bimido 


fofier, au 
fe. 











Verlangt: Junge in Päderei. 183 Nord Weftern 
Avenue. 


Verlangt: Ein Gärtner. Thom, 1689 Milwaukee 


Ave. nahe North Avbenue. 
Verlangt; Ein ehrlicher, ſtarker Junge muß 1 
Zabre alt ſein. Vorzuſprechen Abends 8 Uhr, ai 
Store, 15183 Miimaufcee Ade,, alte Nr. 


97 N. Weitern Avenue. 





Verlangt: Klempner. 





Verlangt: Zuperläffiger, berheiratheter Mann bon 
etwa 30 Nabren für Porter in Wholefale Er 
Geihäft; bringt Empfehlungen. Daube, Cohn & Go. 
375 Rift Avenues 


Verlangt: Nunge in der Bäderei zu arbeiten. 
Unzufragen: 242 W. Harrifon Str. 


Verlangt: Rnmabe mit Talent im Zeichnen, Gele: 
genheit Geichäft zu erlernen. Rorzufprechen mit 
— und Schul⸗Zertifikat, Columbia Ihrer 


vlor &o., 335 Dearborn Str. dimi 


Verlangt; Koch, keine Porterarbeit. Barne imon, 
2 &. Market Shr., Ede Lakı Et. * 


rfahrene Fledenreiniger an Damen: 
erei. Stetige Arbeit. 3272-14 W. 
dimi 


as Ei = 20 oe BEE 
Peftändige Arbeit. 833 








Verlangt: 
tleidern in Für 
Late Str 


_ Berfangt: Bufhelman. 
Jackſon —D 3. Floor. 











Verlangt: Gar:Repurırer, erfahrene, an Bodo: und 
Trud-Arbeit; ſtetige Urbeit gegın guten «ehr: 
Etraßenbahn-Fahrgeld vergütet. Blue Isla. Gar 
and Gauipment Co.. Afhland Ape.:Station der A. 
E.:ahn. Ye Aland Brand. 2jen,2m,X 

Buſhelman; 


Verlangt: ſtetige Arbeit das ganze 


Jahr: duter dohn ol" ** Mann. Kommt fer: 
tig zur Arbeit. Metern Ave, nahe Mil: 
mwaufee und as Bu 
— — — — — 

Verlangt: Allerlei Maſchinen-NRöher, ſowie er— 
ze E—— und Hand rg rg ap an 
Runden: Leon, 


den "a Vreife bezahlt. Price & 
189 ©. Halfted Str. ſomodi 


Berlangt: Starke Jungen zum Lernen. Münide 
Eitten mit Jungen vorzufprehen. &1-R. Mood 
Str. 10fp, 1m 

Verlangt: Zwei tüdhtige Schmeidergebilfen — 
men) für ſtetige Webeit vefußt; guter Lohn. 
Pfeil, 3253 Evanfton Ave. (322, alte Nuntmer,) 

mod 











Verlangt: 
micnbiücher in allen Sprahen, Kalender, 
ten, für Chicago und Ilmgenend. Befte edingun⸗ 
den. Mai, neue Nummer 609 Wells Str. 13{plm 


Verlangt: Agenten um Klub: :Seltionen | zu beſu⸗ 
ben; Chicagd und Imgegend. Guter Gehalt — 
Murbah Go., 215—219 Ohio Str., nahe Wells. 


Berlangt: Junge in Bäderei. 1933 Sedgmid * 
nabe Dirifio on. 


Koh. Alte Rummer 982 Milwaukee 
mdi 


Agenten und Ausleger für neue Prä— 
geileeit- 











Dertange: 
, Sardt. 


Verfangt: linker Junge in Büderei. 5294 fh: 
fand Ave. mdi 





Veriangt: Geiter Rtaije Rodmacer, der 
verrichten fe fann. R . Miller & in —— 
modi 


Berlangt: Carpenters, Maſchiniſten, 
und —— uter Pi Obeliu nn 
Dan PBuren Str., Bafement. modi 


—L— lung 
Verlangt: Ein dentfcher Roh, muk gut an See 
fein, bei beftem Lohn. ——— South Bay 
tel, Andiana Harbor, Ynd mod At 


Berlangt: Sail. — 
Anzufragen: 667 Well 


— Barhier, tüchtiger Mann. 34160 ** 
mo 


ider und G@ebilfen. 
ae ee 
modimi 





ftetiger * 








: Dimen:& 
tue Rr. 16 
Aſbland Poulevarb. 


Etr fa — S 
Ba ie Brobe 18 Manta &" 


mobi 
Berlangt: 
2, R 


zum, 





Barbiere_$15, 
thilfe. Arampe. 


Berlan Dritte d Bäder 
ec ee la 


— 





1 
a bat, fuht Stelle. 
Conrad Zurfcin. 


















Ferlangt: Männer und — 
— [ unter diejer Rubril 1 Cent ZB Bart.) 


| se 
Berlangt: Bilder-Fit Fitters; ftetige Ste 











lung. Radanfragen beim Superintendend, 


Rothigild& Co. \ 
State und Ban ® Buren Craat, 2 


— — 








Verlangt; Drei bis vier Muſitker für ein 
ſendes Theater. Dauernde Stellung. Piano, Kornc 
Violine und Trommler N Näheres: 


Giybourn Ave, Office, 1. 


Etod 





— Gute ziveite Hand an Cafes. 3315 12. 
Stra 











Berlongt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter -diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Mafchiniften, Garpenterd, Yarmarbeiter, 


Vorters, PFabrifarbeiter, Eheleute. ‚Central Employs 
ment, Zimmer 201, 171 Waibington Str. 


Mann und Frau, erfter Klafje Köchin 
outer Lohn 















Verlangt: 
und Mann fit alle Arbeit, PBorftadt; 
den richtigen Leuten. Empfehlungen erforderlich. 
Antworten in englifh., Adr.: W. 651 Abendpoft. 









Verlangt; Agenten, Männer und Frauen, um 80: s 
milien aufzujuden, nichts zu verlaufen, $1 per 
Order. Sehr gute Gelegenheit Geld zu verdienen. 
Simmer 618, 60 Wabaih ne. 

— G — — — — — — —— 
———— ——— — —— ———— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Yutcher, 24 Jahre, juht Stelle in Store. 
Spricht deutſch, bohmiſch, polnifh, engfiich. 1858 
We ſt M. Str., 3. Fi. dimido 


—S Mann, Isdig, 48 Yabre, fucht Stelle als 
Hausmann oder für Aanitorarbeit. Gutes Heim. 
Sri — Verſieht Dampfteſſel. Referenjen — 

riefe 








671 Abendpoft. 





Geiuct: Ein Junge, ber .. in der u ges 
: 4333 State Str., 
dimi 





Geſucht: Bäcker, gute dritte Hand an Brot und 
Biscuits, jucht ſtetigen Plaß. Guftan Mitller, 1642 
nahe Afbland Ave. 


fann PBartenten unb ferbiren, 
W. 663 Ubendpaft. 


Gefuht: Deuter mittleren Alters fuht Bes 
ihäftigung. War in Deutichland in Weintellereien, 
—— beichäftigt. Kann gut mit Pferden um ä 

mi _ 


Brigham Str., 


Geſucht: Borter, 
fuht ftändige Etcellung. Adr.: 


ochen. Adr.: 3.536 Abendpoft. 
Gefuht: Junger Schneider, er 2 : 5 and' 
— en, ſucht Arbeii. Adr.: u 
mi 





Gefuht: Anftändiger, Träftiger Mann in mittleren 
Kahren, Iedig, fpricht enalifh, fucht Beihäftigung. 
erftcht mit Dampfheizung umgugehen und 
gs überall nüslid madhen. Gute Empfehlungen.— 
t.: 3. 537 Übendpoft. 


23) — a. 5 
W. em“ or 


Gefuht: Junger Deutier, 2 Monate im Sand, 
fuht Stellung in Fabrit Be — Beſchaftigung 
Carl Rehbein, W Auguſta S 

—* 


Geſucht: Erſter lei —— |. 
fominer, &artholz: t behä 
dige Arbeit. 


Gefugt: Mann, 4 
beit bei der Woche. Ubr.: 


Geſucht: Deutſcher 


tigung, 6 Jahre im Land. 


niſber, Grainer, 
Shmi dt, 38 ar * 


Jahre, ſucht irgendwelche Ar—⸗ 
W. 653 Abendpoſt. dmi 
Geſucht: Brotbäcer ſucht Arbeit als zweite Sand 
oder felbftftändig. E. D., 3701 R. Troh Se. 


Fran 


Befuht: Painter und Dekorateur, veefieht and auch 
Sign Painter-Arbeit, ſucht ftetige Arbeit, fein 
Untonmann, Lohn nah Gutahten, in Stadt ober 
hie. Johann KHrusfe, 1816 S. Wand Sir, 

icago 


Gefuht: Mann, 60 Yahre alt, ledig, hat 12 Yahre ’ 
in einem Haus gearbeitet, fan mit PBierben um: u 
ocehen, veriteht Hausarbeit und a . # 

de.: 


ute Stelle. Gute Empfehlungen. 


bendpoft. 


Sefuht: Junger vn rum Hetige Sn an 
der Rordfeite. Adr.: 3. 





Gefuht: Ein junger, —— — Rob ſucht 
Stellung als zweiter Koch. Eine Woche im Lande. 
Spricht franzöſiſch. Adr.: yon ie 801 Wells 
Str., Ede Chicago Abe., Flat 5 


Scfuht: Aerlterer Mann fjucht Stelle als Borter 


oder irgendivefche Arbeit. Verfteht auh Dampfhei: 
zung. „2002 R. Spaulding Abe. 


ger Mann, 18 Rn 9 dd Stel 
als Seat Ju an Brot. 2050 W. 


Setwchtzirdurtcher minfcht Stellung in Store —* — 
Martet, gute Referenzen, Mendina, 1421, Milwaute: 
Avenue. 

Sefuht: Lediger Mann fuht Stelle als — 
der, beforgt au Worterarbeit. Guter ftetiger Play. > 


Forfter, neue Nr. 718 North Ape., lat 1 














Gefuht: Guter Mann fuhrt Stelle alß ‚zmeiter 
Bartender, tann aud Morterarbeit beforgen. Abo⸗ 
theke, 600 Wells Str., Ede Obio. 


Geſucht: Junge, 10 Jahre alt, ſucht = im 
Saloon, oder irgend melde Arbeit. 18 Otis 
— 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit in Saloon 
hat ſchon in Saloon gearbeitet; ſpricht engliſch 
Hudſon Ave. 


Geſucht: Ein Garpenter juht Reparatur: »Ürbetten 
auszuführen. WAdr.: DO. K. 197, Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger Mann fuht Stellung; irgend= 
welche Arbeit. 1619 Bine Str. (Reue Nummer.) 


Gefucht: Aunge, 17, fuht Stelle in Bäderei. Sat 
kein Setm. 175 Genter Str., Store. 


Gejuht: Bartender, junger Mann, wünfdht Retige 
Arbeit. Adr.: T. 137, Abendpoft. mi 


Gefuht: Deuticher, 30, wünfcht ftetige, allgemeine 
Babrifarbeit. Adr.: X. 134, Wbendpoft. Dimi, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder un Stefe. 
zur Derfonfih porzufprehen. 413 We 16. Str. 
ofement 
































































—— 





Gefuht: Tüchtiger, friih eingeimanderter Bäder: 
gebilfe fucht Stellung an: Brot. Abr.: X. 158 
Abendpoft. dimdo 





nn innere 

Geſucht: Fin junger ————— fust 
Stelle im Saloon, kann Lund beforgen und am 
Tifh aufwarten. Bitte vorzufpredhen. Neue Nummer 
218 be Aberdeen Str. 


— — — ———— eines —— 9 
Belust: Gelernter Plumber und Gasfitter fjuht. - Z 
ftetige Arbeit. Silvefter Huszar, 195 Au in Ave. — 

Geſucht: Junger Bartender, ſcheut feine Arbeit, 
Kun Rss Terviren, fucht Bn Plag, : Referenzen. 
Frant Goßler, 912 Wells Str 


Geſucht: Worter, ferpirt und fann bartenden, ſucht 
—— Stellung. Richard Wagner, Ri Eaft Obis 
Etraße. 


Ge ußt: 
on lann au bartenden, Martin 


Goethe Straße. 


Geſucht: Bartendber, verbeirathet, der Feine Arbeit 
ent, fucht ftetigen Pak. Adr.: 8. 91 Abenbpoft, 








il 








Deutiher Mann fucht ** Blak al! 
"ei Meist, 10 





modimi 
Geſucht: Erfahrener verläffiger Bäderwagentreiber = 
fucht Stelle; — 1864 Ordard Str. 1. 
Flat, Front, neue Rr. lim 


Geſucht: Aelterer deuticher, ehrlicher M ucht 
Yorter- oder Hausarbeit, ichent feine —— abe: > 
W. 666 Abendpoft. 





Berlangt: Frauen und Mäddien.. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mori). 


Läden und Fabriten. ö a K 
Perlangt: Mädchen, fiber 16 Ja a um 
x Fu 
m 


teln zu ettilettiren. Sanford 
und Peoria Str. * 


Erfahrene. Draperg:Räßerinnen 
— Rachzuftagen: Ener 
— 


ee 


en 





Berlangt: 
Operator an 
2 Wabafh Ave 





Zunge Dame, 


Verlangt: 
I 2. Stein, neue 


Baden hat. 
Üdenue. 


Berlangt: ent und Dädden, um bei San a 
— — 


E. Madiion Strabe. 
Verlangt: — —— —— an — 


















bi 13 
gen fofort, es €o., ne Barbingion er. Ste, 
Berlangt: Mädden ron 18 SiS 35 Jahren Hir 
Stellunge, in -unjerer * Erfahrung nidt Br 
rder jedoch müf 
teen. —— 4. Une. und 
ern Giectric 
longt en und a tn — 
= —— 
Arbeit '» ©. 
mer 3 



















Berlangt: Mädden, 


— Novelty Co.. Eberfie Fi und 














— t: — und 
un. ne 


Berlangt: Banden im 
Arlaurant-@o en 1 


2. vn. 






— — 


— 


FJefferſon Stri, nahe Madiſon Une, 
> 


Bergnügungd - Wesweifen 


wer’, — Henriette Großmann in „Sham”. 


tand Dpera © 
titifipnt.“ 

Cd. = „Going Some.” 

Anois. — „The Third Degree.” 


from. 
gr 


d 
oples 


cs 


lo 
onia 
€ea0g00 
ie & 
eg 
enzi. 


i 


8 
® 
Balmanns 


are m 
ton“, 
& dd Temple Wien 
eo“ 
we 


i 
Nach mittag. 
1smard 


„U Gentleman 


ouie, 


fer. — „The Hair CosEd.* 

Theo te en % Eontented Woman.” 

Vaudeville. 

* and Candles.“ 
Er Ge BETRETEN! 

— „Sag Harbor.“ 

— CElothes.“ 

L— „She Dan Who Oions Broadway.” 

Dpvera Houfe — „The, Elimaz.“ 

ufe — Konzert jeden Ubend und 


o 
Nachmittag 


— Ronzert jeden Ubend und Sonntag 
Rongertmuflt bon 


Garten. 
Drchefter. 


Raifergarten. — Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag. 


Riverbi 
tionen. 
zer B 

bite € 


ew Erpofition—Üllerlei Attrals 


art. — Allerlei Attraktionen, 
ity. — Allerlei Attraltionen. 


(Bortfegung von ber 5. Geite.) 

— — — — —— — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das ort.) 
Her EEE a —⸗— 


Läden und Fabrilen. 


VBerlangt: Frauen, für Umänderungen 


an Coats und Slirts. 


Nachzufragen 


beim Superintendenten. 


Nothſchild & Co., 


State und Van Buren Str. 


Berlangt: 
Matfts und 


ernde Stellung. 


14jeptX* 


Mädchen für Umänberungen an Geat$, 
Skirts, Wochenarbeit; —F Lohn; dau⸗ 
Ünzufragen auf dem 12. Kloor, 


mittleres Raum, 
Marfpalifgielv&ßompany, 


Verlangt: 


Retail 


— 


dimido 
Lehrmädchen in allen Departments. — 


Chicago Braiding and Embroidery Co., 116-120 


Market Str. 


Berlangtt 
Wood Stra 


Berlangt: 


te, gejunde Arbeitsräume; angenehme Arbeit; Grs 
— unnöthig. 
1801 Weit 85. Str. 


Berlangt: 
8312 Lincoln 


Mädchen für MafginensNähen. 4812 & 


Be. mobi 


Mädchen, In modern eingerichter Fabrik; 


Nachzufragen: Beton Bin. &., 

imids 

Be Storemäbden in Bäderel. 
de. 


een —— 
‘ - Berlangt: Erfahrene Winders für Stradfabrit, fos 
wie Beprmäbdhen, Guter Kohn. 1515 Milwautee Un., 


nahe Robey 


Str. dimido 


——— —— — 
Verlangt: Maſchinenmädchen für einfaches Näben 


Singer Nähmaſchinen). Guter Lohn. 
Ze oe., nahe Robey Str. 


515 Mils 
dimido 


ee ee en a a a a 
Verlangt: Gutes Mädchen für Gtore-Ürbeit In 
Büderei, mit Erfahrung. 8601 N. Robey Str. 


ee —— — — 
Verlangt: Gute Büglerin an Damenkleidern in 

gärberei. 1082 N. California Ave., nahe Cortez. 

se 


Berlangt: 
tommen bei 
nahe Leavitt 


Verlangt: 
erlernen. 


—5 Avbe. 


Verlangt: 
De Jongh, 


Berlangti 


Mabanfia Une, nahe Robey Str. 
Beer on 


—— 
ore. 
Robey Str. 


—— — 
—— bei Kleidermacherin. N 


Nt. 008 
Derlangt: 


nähen. CEbas. Kaufman, 202 


J 


Verlangt: 


darüber; ftetige Urbeit, guter Lohn. 
an lot Milwaulee Une. 


Ein Mädden kann dauernden Bla bes 
———— 1835 Milwaukee Abe., 
tr, 


Mädchen, 16 bis 20 Jahre, Handwerk 
U. Zurner Mfg. Co. De Sen 6 


dimift 
2 äd usmadergeihäft. ; 
Lehrm —AA But o H 


— *. 
Coats. 


Finiſher, Kubpfe an 


dimi 


utes Mädchen mit Erfahrung in 


Ein 
bicago Ave. (alte Nr. 680), nahe 


1990 
eue 
Str. bimi 


Mafhinenmäddhen, um an Canvas zu 
Market Etr. 


t, 60 Mädden, 16 Zahr alt und 
ee . — — 
md 


a en 
Verlangt:_ Gute Delifateffen » Verkäuferin, die 


feichzeitig Geſchäft 
re — en Co. 809 


Ranjas Eity, 


Berlangt: 
Anfang. 


Berlangt: 


gebe leiten kann; guter Lohn. 
Delaware Str., 
Mo. 5 mobi 


Mädchen, über 16 Yabre; 8500. zum 


Nahzufragen bei M. Shields Ko,, 20 R. 


djonmedi 
Erfahrene Operator an Shirmer Blau 


oder Gorneliy Bonnag Braidings und Gmbroiderys 


Maihinen. Chicago Bratding and Embroidery Go.. 
1 — Bir. 1 polen 


Berlangt: Ein deutihes_ Mädchen 
ußarbeit. Lohn $6 
hne Waſche 


Saußarbeit. 
PB allgemeine 
tüchtig fein. 


ro Mode. Mu 
= 00 Ken⸗ 


3.8. Jones, 


more Üpve. Ede Latvrence Une. 


Verlangtn 
usarbeit. 


alumet pe. 2. 


Berlangtt 


Heiner Bamilte, Dt. 


Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Mus uio ſprechen. Levine, 6220 
at, 


en für allgemeine Kausarbeit in 


Mä 
f romn, 15 N. Troy Str., 


Ede Humboldt Blod., 8. Flat. 


—————— — —— — — 
Verlangt; Tuchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
— Nachzufragen: 4049 Perry Str., Ravenbwood. 


r8, Grimm. 


Perlangt: 


ausarbeit. Nahzufragen: 259 Eleveland Upe., 
ugenie Gtr. 


bimids 


ür 
de 
modi 


Sofort, ein deutſches Mädchen 


Verlangte Müdchen von etwa 16 Jahren für Haus⸗ 


arbeit, 


Sincoln Avenue. 


Berlangt: 


Sohn $5.00._ 718 
En Zu Nr. 1647. 


Berlangts Mädchen 
Sausarbeit. 5216 


Berlangt: 


Une, 4 Upariment, 


——7——— 
Nachts, 
fall 


u. Heim und gutes Kohn, 9092 


venue. 
Berlangts 


uter Kohn; 
N ehnufragen: 5430 Michigan Ave. 


Berlangts 


Berlangt: 


omie ein 
Derläufertn in Bäderel und Gefhirrwäfcherin: 


bends nah Hauje geben. Neue Nr. 4006 


mobi 


Mädchen für allgemeine usarbeit; 
rightwood Ave., nahe Burlin 
modim 


zum Kochen und flir allgemelne 
ichigan Ave., 2. Flat. mobi 


GErfter Klaffe Köchin. 8686 Michigan 
mobi 


Eine gute Köchin für Short Orders, 
dutes Aufwarte⸗Maͤdchen, eben⸗ 


ottage Grove 

ſomodi 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß ein erfahreñnes Mädchen ſein. 
ſaſonmodi 


Mädchen. 216-218 Ontario Etr, 
Sipliok 


Ein deutfhes Mädden, in Famille; 


muß eiwas lochen Lönnen; guter Sohn. 4154 Urmits 


age be. 


W. Fellers gr deutfhrameritantfhes 
mittlungs-YInftitu 

Gute Pläge 
Be Kauspälterinnen immer an Kand, 


1. 


Verlangt: 
ſtaurant. 814 W. Diviſion Str. 


Berlangts 
Dre in bre 
5208 Renmor 


Berlangtt 


Sohn und guted Keim. 1103 Blue I8land 


Berlangt: 
Neue 


Nr. 312 W. Mabifon Etr, 


—ã— 
€ 
8. Flat. 


Berlangtt 
4744 Praitie 


Berlangtt 
qwärde, ülte 


-- Üpenue, 


" Werlangt: Mädchen zum Inden 


Nr. 1503 Sh 


Bjep, im 


Vers 
t, 1485 R. Clark Str., nahe North 
und Mädchen prompt bejorgt, 
Telepᷣhon 

löag* 


Mädchen für allgemeine Urbeit in Re 
ſmodi 


Mädchen für allgemeine usarbeit, 
Gamilie._ Unzufragen im erften flo, 
e Un, Ede Wolter, ip, im 


Ein Mädchen für Hausarbeit: 
Üvenue. 


Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
fomodt 


Erfahrenes Radchen 


Empfehlungen. 4414 A ge 


incenneß _ Üpe. 
mod 


Adchen für Hausarbelt. Sonnenſchein 
LT 8 


Mäpden für zweite Hausarbeit, keine 
a nn "Ben 
ums 


eine MWäfche. Ulte 


eridan Road nahe Buena Ude mbdimi 


— — — — — — — — ——— —— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


dit S. Halſted 


tr.oben. modimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fo 
mitte, gutes Heim. Mansdad, 864 Wellington Ex 


Berlangt: 
Heine Famil 


Ka 


ns Merlangt! 
BT Greenwood Une, 8. flat. 
— 


— 


| — 


tt Nettes M für 
ai ge Harder 8225 =, ag 


„ alte Nummur 1: 


 Berlangtı - Sofort, 
pt t 
— &t, in Dome⸗ 


mod 


Gute Kdhin und „weites Mädchen; 
te. Sred Bender, Midigan —* 
mo 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

mod! 

# es Mäd allgemeine 

— — 
Neftaurant 

Wde., nahe Lin» 

mon 


— 


eine böhmi oder 
erel 


zustiuen, Be 


Berlangt: Franen und: Mäddien. 
(Unjeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit, 

Verlangt: Tuchtiges, geſegtes Mädchen für allge» 
meine Sausarbeit. Gutes Keim und hoher Lohn. 
4627 Kenmore Üpe., nahe Wilfon Une, 1. — 

m 


Berlangt: Mädchen, um auf Kinder aufzupaffen. 
912 N. KHermitage Avenue, 


Verlangt: Gutes Mädchen file gemöhnlihe Kauss 
arbeit in einem Zatholifhen Pfarrhaufe. kein kochen. 
Adr.: U. M. 463 Ubenppoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5220 PVrairie Une. 2. Upartment. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Urbeit, eins 
das englifh verfteht. 20 €. 89. Str. 


Berlangt: Mädchen für ReftaurantsArbeit, $5.00. 
1821 Elybourn Ave. nahe Larrabee Str., alte Ruıns 
mer 108. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Fanilie, 4925 Vincennes Ave. 1. Apt. 


Berlangt: Junges deutfhes Mädchen fir fleine 
Gamilie, feifh eingewandtertes. 2158 Grie — 
m 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen. Weferene 
gen. Guter Lohn. 4715 Michigan pe, 1. Fl. 

Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen 
Dt Sausarbeit. Kleine 2 * 


r als 
iverieh 


Derlangt: Ein Mäd ‚ze 
beit. Flat. Kein Wa 
Yards 950. 314 W. 


n für allgemeine Hauser⸗ 
n. Kleine Familie. Zei: 
= GStr., nahe Princeton Une, 
14fp,110% 


Derlangt: Mädchen für Sarbeit. Kleine 
lie. Guter Lohn. 4484 —— Abe., 8. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kochen und Hausar⸗ 
—* Kleine Familie. 8806 Grand Boulevard, 8. 
vor. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. Kann auch ältere Frau jein. 1646 Brighem 
Str., zwiihen Pauline Sir. und N. Afhland pe. 


Berlangt: Starkes Mädcen, 17 Jahre alt, yur 
Hilfe der Hausfrau, giwei in Familie. Unzufragen 
morgen, 644 Briar Place, 2. Glode. 


anıis 
at. 


Verlangt: Deutfhe Frau in mittleren Jahren 
oder älteres Mädchen, den —— ıu Dr“ na 
außerhalb. Zu erfragen: N16 W. Dlace, nad 
6 Uhr Abends. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit In Kleis 
ner Familie. 
1. Flat. 


Verlangt: Erſter Klaſſe deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Muß nett und fauber ſein. 
Bamtlie von Drei. 650 Wrightivood Une. Broufs 
man. dimi 


gute Waſchſrau. Nachzufragen: 


Verlangt: Eine 
Flat, 1 Blod öftlih von 


2733 gampden Court, 2. 
Limits Car Barn. 

Deutſches Mädchen fü algemeine 
Subel, 2243 Wentmwortd pe. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim für die richtige Perfon. 8. Herman, 
2615 PBotomac Upe., alte Nr. 405. 


Berlangt: Deutiches oder polnifches Mädchen fir 
allgemeine Kausarbeit. Lohn $. F. Fredrichs, 241 
MW. 39. Str., Saloon. 


DVerlangt: Frau oder Mädchen, von 8 bis B Uhr. 
= _ Island Upe., neue Nr. 2250, nahe Pau⸗ 
ina Str. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Waitrek im Reftaurant. Neue Nummer 
1121 Süd Halftev Str. nahe Bunter Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1704 Barrp Wpe. nahe Baulina. ” 

DVerlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 2190 
Montroje nahe ncoln. ——— * 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Arbeit im Mes 
ftaurant. 814 W. Divifion Str. 


DVerlangt: Ein Mädchen, das Lochen und baden 
Kann. 2058 Bifiel Etr., Ede Garfield, 


en nn a 
———, —— ng ee — in 
leiner Familie. e Nr. neue Nr, ord 
Campbell Ude, nahe North Abe. j 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
f&lafen. 1013 Weit 81. Str, Bäderel, 


Verlangt: vel 


— tn — — 

Zwei Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
und eins für Hausarbeit im Reſtaurant und Saloon, 
Ontario — Ecke Franklin. # — 


Verlangt: Eine ältere Frau 
dem Lande in kleiner Familie. 


Zu Hauſe 


für Hausarbeit auf 
2242 Orchard Sir. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für zweite Küchen 
arbeit, und ein Mädchen zum bei in .. 
Heinen Hofpital; guter Lohn, Zimmer und Koft. 
—— SIT N. Clart Str. (Neue Nummer.) 

er. 


Berlangt: Bmei erfabrene Mädchen, 
arbeit. 4911 Xincennes Ave, 


Berlangt: ee Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit; Drei in Famtlie. 3631 Sheffield Une. 


mil AA m En nn ae, 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, In eis 
ner Gemire: guter Lohn. 1857 Briar Place, nahe 
Evanfton We. (Alte Nummer) Xelephpon: Late 
View 2212 Dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen, um auf ein zwei Jahre 
ultes Kind a 1857 Brlar Blace, —* 
Evanſton Ave. (Alie Nummer.) Telephon: Lake 
View 2212. dimido 


Verlangt: Frau, für Hausarbeit; per Tag. 2026 
Lane Place, nahe Genter Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen, für Hausarbeit; kann 
gie ——— fein. 279 NR. Halſted Str., 
äckerei. 


für Haus⸗ 


Verlangt: Mädchen, das Ffochen Tann. 2521 Eiy 
bourn pe, 


—— 
Berlangt: Deutfches Mädchen, für Küchenarbeit, 
in Saioon. 27 Caft North Ave. (Alte Nummer.) 


Verlangt: Ein Mädghen für allgemeine Hausarbeit, 
2752 Lake Str., nahe Kaliforaia Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, 
— verſteht, für Wrivatfamilie. 
Pivan, 42 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Eine Köchin. 4167 S. Halſted Er 


erlangt: Erfahrenes Mädden, bei Kindern; ® 
bis $6. 566 Stratford Place, nahe Evanfton ve. 
Verlangt: Nettes Mädchen unter 17, für Ieichte 
Hausarbeit, 8 in Bamilie. Zu Haufe fhlafen. 
WII Fremont Etr. 


Derlangt: Köchin 
Ave. (neue Nr. 2360 


Verlangt: Frau ohne Anhang erhält frei möblirces 
Zimmer, wofür fie paar Zimmer in Ordnung zu 
balten bat, bei altem Mann, ohne Anhang. Näheres 
mündlih, R. Hoffmann, 831 Peoria Str, 


— ni er 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 

tleiner Familie von Erwahjenen; muß Gmpfehluns 
en —— 86 die Woche. Fingerhuth, 1716 Wells 
traße, nahe Florimond. 


— 


das Tohen kann und 
Mrs. J 


883 Sincoln 


füs Reftaurant, 
). dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8005 Archer Avenue. ° dimt 


Berlangt: Gin junges Mädchen für all emeine 
Sausarbeit und ein zweite Mädchen, Alte Nr. 238 
(626) Alhland Blod., nahe Harrifon. dimi 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen, für Haus beit; 
muß loden en 1230 ©. Vial Fr ... 


——— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 8629 Indiana Ave. 


une: ae tür, algemeine 
außarbeit; Heime Familie, guter Lodn; Kleines 
Flat, 5160 Iupiana Une, 2. Plat. * 


Verlangt: Mehrere Küchenmädbdhen, in Reſtaurant. 
Til Weit North pe, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
eins, das zu Haufe fhläft, vorgezogen. 
laub pe. 


Berlangt: Guteß deutfhes Mä für allgemeis 


ne Sausarbeit. van %. Empfehlungen verlangt. 
6735 Union Upe. Telephone MWentworth 875. 


Berlangt: Ein — für u 
819 ve Irviag Park Boul,, Store, 
mer. 


Verlangts: Mädchen, 3 Sausarbeit; us Selm. 


Sugo Ehmoll, 2124 Erhard Gtr., nahe Gerfieh 
Une, 


ausarbeit; 
150 Gledes 


ansarbrit, 
(Alte Nums 
dimt 


im 
Verlangt: Aeltere, alleinftehende ehr 

lee Reit ufragen amligen 

« i a 

2188 Andtana Plde,, Kiat J 


di 
far En 
Verlangt: Fran, um AufinebsLund 


und 5 Uber. 

Ye 

u en; 

muß : enolif& —— tönnen. 670 A En 
(Neue Nurnmer. 


Verlanat: Aunges Mädchen, um bei allgemeiner 
ausarbeit mitzubelfen und Kinder gm beforgen; 
eine Wäiche; gutes Heim; 33.00 die Moche, 6 
Alte Ya Terrace, Nord Clark Str. « Car bis 
Grace Str., und dann zwei Blods Öftlih geben. 
dimt 
Verlangt: Grfahrenes Mädchen 
Sausarbeit. 2314 Warren Une, N 


Tangt: Mädeen — 
ee aheihe 47 WG. 48. Mlace, made 


Grand Bid. 


Perlangt: Mä x allgemeine _Sousarbeit.— 
nee old Mihigen ie» 3 la 


Verlangt: Mädchen‘ für Hausarbeit tn 
milie, muß englii fpredhen. 5906 Minthrap 


allgemeine 
Dafley be, 


t: Wa 69 Str,, neue 
' —S—— ſchfrau. Wellington 


660 Oſt 45. Str., nahe Calumet Ao., 


Berlangt: — 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1. Gent das ort.) 


Saußarbeit. 


Berlangt: 
meine Quusatbeit." 8 Werlonen In, ber Bemillern 


Clart Str. di eſtern bis 
* En. Dat, 6. Bachln, ar Sherneib 


Addiſon 
Ude. 

Verlangt: Eine alleinſtehende Frau, um 80 Mei⸗ 
len heraus aufs Land zu gehen und giwei alten Deus 
ten. bausguhalten. Nachzufragen: 448 ß. 67. Straße. 
Udan Jahn. . 


Derlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, für allge 
meine Hausarbeit, teine Wäjche. 4544 St. Lawrence 
Uvenue, 2, lat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit; mub 
englifch jprechen; bezahlte $6 die Woche einem tüchs 
— Maͤdchen; kleine Familie. 6818 NR. Aſhland 

benue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
die Woche. Nathan, 5714 Süd Par 


Verlangt: Aeltere deutfhe rau, um bei 
ve * zuhelfen. 1840 E. Arbing Bart 
Flat. 


ausarbeit; $6 
Une. 


aus⸗ 
Ipd., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ußarbeit. 
; &. 54. Str., zwifchen Prairie und Indiana —* 
m 


Verlangt: en für Hausarbeit, muß Lodenz 
hoher Lohn. aldale Ave., 8. Blat. 


Verlangt; Gute zuverläſſige deutſche oder ſchwedi⸗ 
Br Frau für Hausarbeit. 513 Orleans GStr., Ef 
ndiana, 1. flat. dimi 


Mãd 
40 


it mitgubels 
3 Das 


t: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit, muß fochen verftehen. 1301 Nord Hoyne 
Üpdenue. dimi 


Verlangt: Mädchen, 15—16, bei Hausarbeit zu 
—— und 2 Kinder zu beaufſichtigen. Thill, 1 
. AUfhland pe. 
mu 


Verlangt: Kleines Mädchen, bei Hausarbeit 
vo utes Heim. 4709 Weftern Mpe., nabe 
eland Abe. dimi 
Verlangt: Mädchen zur Stütze der Hausfrau, 
Callner, neue Nr. 1640 Turner Ave., 8. Floor. 
Verlangt: — Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 2 in Familie. Neue Nr. 5488 Wayne 
Üve., alte Nr. 2495 Wanne Abe. dimi 


Berlangt: Erſter gieik Köchin, proteftantifch, 
Riverfide, feine ſche, pro . — 
verlangt. Antwortet in Engliſch. Ade.: . 670 
Ubendpoft. 


Verlangt: Gin Mädden von 15 bis 17 Yahren, bei 
Hausarbeit mitzubelfen. 122 &. Morgan Str. 

Verlangt: Köchin für Bufineb Lund in Saloon. 
2802 Milwautee Abe! — 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Nachzufragen: 1602 Kenil⸗ 
worth Ave., Rogers Park. Tel. No. 12092. —— 

mido 


Verlangt: Eine gute Köchin für Reſtaurant. 1104 
Süd — Straße. dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht leichte Hausarbeit 


in kleiner Familie, gutes Zeim, keine Kinder. 1411 
Weſt Oli ea ® Bon 


Gefudt: Eine Köchin erften Ranges, die *8 Ge⸗ 
— durchaus verſteht, ſucht Stellung. Adr. 
m 


endpoft. 
gi 


geiles mit den beften Beugniffen fucht 
indern, in foldem Haufe, wo auf eine 
Derfon veflektirt iird. Gefl. Offert 

er, 160 Gheitnut Str. Bhone 974 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
ausarbeit. Sprit englif 
. Green Str., 2. BL 


ucht Stelle 
Eliga Schmied, 


th 
or 
dimido 
Gere senken — 4— 
Gefuht: Deytihes Mil t Stelle al Näs 
bein an Pin Ru fra Une. 


Gefudt: Frau fuht Wa d Wet Mläge, 
— ud air ers a on Bee 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle 


t allgemeine 
Sausarbeit in Heiner Gamilte, 822 a 48. Vince. 


Gefuht: Deutihe alleinftehende Frau fucht Stelle 
al3 Hauspälterin, kann — Haus haltung 
ey > gi — —— — — — Nr. 

. 18. Str. tfon Str., e 
boh. Mrs. Pelowski. — 


DR Zar RATTEN RE 
Gejugt: Ein deutih,ungarifches älteres Mädchen 
ur — für Hausarbeit. 52 Oatdale as 

* im 


Gefuht: 16-jährige Mädchen fuht Stelle für ge: 
wäh Hausarbeit, Feine WMWäfche, Nordfeite. — 
2646 Lincoln pe. 


Geſucht: Junge 
für Hausarbeit. 
hinten, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Ge: 
idirrwaihen im Weftaurant, oder allgemeine Haus: 
arbeit. 1820 N. Halfted Str. 


Sefuht: Wünfhe Stellung als Gejellfafterin in 
feiner Yamtilie, würde mich bei angenehmer Stel: 
lung au auf andere Weije nütli machen, Em: 
pfehlungen, Engelhardt, 4454 Calumet Ude. 


Gejugt: Junge, reinlihe Frau, ann fein tmafden 
und bügeln, jucht P läge. Reue Nr. 2438 Marjh: 
field Apenue, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wachs d Bil el: 
Niäge. 765 Il en. | , —— 


Gejuht: Mädchen, mit langjährigen Empfehlun. 
gen, bier geboren, don rechtidaffenen deuiſchen 
Eltern, juht Stellung für Hausarbeit. 610 Blads 
bawf Str. (Alte Nummer 274.) 


‚Gejuht: Deutihe Frau juht Stelle als Lund: 
töhin in Saloon; Tann jelbftändig todhen; habe 
ihon in eigenem Gefhäft Jahre lang gearbeitet; 
verrihte auh SKüchenarbeit. Bitte, vorzufpreden 
oder zu jhreiben. 2925 Racine Une. (Neue Rum: 
mer.) dim 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbei.t Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
170 N, Halited Str., hinten, oben. 


Gefuht: Junge tüchtige Frau fuht Wafhs und 
Neinmache-Pläge. 1515 Xarrabee Str. 


Sefuht: Deutfche Frau fuht Wälh: oder au 
NeinmachePläge, Donnerftag. 1535 TIomn Geurt, 


Gefuht: Deutihe Köchin wünfht in Tleiner beife 
rer Familie Stelle. 1709 Dayton Str., vorne. 


Gefudt: Ein junges Mädchen von 21 Zabren, 
frifh eingewandert, wünſcht —— für Haus» 
arbeit; fann wafchen und kochen; Lohn $4 bis $5 
die —*— Nachzufragen beim Yanitor, 4541 Wood» 
lamn Ave. 


 Sefußt: Starfes deutihes Mädchen fuht Stelle 
für — Kann gut einfach kochen und baden. 
1218 Elybourn Ape., nahe Dipvifion Str. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Platz für Gefötremar 
fen und in Küche mitzuhelfen. Nahzufragen 4639 
et Obis Str., alte Nr. 2902. 


Gefuht: Eine deutfhe Frau, geitbt in Sprohe 
und Schrift, twünfcht unter beicheidenen Anfprühen 
tagsüber Beihäftigung. 1216 Robey Str., im Hof. 

2 Erſtklaſſige, ſelbſtändige ungariſche Buſi— 
we :Köhin juht Stelle. Adr.: T. 132, Abende 
poft. 


Gejuht: Eine junge deutfhe Frau fucht Stelle für 
allgemeine Kausarbeit oder Küghenarbeit, will zu 
Haufe fchlafen. Neue Nr. 218 Aberdeen Str. 


rau ohne Anhang fuht Stelle 
A Vine Str., nahe North Ape,, 


Gefuht: Aunge Frau, nett und willig, die gut 
toden, waſchen und bügeln kann, ſucht Stelle von 
7-5 uͤhr ür Hausarbeit, Reſtaurant oder Saloon. 
Kuſhar, 1 Hudſon Ave. mobi 


Gefuht: Mafhfrau, die gut mwafhen und bügeln 
fannı, fucht Wäfche in oder außer dem Baufe. Bitte 
vorzufprehen 1418 MW. 15. Str. 4. Kubanit. 

12jp1mX& 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die wichtigſte Frage für e den Eingewanderten: 
Dr: engliide Sprade, 
R gelöft vurd Gbicagos Erfte und Aeltefte 
k (Altnois Gollege). Reue a beginnen jeöt 
au privat) em Velten. Schnellften und Billigften. 
adhen Sie korerft einen freien PVerfud; aud 
gute Stellungen. 715 €. North Une. (alte Nr. %0), 
nabe Halfted Str. Stet3 geöffnet, aud Sonntags. 
Neue Zirkel im Englifähen beginnen dleſe 
3 Monate, don $ an ga ante Etellungen. 
Chicagos Erfte u. Aelteſte ule not8 College), 
SR ce ne, —— IB), nahe Salfen. 
Du mwırft in 8 Monaten ur ſerechen durch 


es = —* Sp + BVerlangt dee 
tisprofpeft. Merfand alen Weiten nf 
Roter Rallmener, 205 Ga 6. ©ir., Ren Vorl, RU. 


| estuechen 


* 


—— ne 16 
Dei Shaughneffn, Weäftd 


ut Lese achdent. D. Reid, 80 #> Ahlanb 


venue. 
— —— für eigen 
Halfted 2, 5 Ruin, Aida ale he 836 R. 


Vollmachten, XTeftamente, laubigungen, Webers 
tragungen, Berkaufsbriefe und — Urs 
beiten prompt und guberläffig. torius, 178 
Fifth Ade., Abends und Sonntags 1988 ag se 

o 


Echte deutiche Filzſchuhe u. genteffein jeder Größe 
fabrigirt und hält borräthig U. Zimmermann, 1431 
Elybourn Wpe., alte Nr. Is, nahe — — 

pim 


lerander Detektine » Agentur, 171 — 
Stt. Zim. M9, ſammelt Beweismaterial für ge⸗ 
vicptlihe Magen, Diebitahl und Schwindel entbedt; 


aub unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wen 
in XZrubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. 6ip* 


Leute verdienen Geld beim TelegraphirensQernen. 
u. 6. Tel. Go, 8 La Salle Etr., Sinne“ > 
4 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


eirathögefuh: Intelligenter, gebildeter Deutſcher 
ſucht zweds Heirath die Betanntſchaft einer Dame 
oder unabhängigen Wittwe mit Vermögen, Dame 
groß und ſtark gebaut vorgezogen. Briefe erbeten 
binnen 3 Tagen, deutſch oder engliſch, unter Adr.: 
. 533 Übendpoft. 


ein. Witwe, Anfangs der 40 Jahre, 
anfehnlih und gebildet, mit gutem Kaushalt, 
wünſcht Betanntichaft eines gut fituirten, gebildeten 
Mannes zu machen. Briefe erbeten unter A. M. 998 
Abendpoft. 

Heirathsgejuh: Deutfcher Gärtner, evangelifh, 3 
ahre a von gutem Gharatter, wünjcht die Bes 
lanntjsheft eines anftändigen, fauberen bdeutfchen 
Mäddens don M bis 25 Jahren, zwed3 Heiruth 
zu maben. Seine Agenten. Briefe erbeten unter: 


3. 532, Abendpoft. 

rg re ze tann, Wiener, 83 Yahre 
alt, 0 Wocengehalt, t ehrbare Belanntidaft 
einer bübjchen Wicnerin oder Deutichen zu maden; 
nicht über 24 Nahr> alt, zmweds Heirath. Photo⸗ 
oraphie erwünfcht. Abdr.: 3. 5%, Abendpoft. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Erſte Gold Hypotheken 
* — ver aufen: Siqherhel 
500 ; icherheit $3000 
0 0 6%: Siderpeit 94000 
134 $2000 5%; Sicherheit 85500 
Geld zu verleihen. Niedrigfte Raten. 
A. 3. Brodman, 
Nr. 3955 N. Alhland Ave. Phone: Late View 6001. 
14fp1m& 
u leihen gefucht: $1M00, garantirt thet 
4 2ſtodiaes Brichaus (84.700). — 
—Oscar Joſetti, 1940 Orchard Str., nahe Center — 
dimids 
Zu verkaufen: Garantirt erite othet, 000. 
Sicherheit Atöd. Bridhaus de 
—Dscar Yojetti, 1940 Orhard Str., nahe Genter.— 
dimido 
Zu verkaufen; Beſte erſte 6proz. othelen, in 
Summen von $500 aufwärts; reine en 


Geld zu verleihen gu den beften Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., ” Flur. 
NordieitesOffice: 555 North Ape., Ede Larrabee, 
Abends 7-9, Sonntags 10—12. 1 

v 


Bu leihen gefußt; Ben Privatmann * 
Sahnes, 3145 Lincoln Upe., alte Nr. 1 


Greenebaum Sons, Banfers, 
—— Geld auf Grundeigenthuüͤm und zum Bauen, 
Niedtioſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte —— in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Yeundei enthum au bers 
taufen. Nordofts@de Clark und RKandolph —8 

ul, 


Wir verlei 

auf Chicagoer Grundeigenthum, 
sum Bauen, hi vortheilhaften 
obn Foerfter 

151 Sa Galle Straße. 


en Geld 
fowie «ud Gelb 
Zasemem. 

0, 


18ful,*x 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; eine Advos 
fatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; der: 
beifert und. ancebaut. 20 Telephons. Randolph 3%. 

D. Stone & Eo., 135 Monroe Str. 26feb,*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und yum 
Bauen zu te u Offen Monteg und 
Samftag Abends bis 9 pr. Kraufe Savings Bant, 
997 Milmautee Ave, nahe Paulina Str, 

12jan*% 


Alle Perfonen,. melde Geld auf. Chicagoer Grunds 
eigenthbum au niedrigen Raten Borges toollen, folten 
vorfprehen bei Greenebaum Sons, Rordoft:Ede Glart 
und Ranbolph Etr. 2ap,* 


— Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 

deſorgt: halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 

NRudolph Henry & Co., 112 Clark Str., ra 2 
ob, 


E. ©. Baunlina, 133 La Salle Str. 
Hypotheken Ju verlaufen. Geld au verleihen zum 
niebrigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. 'Imai*t 


Geld auf Möbel u. 1. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


®rauden Sie finanzielle 
Unterftüßung? 

Wenn dies der Wall ift, fprehen Sie vor in 
unjerer Office und mir werden Ihnen unfere Mes 
thoden erklären im Geldborftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne. daß diejelben Ihnen genoms 
men terben. 

3: den allerniedrigften Raten. 

eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gefhäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt, 

Wenn Sie e3 eilig haben, geben Sie n dem 
nädften Telepbon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Yhnen unjeren Wgenten zur Bes 
ſprechung zuididen. 

ederal Loan Eo, 
immer E 134 Monroe Str. 
i 3ip*% 


Geld zu verleihen 
auf, Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beiheinigungen ufio. 
Wir Taften die Waaren in Gurem Befis. 
Wenn hr. Heid breucht, formt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr n.cht voriprehen könnt, Fine biefen 
„Blank“ aus, fdidt ihn nach unferer Office, und der 
Agent wird jurört vorſprechen und Alles Toftenfrei 
mit Fudr beisrechen 
ame Aussen 
KL DIÜIPERERSTRERTERERFT EP REED? 
Gewünihte Summe: 
Auf Siherkeit von 
Wann vorzufprehen...usensonenunnnne — 
.Brend& Company, 
95 Deartorn Strake, Zimmer 45 
Telephon: Randolph 3075. 


S............. 


6maie x 


@eld!! N 
Brauden Sie Geld? N 
Sie önnen den Betrag bergen au 
zu Mädel, Piano oder anderes perföns 
lies Eigentfum au jehr niedrigen Ras 
ten. ——— in kleinen wöchentlichen oder 
nonatlichen Beiragen. Die Sachen dleiben in Ihrem 


ungeftörten Belig. Alles durdaus vertraulich. 
Reliance Soan Go, 
Fredrich Wilhelm Ries, Mor. 


140 Dearborn Str., Sim 
Hartford — * * 
"2 


Brivatanleibe auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen. Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 

zablt $4.50; 50 zablt $7.00; $75 zahlt 810.00; 
+40 r It 85.75: 360 zablt 88.25; $100 zahlt $13.. 
Gtabl. 1895. Bitte Ihe t bor_obder ihreibt. -Ctto 
€. DBoelder, 70 LaSalle Str., Suite #. 

Niedrige Raten auf Möbel: und Piano:Darlehen. 
825 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlid; 875 
für $2.00 monatlih; $1M für $2.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offericen. XTelepyon: 5493 Kentraf. 

69 Dearborn Str. GE. Frederid Keller, Mor., In % 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Deuticher Advofat und Noetar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf dad Beite befargt. 
— — 555 North Ave. 


arrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
100p*2 


Qlber 


U Rr 
in allen 


“bpofat, 
ule 


—F 


ſ. w. 
(Ungeigen: unter diefer Mubdril 2 EentS das Wort.) 


50 Ge ut von Gifendetten! 


fi 
= ‚daß Geld not braudie, 


a 
aden n auss 
und verpflichten wir uns, Ahnen das Geld 
— Banden, — Ban Eee dab «8 
tn en ollie 
625.00 er ftarte Pfoften und Mefling 
der iert, nee 
9 
8 EEE 
BO ARE ERS 2 ensananubenenensse ses 
Seidl. gute Kochöfen gcenensnnnnensucres 
Biene tape tunen 
te beiten 865.00 Selbftfüllöfen. gües......- 
Su mit geichliffenem Spiegel.........- 
Siveboard, wertb KIB.00, Zlensenusneer- 
8 Städt Rolftermöbel mit densPlüfch 
berzogen, Mahagoni:fyintfh, zu 
Schöne laf-Sofas 
Stühle mit hoher LXe 
6 Sub Ausziehtiiche 
m} Brüflel Teppihe zu... —* 
Fenſteraardinen, das Baar ju ... ... RR 8 
Baar oder ‚leichte Abzaplungen zu den liberalſten 
edingungen; eine Zahlungen verlangt, wenn_ hr 
aa ge ag Dark t . * = 
* or ve., nahe fen Straße. e 
Nr. 10-194 €. North Une. 3jp*X 


12.50 


Muß verkaufen: Inhalt eines flat, diefe Woche. 
* Parlor Set 58; 865_Rugs_$18; Couh $10; 
ähmajchine .u. f. mw. 1947 N. Halited Str., nabe 
Genter, 2. Flat 14jp, 110% 
u berfaufen: 3 Bettftellen, Barlorofen, billig.— 
a Elfton Aoe., nahe Fullerton. 14jp, 1mX& 
Zu vertaufen; Feiner Parlor:DOfen, heist acht 
immer, > N. Halfied. Str. 
‚Bu verkaufen: Neuer Kochofen und Heigofen, bils 
fig. 1625 Larrabee Str. 
Zu verfaufen: Acorn [ag ivie neu, guter 
KRocofen. 670 Sedgwid Str., Flat 3. 
Zu vefaufen: Vollftändige 2 Zimmer Haushaltung, 


$25 Miethe, belle 4 Zimmer Wohnung, $8.00 
127 Qudjon Une, Hinterhaus. . 


Zu verkaufen: Möbel, faft new, billig. Barbiers 
ftube, 1633 R. Halfted Str., nahe North Ave. 


— 
orth 


Zu verkaufen; Möbel, wie neu, auch einzeln — 
Nugs, werth $60, für $18; Parlor Set, werth $100, 
für $32, Veder-Schaufelitühle, Goud, Bilder, Gar: 
dinen, Tifche, Stühle, Pedeftals, Betten, Spiegel, 

tano, Portieren, Nähmafchine, Library: Tifh. 
obey Str., nahe Wider Part. 14ſp, 1w 


Zu verkaufen: Möbel, Betten, Dreſſers 
gg, Heizofen. 1536 Ordhard Str., nabe 
€. 


Privatfamilie muß fofort fpottbillig verkaufen: 
En Xeder Barlor Set, Leder Coud, Schautels 
ubl, 2 jhöne Teppiche, 3 jhöne vollftändige Betten, 
Drefier, Ehiffonier, feiner Wusziehtiih, 6 Leder— 
Stühle, gute Drophead Nähmafchine, guter Küchens 
ofen mit Wafjerfront, jchöner Parlorofen, Bilder 
u. f. m. Beite, billigfte Gelegenheit, einzeln oder 
aufammen. 267 Dayton Str., neue Nr. 1918, unten. 
Verlajie Stadt. 14ip,1 
‚Wegen Ubreife nah Deutfhland_ verkaufe ſehr 
billig hocelegantes Parlor Set und Lederfopha; wie 
reu. 2147 R. Clark Str., nahe Garfield Abe. 
14jep,im&X 


08 Wisconfin Et 9 Gas-Wafferpeizer für $3 


Pianos, mujilalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


‚50,000 Bush & Gerts PBianos im Gebraud. Das 
einzige Biang mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
In ——* Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin volftändiges Lager von dieſen —— 
nſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager⸗Floot, 
Wenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeneren as 
brilaten in neuen veigbts, wariirend von $150 bis 
5250. Bedingungen: $1d — $15 — $5 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Bufd & Gerts Piano Eo., Bufh Temple, Glart Str, 
und Ghicage Ave, Chicago. dja, ſaſodidoe 


been — — 
are en u tra m. 
ufen egen Todesfalles. ehr billig. Sogleid. 
rn R. Halfte Str., nahe Eenter, 2. bier, — 
p. io 


Ein elegantes Mahagoni Upright Biano, nur drei 
Monate benugt, muß fofort für $100 verfauft wer: 
den. Reihardt, 733 Milwaukee Äbe., Ede RN. Gar: 
venter Str. ; 


Muß. verlaufen: Cable Upright Piano, 2 Yahre 
ebraucht, fehr billig. 548 North Ave., nabe a 
ee. dimi 
2400 Piano wie neu, zu Eurem eigenen Preiſe, 
wenn dieſe Mode genommen. 1346 Robey Sir., 
nahe. Wider Park. 14fp,1mX& 


Verfhleudere Weber Piano, $75, großer Bargatn: 
1618 enfee Abde., Kr Fa or > j 
14ip,1m& 


Familie muß pradtvolles 500 Piano jpotbillig 
verfaufen, wegen Abreife nah Deutichland; großer 
Ton; einige Monate gebraucht. 2147 NR. Clarf Str. 

, 14ſep, Iwæ 


eftorben. $15 faufen 


Zu verlaufen: Eigenthlimer 
N. Whipple Str., 


Orgel werth 875, Bafement. 17: 
nabe Humboldt Barf. 


$75 taufen $400 Rimball Upright Piano; garan= 
tirt. 1956 Larrabee Str. 13fp1mX 


Wegen plöglicher Abreife muß jehr billig verfaus 
Rur r ein fhönes Lyon & Healy Upright 
Piano; leichte Abzahlungen. Groß, 1549 Wells Str., 
nabe North Alpe. 3laug, 21% 


Berde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Meort.) 


Bu verlaufen: Gin Buggy und Harnek, ein Mild: 
wagen und 3 Eisboges. 314 N. Claremont Ave. 


u derfaufen: Gutes Pferd, Wagen 
voflend für Butcher oder a 1705 


nahe VBaulina Str. 


und Bugep, 
Fletcher Stt. 


u verkaufen; Zwei einſpännige Bäcerwagen. 
1523 Fullerton Ave. . 


u BEE 


Automobiles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Zu verfaufen: Automobil, elegante Touring Cat, 
—— Nüdfige, entfernbar, fehr billig. 2004 
ord Salfted Straße. 


EEE — — — — 
ep) 
Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Ginrihtungen bei 
Julius Bender, 
- 290-232 234236233 Welt Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße. 

Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Store-ffirtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
DVreife die abjolut niedrigften in Chicago. 

Brian —— — 

eſucht unſere allgemeinen en u. Verkaufstäume 

B0 2426 Weſt Madiſon Straße, 
Telephon: Moncoe 1712. 


ulius Bender. 
Baagroder leichte Zahlungen. 


Hört!— Gute getragene tenfleider bon den ers 
ften feinen üerrieehten, To aus wie neu, 3u ganz 
billigen Breifen, wie mollene Anzüge für Männer 
und Burfhen. 300 Stüd einzelne Jadet$, in allen 
ge und Größen, jhon don 50e an. Sofen, We: 
en, Sommerüberzieber, Filzhüte in loloſſaler 
Auswahl. Auch neue twollene Kojen billig au vers 
taufen. Tas Gefchäft ift täglich geöffnet bis Abends 
9 Uhr, bei heller Beleuchtung. Sonntags bis Mit: 
tags offen. — Deutiches Selmäft. 
fte Nummer 389 Roble Str., nahe Erie Str. 
te. 


acht, &to 
“ 4ag,didofe,imo 


Adolph Bender, 
509, 511 Milwautee Ape., Ede Halfted Str. 
Felephon: Monroe 2177. 

Der Laden, in dem Ahr Eure Laden:Einrichtungen, 
neue und gebraudte, zu billiger fauft, als in 
irgend einem anderen Gefhäft in Chicago. Belichtigt 
mein vollftändines Sagen: ehe Ahr anderswo fänft. 
Baar oder leihte Zahlungen. Alle SFirtures werden 
unentgeltlich abgeliefert und aufgeftellt. Der Verlauf 
ift jet im Gange. frmodimifrta 

Bom Gericht verfauft: Große und Heine Fäffer 
um Weinmahen. Große Preife, auch Kerojene: 

ngine um BPrefje zu treiben. Wer zuerft fommt 
erhält den Bargain. Late County Sapings & Truft 
Go., Hammond, And,, Receivers, 11fplm& 


u kaufen geſucht; Bäcerei-Einrichtu 
ze. 5929 Normal. Avenue. — In 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihaecel 3. Star! & Sons. 
atents Anwälte In und ausländiide 
. 6& ten uw. Deutf * 
maner 459-458 Monabnod Blod, Chicage. 
« eh Tenbipge 
Batente und verkauft. * 
— — 


— — 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Mori.) 


negtraft, ber her 
* J ⸗ *v 


u 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Work) 
—— — — — — — 


Wi Minge un 
Dahn Si Tome 
u ** Gu de — ubbar 
of, nur Sbentudiänft, in — Sn 
galt en Krankheit. Zu erfragen: 546 South 
aulina Ste. 
S 
—— — — 
u verkaufen: Delikat — bares 
rat, 2% ee —— 
vr 18% Monteofe Eier. 


um Spottpreife zu verfaufen, 3 
iethe. Adr.: W. 659 Ubendpoft. 


u verlaufen: Billig, 2 Stühle Barbierſtube. — 
ax Zohnfton Wve., nahe Sacramento en 


ig-Megen Krankheit. 


Barber Shop 
Stühle, billige 


W. 654 Abendpoft. 


Zu verkaufen! Saloon mit oder ohne Qigens, io 
Stod bezahlt. . 4401 Armitage Re os Dim 


Bären nennen 
Zu verkaufen: Saloon-Lizens. Adr. mit Ungebot: 
dimi 


Wegen Krankheit zu verlaufen: Bäderei mit Brid: 
ofen, nah Vorfchrift, alle YFigtures nen, 5 Zimmer 
—— ———— Ichte ochentliche — 

id, n ar  W an. t 
9 Uhr, 81 Glyboutn pe. —— a. 


nis ——— 
Zu verfaufen: Billig, 30 Zimmer Roominghaus, 

Miethe 880, Ginnahme $2%5 den Monat, Rob: 

Müplenfeld, -67 Ontario Str., Ede Clark. 


Zu verlaufen: Gutgehender Meat:Mart 
Euthport und Addition. — 


Zu verlaufen: Kleiner 
Zigarren: und Zabal-Store. 845 Center Str. 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Butcher⸗Store, 
MarmorsCadentiih, neuer Gisihrant, Bajement ein: 
um für Wurftmaderei; wöchentliche Ginnahme 

5; wenn jofort genommen 8650. Fragt Morgens 
281 Elybourn 


Delitateffen:, ande, 


de, 


3. 


Sofort zu derfaufen: 2 Sgühle Barberihop, wegen 
DVerlaffens der Stadt. rt DR. 9 Aberdpof 
dimido 


Bu verfaufen: Schuhreparatur:Shop, gute Gegend. 
fehr viele Reparaturen. 5612 Centre Ave. dimi 


Zu verkaufen; Eine gangbare Bäcderei, mit Hubs 
bardsBadofen; $450. 5640 Jefferfon Ave. 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Wirthſchaft, mit 
Tanzhalle; muß das Geſchäft krankheitshalber auf— 
gelen. Ade.r U. M. 401, Abendpoſt. 


3m. kaufen Teihten Grocery: ıumd Delikateffens 
Store; großes MWaarenlager; Dampfheizung, Wohns 
aimmer: Miethe $18; deutihe Nahbarichaft. 1958 

eft 63. Str., nahe NRobey Str. l4fep, im 

Zu verkaufen: Diefe Woche, Store und Flat, N. 
Elart nahe. Belmont Aoe., nehme $100 unter dem 
twirflihen Werthe. Greanbrad, 826 Reaper Blod. 


u Taufen gefucht: Ganabarer Saloon, Preisan—⸗ 
oabe erbeten. Abdr.: X. 151 Abendpoft. 


Yu verkaufen: Bäderladen, Firtures mit National 
Gaijhregiftet, billig. 3604 Ogden Ape., Ede Gentral 
Part Ave. 


Zu verfaufen: Mehrere gutgehende Saloons, Deli: 
fatejjen, Örocery:, Butchergeichäft, Pädereien, Roo= 
minghäufer, Hotel und andere Gejchäfte. Wer über: 
haupt einGeichäft faufen oder verkaufen will, jprede 
dor Vormittags, 1302 Wells Str. 


ze verkaufen: SiedensZimmer Flat; ein wirt: 
liher Bargain. 3233 5. MWinchefter Abe., auiihen 
Jadien und Yan Buren Str. dimido 


$50 faufen Ed-Grocery und Butcherei, wenn fofort 
genommen; Miethe $22 mit 7 Zimmern. RO Eme: 
rald Ave. oder &. Nieberg, 1232 S. Word Str., 
nahe 12. Str., Eigenthümer. dimi 


Zu verlaufen: Wegen Abreife, Barbiergeichäft, 
alter Plak, Nordfeite. Adr.: W. 668 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gute Bäderei wegen unglüdlichen 
Bamilienverhältnifjen; gute Nahbarfhaft für den 
teöhten Mann. Adr.: W. 656 Abendpoft. dimi 


gu verkaufen: Zehn:Zimmer Roominghaus. - 19 
Germania Place, nahe La Salle Ave. fondide 


Zu verkaufen: Schneiderei, Cleaning und Dpeing 
Store. Muß fotort verkauft werden, verlaife die 
Stadt, bilfige Miethe. Alte Nr. 404 Roscoe nahe 
Robey Str. mobi 


Schneider: und. Kleider-Reinigung Store muß 
verfauft werden; viele Arbeit; billige Miethbe. 92 
Racine Abe, mdmi 

Zu verkaufen: Saloon, wegen Familien-Trubel 
Nordieftfeite, $33 tägl. Einnahme. Adr.: A. 167 
AÜbendpoft. mobi 


Ein — Grocery⸗ und Delilateſſen⸗-Store 
wegen Krankheit bikig zu verfaufen. 4 Zimmer, $2%0 
Mietbe, bezahlt bis DOftober. 266 R. Halſted Str., 
nähe Mrightwood Ave. b modimi 


$275 baar, 147 Grie Str., Roominghaus, Dampf 
heizung und beikes Waffer, Gehdiftanz. Neue Nr. 
648 La Salle Ave. Tel,: North 3018. modi 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei, billig. 4018 
Lincoln Ave., alte Nr. 1667 mobi 


efjucht: Gutgebende, — —— 
Eiore:Zrade. Adr.: 3. 342 — 
mo 


Zu laufen 
Backerei, nur 


Zu verkaufen: Saloon, Nordſeite, Ece, gutes Ge— 
ſchat. Adree W. üibendront ſomodi 


Zu verkaufen: 7 Zimmer helles Flat; Miethe $20; 
uies Eintommen; Preis $175, Nordſeite. Lange 
701 Dearborn Ave., Ecke Huron Str. ſomodi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u dermietben: Store mit Wohnung und Stall, 


daffend für ifgend ein Geſchäft. Wrightwood, Ecke 


Seminary, 1. Vlöd weitlih von Lincoln Gar Barns. 
Hausarbeit, keine Wäjche. Nordfeite. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer flat, $14. 
ling Str., nahe Webfter Ane. 


u vermiethen: Fünfsgimmer modernes fylat, mit 
bis an ftille Leute; 518.50. 144 Burling Str. 


" Zu vermiethen: 7 Zimmer Cottage, $18. 1849 
enter Str. 


u beriniethen: 2 jchöne leere Frontzimmer an 
PR Mann oder Fraus 3208 Lincoln Ape., Ede 
Belmont, 2. Flat. 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— EET hart. REBEL 2 a hc 


Junges Finderlofesg Ehepacr wünfcht einen anftän- 
digen Knie in. Board zu nehmen, wohnt am Boule⸗ 
vard, Nordfeite, in modern eingerichtetem dampfges 
eiztem glet: auch alleinftehende Wittwe nahe Hals 
ve und %. Straße wünfdht zwei Freunde als Boar⸗ 
ders, jehr güte deutſche Koſt. Zimmer und Board 
uchende Verſonen finden immer Gewünſchtes koſten 
08 nadgewieien duch Veritas Central 
Bimmervermiethungsbüro, 1308 Wells Str. 


green: Schlafzimmer. 198 Mohanf Str. 
S tt. 


dimido 
Zu vermiethen: Neu moblirtes 
errens; $1.50 die Woche und aufwärts, 
fart Str. 


Gewünfht: Anftändiger Boarder. Nachzufragen 
im Zigarrenladen, 263 Elybourn Ave. (Neue Num⸗ 
mer 1568.) 


2141 Bur⸗ 


immer, an beffere 
42 Sourh 
Uſeplwæ 


W5 Orchard Str. (Neue 
fp7—19didofafo 


Frau mwünjdht Roomers, $1.00 die Woche. 314 W. 
Randolph Str. modımi 


uw vermiethen: Möblirtes yrontzimmer oder Tleis 
I immer: auh Soft; oder ushaltung. 548 
Eaft North Uve., nahe Larrabee Str. 11jep, 1mX 


— — — —— — — —— 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

— Ber ur > «4 


u siethen gefudht: Gin großes möblirtes Yin 
* nahe ee, weitlid vom Boulevard. 
Adr.: 3. 541. Abendpoit. dimido 


iet t: elles 3-4 Zimmer Plat, 
m ar 656. * — 5* zwiſchen Diviſion und 
Ehicago Abenue. Adr.: 3. 588 Abenddboſt. dindo 


— — 


iet cht: Mann ſucht 2 leere Zimmer. 
m. er eg 


t: Auftändi M wün ſcht 
Ar x we se in Yoniike mit Hi ohne 
Board, nahe North Ave. und Kalfted Str. Ubr.: 
A. M. 971 Abendpoft. dido 
iet! t: Abt Bimmer oder n 
is alien cn as Shan 20 
ori Une. ! 


n uht: Mann t eim ober zwei 
PR Fang Ei —— terfamilie Er 
bei Frau, wo ein fünfiähriges Kind Vflege_ und 
utes u baben fann; Südfeite vorgezogen. Mbr.: 
% 652, Ubendpoft. Ä dimt 


ae efucht: Biwei wünfchen bei 
1e8 es 
—J 


reunde = 
mer na . North pe, mit 
ab 
Gefunden und Berloren. 


Kinder finden Board. 
t. 1942.) 


de,: X. 1 endpoft. 


Randolpb 


Su berfau 


: Rur für modernes 5 
immer 


und Stein Flatgebäub: ⸗ 
urnaces, ie —— ri Dacn, * 

baar mona ee 0 8148 . 
(land ne, nahe Sincoin We ni 


Zu verlaufen: Billig, 2-ftödiges Haus, 
—— Flats, 5 Zimmer zu — 
e, B800. iethe 
M —— 
verka : 92250, ji6ö 6 . 
Jo —2— Fo gu 4 
und Afhland Ave., Anzahlung, $i0 monatlich. 
zehn & um, 8148 R, Afbland ve, nahe Lincoln 


Gutes dreiftöd. Br Ba im: 
mer Flats; —— 574 ee: a en 
Willow Str.sHohbahnftatton. 

Oscar Jofertst, 1940 (233) Ordardb a. 

mido 


mei 4 
Uing: 


Bargein! Gutes, ziweiftöd. Frame Bafement, 
wei immer eh 5 h rd Ss 
tr., nahe Diverjep Blod.; nur . — Udhtet 
genau auf Oscar Hojettt, 
Str., nahe Eenter Str. 


Sehr sr nur bi — Dscar — Zt — 
1940 (238 ed Str, nahe Genter Ste, Zwei⸗ 
ftödiges Wrameheuß, 5 und immer lats, mo- 
dern, $LO00; Sppothei 32000; nahe Grace Str.⸗ Hoch⸗ 
babnftatien. 


dimido 

Seht zu. nur bi — Dscar — Hofeli — 
1940 (2333) Ordard Str,, nahe Eenter Str. wei⸗ 
ſtödiges Framehaus, Zimmer ats, Binten 
noh eine 4 Bimmer Cottage, Miethe jährlich. 
$4600. Barry Upe., nahe Soutkport Une, dimdo 


Mub derfaufens Moderne 8 Zimmer Wefidenz, 
WurnacesHeizung, elettrifches Licht, —XV St. (= 
gory Kirde und Schule, werth $4500. Brei 
hnellen Bertaufs 83500. Veichte Abzahlungen. 

oth, 4652 R. Elari Str., de Leland ne. 


10 Zimmer Haus, 50 bei 140 Lo 
dern. Macht Offerte. Ercanbrad, 


Orchar d 
dimido 


Lake View, mo⸗ 
Reaper Biod. 


Yabr; muß verfaufen, Bargain, $2650. 
2310 Winnemac Wbe., nahe Dalley. 
Zu verlaufen: Bridhaus, mit drei modernen Wob- 
nungen; nur $52%0. Bridhaus, mit zwei Wohnuns 
gen, an Center Str., 3875. 
Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln * 
adt 


Zu verkaufen: Un Leland Une, nahe Lincoln 
Unde., hochfeines Bridhaus, mit zwei großen Won: 
lungen, — — neu und modern in 
eder Beziehung. ertaufche gegen Hleineres oder 
eere Lotten. 

Ge. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 


Bu verkaufen: Keine 2: flat FrramesGebäude, 
4 — jedes, Irving Ave.; Preis 82200. Leichte 
Bebingungen. Baar, Reft monatlich. 
Grant Bed, 2014 Arbing Bart Boulevard, 
nahe Bincoin Ave, fadido 


Zu verlaufen: Billig, OH Hub Lot mit allen Stra: 
Berberbejjerungen frei. Irv re und Byron GStr., : 
Blods zur St. Benebittus Tatholifhen Kirche und 
Schule. William Zelosty, 457 


Gigenthümer 


Belmont Abe. 
4ipfadifrimt 


Bargain! Bargain! Bargain! Handelt fhnell. 
modernes 3:flat Brid und FramesGebäude, 5= und 
6⸗Zimmer Flats, Miethe $ jährlich. 
Preis für schnellen Verlauf ft in guter 
Verfajjung. ö 

Frank Bed, 2014 Zrving Park Boul. 
nahe Sincoln Ave. 


Wenn Ihrein Heimfanät 

unfere prahtpollen Häu 
an Elybourn Ave. Modern und dauerh 
gebaut. Zimmer hell und Infttg. Lotten 
L b. Dies find Ehlcagos gäöhßte Bargains. 
Wir find liberal in unferen Bedingungen. Macht 
nur einen Anfang — mir helfen Eud ieiter. 
Ein paar hundert Dollars Anzahlung. Re ft gerade 
wie Miethe, 
Spreht vor Brandoffice, Ede EL d bourn, 
BVelmont und Weftern Ape. Xüglih und 
Sonntag offen. 

Koceter & Banden, 

69 Dearborn Str. 


Perry Str. 


ſdido 


fer 
aft 
23 


famodido 


‚Muß verkauft werden: Für $8000 oder weniger, 
bielleicht au auf Tbzahlung, eine 6-Simmer, nebit 
Bad, Heihwajfer geheizte FramesCottage. 156 (alte 
Nummer) Culom Xpe., nahe Leapitt Str. 
Cochran K MeCluer, Lawrence Une. und — Sir, 

Saug” 


Su verfaufen: Cottage, Goutbport Mpe., nahe 
Diverſey Blyd. 81600, nahe St. Alphonſius-Kirche 
und Schule. Zelosky, 457 GE. Belmont Une. 

Eao Ime 


Zu — Lot, 60 bei je in Rogers Bart, 
81750; Strake gepflaftert; gsober argain. llnters 
ſucht's. Beifey & Kirkley, Firk National Pant 
Gebäude. 

Nordweſt ſe ite. 


10ſep, Iwx 

Bu verlaufen: Nabe SoganSguare, ziweiftöd. Prid- 
ebäube, Ede, nebit Stall und Grocerpftore und 
Market; oder ohne Geihäft. Udr.: 2. 84 Ubendpoft. 


Großer Pargain! 86500 Taufen neues 3 Flat Brid- 
gebäude, 665 Zimmer, Gas, Bad, 30 Fuß Lot. 
Navratil, 241 MW. Nortb Une. 

Zu verkaufen: Bmweiftödiges Prame Edhaus au 
der Nordimeftieite, zwei Frrabens@in änge, von 
Blod3 von Chicago Ave, 25x15; reis 0500; 
bringt $900 Mietbe jährlich, Adr.: 3. 565 Abenppoft. 

Slagdidojalm 


Bargain: Veränderungshalber, billig, für $2200, 
7:Bimmer Cottage mit Bad, boden, an Drale 
Ave., in Irving Park nahe Boulevard, 125; 
fhön gepflegter Garten. Bahlung nad Uebereits 
funft. Adr.: 3. 575 Abendpoſt. frfondi 


Zu verkaufen: Großer Bargain! ge zweiſtöck. 
und Bajement Brid-Flatgebäude, $3800; Brid Barn; 
Alles faft neu; leichte Bedingungen; Armitage Ave., 
nahe Oakley Avenue. Beſſey & Kirkley, 820 fririt 
National Bank Gebäude. 10jep, mx 


Beitieite. 

Verfäumt nicht diefen Bargain zu unterjuchen! 
85750 kaufen neues zmweiftödiges und Bafement Prid 
6 und 6 Bimmer, fyurnacehbeigung, Ga$= und elef- 
trifche Firtures, Mahagoni Finish, alles hohmodern. 
Miethe $612; Bedingungen: $500 baar, Reit mach 
Belieben. Gentral Part Une, nahe 12. Str. 

Yohn B. Woerfter & Eo., 151 da Salle Str., 

oder 3. %. Radke, 1954 S. Turner Xpe. 


dimifr 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Bajement, zivei Blod3 nörblih von 12. Str. (alte 
Nr. 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Str., nahe RKedzie 
Une. Oſp, Xxꝰ · 


Barmländereten. 
Erturfion nad Midigan 


mit feinem, ge Dampfichiff, zur Beſichtigung 
des gzrohen Swigart Trakt von Färm⸗ und Obſt⸗ 
Ländereien — mehr denn 50,000 Ucres — in Ma. 
niſtee, Maſon und Lake Counties, Michlgan; dem 
Hetzen von Mich igan's betauntem Obſt⸗ 
gürtel; nahe Säulen, Kirchen und Towns, 
mit Eiſenbahn⸗ und Bla enbheit: ge 
nügend Regen: fein zur Vieh, Getreides und Ges 
flügelaucht, nebft bedeutenden Kartoffels und Obfts 
Genten; nur „GinesNachtsfrahrt? von Chicago; Preis 
$8 bis $15 der Were, mit —— fo niedrig 
wie $10 und $5 den Monat auf 40 Ücres. Refort 
Lot3 an Grouftal Lake; neue Stadigebiete mit guter 
en Griwrfionen jeden Freitag; $7.50 für die 

undfahrt; Neijegeld zurüderftattet, wenn Ahr Tauft. 
Spredt por oder fchreibt um volle Auskunft und 
mein präctiges 38 Seiten ftarte8 Büchlein. Grilärt 


Euch Alles. 
DB. S mi y et, Eigenthimer, 
12484950 a Bent BIdg. 


icage. 
Mpdofondiim 


Zu verlaufen oder u vertaufhen: Gutes NO AUder 
Farmland, im mittleren Wistonfin; 60 Ader ab- 
geholzt, Reit Holzland; theile auf; $20 per Ader, 
merth 330. Nebf, 119 LaSalle Str. dimt 


2 kaufen gaefuht: Yen, ungef 
nicht über —38 gegen Baar; guter 
reg: T. , Übenbpoft. 

Muß verkaufen: Meine 40 Ucres Wisconfin Farm. 


t8 2 Bi 8 und Barns; MWreis $500; 
er A Br 119 SoSalle Et. dimi 


laufen 160 cres Wistonfin- 
Waffer. — 


Ares Midigen Hühner: 
Salle Str. 509. 


19% Xcres, 
den. Nähe: 


farm. Brodfuehrer, 


u verfaufen ober zu bertaufähen: Prachtvolle 120 
Ader Wistonfin Farm, 4 Meilen yon Recebah, 60 
Adır F , Bferd rar 3 a ig 

=; h ujammen 3 
yahfung. Nebf, 119° SaSatls Etr. dimi 
- derfi B seonſin armen und 
PR ee —5* ie 
in Zaufd. 160 

a ir In’ Tau 
er Adreffize: ®. F 


Dampfer » Linie, 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 2 Genis das Wort.) 


iffe, 

Goodri 5— N Deu zum Seven Rn 
täglich, und 9:00 Borm. Samflag. 91.75 White 
SE 
a  Mece a, HR 

ens Sonntag, 8:15 UbdS. 90 
Ermte und . 8:10 
Ubds. Semtes und x 
enommen freitag und 

arinette und 


und 
—— — 


= s 
rl en 
By 


. 


k 


2 


Zu verfaufen: 2 Wlat Gebäude, Miethe 288 das / 


Yı 


“ 


\ 





 [Northwestern Stove Repair Go. 


EEUEEREIEERN Größtes | 


Ofen-Reparatur-Gefchäft 


der Welt. 


Bir führen Ofentheile für jeden Ofen, Herd, Yurnace und Heifiwafler-Heizer. 
Bringt nachjtehende Angaben oder dad zerhrodhene Stud Eures Dfend oder 
Burnace, und wir deden Euren Bebarf iafort. 


Gebt Namen bed Dfend oder Yurnace. (Alles mas darauf fleht)....cronusnosnnssnensenensee 


Die Nummer ded Dfend nder Yurmace. (Wie fie auf dem Ofen 
ipe Collar oder Yronttheil Fu — 


gewöhnlich am 
Name des Fabrikanten 


Fr snonsuessuneneneerenen 


-.....un..nn.nnnn.....n.nu.nn.n.nn..nunn.n...n.n.0.:00 0007 7EHEEETE RER 


Reisted Datum bes een 
Ob jetzige Dfenfüllung aus Brick ober Eiſen beſteht..... “spssssänspssnnänesshnneinenne ee 
O5 Dien einen fladhen Roft Hat oder oB er in zwei EStüden Ht...euoosonennosnunsussenuuseer 


DB Kohlen audi von vorn eingefcdhlittert werben Zönnen oder ob 


nur von oben 


Wir haben brei Läden: 
654-666 W. I2. Str., nahe Halstei. 
70 East Lake Str., nahe State, 
106-108N. Desplaines Str., nahe Washington. 


Zofalberidjt. 


Bevorjtiehende Bergnügungen. 


Seine Fahnenmeihe feiert der Ingars 
länd Nationalitäten- $rans 
Ien- Unterffügungsperein am 
fommenden Sonntag in der Wider Part 
Halle. Arene Martin, die befannte Geigens 
fünftlerin, und mehrere Gejangvereine haben 
augejagt, die Befucher mit Vorträgen zu un 
terhalten, und auch fir gute Konzert: und 
Tanzmufif hat der Feftausfhur geforgt. 
Die Herren Mafchek und Koft werden Duekte 
und fomifhe Norträge zum Beften geben. 
Jedenfalls werden Die Theilnehmer recht 
angenehme Stunden verlieben! Das Feit 
beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Eintritts⸗ 
karten often im Borverfauf 35, an der 
Kaffe 35 Cents. 

Ein. großes Herbfttonzert in Schönhofens 
Halle veranftalten am fommenden Sountag 
die Vereinigten Sänger, der 
Stadtverband der zum Sängerbund Des 

Zorbmweftens gehörenden Chicagner Gejang- 
Vereine Concordia Liedertafel, Groß Part 
Liederfranz;, Harugari Liedertafel, Harugart 
Sängerbund, Harlem Männerchor, Harmo⸗ 
nie, Maywood und Melroſe Park, Lake View 
Mannerchor Rothmänner Liederkranz, Ri— 
chard Wagner Männerchor und Weſtſeite 
Sängerkranz. Dirigent Rehberg hat den 
Sängern ein ſehr ſchönes Programm einſtu— 
dirt, das auch infolge der Mitwirkung be— 
deutender Soliften und des Ballmannfhen 
Orchefters den Befuchern verlockende Genüſſe 
in. Ausficht rent. Eintrittsfarten merdeit 
im Voraus für 25 und an der Rafje für 50 
Gents verfauft. Keinen Zutritt Haben Sin 
»er unter 12 Jahren. 

Der neu organifirte dramatifche Verein 
‚Unter Mn“ feiert am Sonntag, 26. 
September, fein erftes Stiftungsfeft in der 
Schilerhalle 1560 (alte Nr. 601) Wells Str., 
nahe North Ape, - Nachmittags fommt un= 
ter der Leitung des underwüftlichen Regif: 
feurs Carl Richter die Gefangspoffe „Der 
Millionenmeyer" zur Aufführung, mit 
Auftreten der Damen Klinsti, Koh, Sci: 
mansty, Scherper, Madfad, Bedermanı, jo: 
wie der Herren: Dannert, Scherper, Stein 
bad), Tobie, Uhlemann, Richter etc. Ueber 
20 Gefangsnummern werden zu Gehör ges 
bradıt. Xedes Mitglied des Pereins mird 
fi) befleigigen, den Gäften einen vergnüg⸗ 
ten Nachmittag und Abend zu bereiten. An— 
fang der Vorſtellung 3 Uhr Nachmittags, 
Abends von 8 Uhr an Ball. 

Am Sonntag, 26. Sept., feiert der Uns 
terffügungßperein Deutfde 
Wacht im großen Saale der Wider Part: 
Halle, North und Milwanfee Ape., fein 
zweites Stiftungsfeft mit Orchefter-, Ge 
fangs- und tomifhen Vorträgen, Theater: 
aufführung von DWereinsmitgliedern md 
Ball. Auch für das leibliche Wohl der Be- 
fucher wird durch gute Speifen und Ge: 
tränfe beftens geforgt fein. Der junge, bes 
Tiebte Verein, welcher nach einjährigen: Be: 
ftehen eine Mitgliederzahl von 400 hat, au) 
finanziell:gut dafteht, wird Alles aufbieten, 
um den Befuchern recht angenchme und un— 
terhaltende Stunden zu bverfhaffen. Anz 
fang der TFeftlichfeit Nachmittags 3 Uhr, 
Eintritt 25 Cents die PBerfon. 

Am großen Saale der Wider Park-Halle 
an der North Ave., nahe Milwaukee Ave. 
und Robey Str., feiert der Dr. Herzl 
Ungarifde Kranken » Unter: 
ftüßungSperein zu Gunften des Ans 
fauf3 eines Gottesader8 am Samftag, dem 
9, Oft., fein 7. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball. Das Komite hat feine Mühe ge: 
{heut und die beften Vorkehrungen getrofs 
fen, den Bejuchern einen vergnügten, ges 
nırgreichen Abend zur bereiten. “eber Beius 
cher mwird darauf aufmerffam gemacht, jeis 
nen „Return Ched“ fo lange aufzubewah: 
ren, bis die Berloofung dor fid) gegangen 
ift. Jeder Bejucher hat Gelegenheit bon 
den drei Preifen im Merthe von $5, $3 und 
$2 einen zu gewinnen. Außerdem Loınmen 


bei der „Briefpoft” no drei Preife an die ' 


Damen zur Vertheilung, welche die meiften 
Karten erhalten. 
llhr feftgejeßt, der Preis der Cintrittsfar- 
ten auf 50 Cents. Die Mufif Tiefert eine 
echte Zigeunerfapehe, Die’ hier zum erften 
Male auftritt. 

Am Sonntag, 10. Oktober, feiert ber 
Hefien -» Naffaner Damenper- 
ein in VDondorfs Halle von 3 Uhr Nach. 
an fein 2. Stiftungsfeft. Der aus den Da- 
men Karoline Brethauer, Präfidentin; Eli- 
fabeth Ehemann, Charlotte Schröder, Chri: 
ftine Benzel, Dorothea Schalf, Ada Bohm, 
Marie Hartmann und Franzisfa Zimmer: 
mans beftehende Feftausihup hat Vorträge 
und Tanz aufs Programm gejest und alle 
Norkehrungen zu einer fchönen Unterhals 
tung der Befucher getroffen. Eintrittskar— 
ten» foften 250 im VBorverfauf und 35c an 
der Kajie. 

Ahr ſechſtes Stiftungsfeſt begeht die J 
mergrün =» Loge Nr. 82 am Ben 
Abend, 16. Dftober, in Marrets Halle an 
Milmanfee Ude, und Rodwell Str. Die 
Damen, melde die Borkehrungen in der 
Hand haben und deren eifriges Beftreben es 
ift, den Bejuchern einen redht vergnügten 
Abend zu bereiten, find Elife Söven, Präfis 
dentin; YAugufte Bunte, Sophie € Ewald und 
Katharine Schulz. 

Der Damenperein Ftidbeltä feiert 
am Samftag, 16. Oftober, von 8 lihr Abds. 
an in der Norihweftshalle an North und 
Weftern Are. feinen zehnten Geburtstag 
und verbindet ‚mit dem feft die Gin» 
meihung feines neuen Bannerd. Die Feits 
lichkeit wird porausfichtlidh jehr jchön, uns 
terhaltend und eindrudsvoll verlaufen, denn 
der aus den Damen Karoline Kraufe, Präs 
fidentin; Chriftiane Heiden, Mathilde Rets 
tenbacher, Augufte Dintelmann, Margas 
rethe Weisheit und Magdalene fyride beftes 
hende Feſtausſchuß gibt Fi große Mühe bei 
den Vorkehrungen. NM. a. wird der Damens 
dor Edelweiß von Adondale mehrere Lieder 
vortragen, und Frau Karoline Engelmann 
wird durch einige fomifche Vorträge die Ans 
wefenden erheitern. Die fyeftrede wird —* 
der Präfidentin, Frau Karoline Krauſe 
halten werben. ie Einteittsfarten fo * 
25e im Vorberfauf und 35c an der Kaffe. 


Für Männer! 


2 — — 


Der Anfang iſt auf 8 


TIep, odi 


Deutfdhes Sofpital. 


Bazar zu feinem Beften wird in Hoefer’s 
Balle veranftaltet.” 

Der Trauen-PVerein de3 beutfchen 
Hofpitals veranftaltet am morgigen 
Mittmoh und Donnerstag zum Beiten 
der Anjtalt einen Schürzen- und Tas 
fohentüiher-Bazar in SHoefer’3 Halle, 
227 North Ave. (neue Nummer 646 
North Ave). Eintritt wird nicht er- 
hoben, jedoch hofft das Komite, daß fo 
Mancher es mit einer Kleinen freimilli- 
gen Beilteuer, mie Schürzen, Tafchen> 
tücher uf. erfreuen wird, moburd) bie 
Damen im Stand fein mürben, die 
Verfaufsbuden recht anziehend auszu— 
ftatten und einen erfreulichen finan= 
ztellen Erfolg zum Beiten des Hofpi- 
tals zu erzielen. Für gediegene Unter- 
haltung, datunter Konzert, ausgezeich-" 
neten Nachmittag3-Saffee und vorzüg- 
liches Abendeffen,. wird das Komite 
Sorge tragen. Ferner ift zur bemerken, 
daß eine prachtvolle Bettdecke zur Ver— 
looſung kommen wird. Sollten die 
Gönner des Hoſpitals für dieſen 
Zweck einige Tickets zum Verkauf wün— 
ſchen, mögen ſie ſich an die Damen 
Bobzien, Hoefer und Dittmann wen— 
den. Die Nummern müſſen dann bis 
zum nächſten Mittwoch abgeliefert ſein 
und, wenn irgendlich möglich, verkauft 
fein, weil an biefem Tage die Ver: 
loofung jtattfindet. 

u — — — 
Nachfrage tft ftark, 


25000 Perfonen wollen Präfident Tafts 
Rede in der Orchefter Halle hören. 


Außerordentlich ſtark iſt die Nach— 
frage nach Einlaßkarten zu der Ber: 
ſammlung in der Orcheſterhalle am 
Donnrſtag, in welcher der Präfident 
| fprechen wird. Nachfragen nad) wenig- 
ftens 20,000 ©iten Jind beim Hamil- 
ton Klub eingelaufen. Alle Site find 
bereit3_bergeben. Die Vorbereitungen 
für die Berfantmlung, in melcher der 
Präfident eine Programmtede halten 
wird, find beendet. An der Rebner: 
tafel merden‘ da3 Dberhaupt ber 
Nation, Gouverneur Denen, Mayor 
Buffe und Präfident Diron vom 
Hamilton Klub figen. Hinter ihnen 
werden das Gefolge de3 Präfidenten 
und Mm. Haymood, Gefretär de 
Nationalausſchuſſes, F. W. Upham, 
R. O. Weſt, Sprecher Cannon und 
Senator Wmn. Alden Smith von 


Michigan Platz finden. 


Todesfälle. 


— 


Nahftehend veröffentlihen mir die Namen der 
eutihen, über deren Xod dem Gejunpheitsamt 
Meldaung yugina: 

Coben, Sophie, 86 
Gartner, Sofefine, 


J.; 1080 S. ClaremontAbe. 
40 J., 4253 S. Arteſian 
Ave. 


Halle, Ferdinand E. 71 J.; il €. — Str. 
Kur, Frant U., 55 3.: 4024 ©. Place. 
Loeffler, Leiter %,15 8, =. © .Salfted Str. 
Mäüler, Adelheid, 1 8, 413 South Park 


de. 
Merter, Eli; — J.: 7020 Throop Str. 
30 W. 28. Place. 


Meher, Katherine, x: 
Mobe, Marb, 59 % 70 24. Str. 
5 R., 2840 Racine Alpe, 
Geeberger, —— 1 J. 738 W. Van Bu⸗ 
ren Str.. 
Wolff, Peter, 866 J., 48458 N. Oalleh Abe, 
— — 4  ——— 


Scheidungsklagen 


11 
70 
45 

W. 
Stephan, Auguft 


wurden anaefirengt bon: * 
Alice gegen Charles Moore, Trunlſucht; LSoutſe 
gegen "Sant Keller, Verlaffen; lara gegen 
Frank 8 — Verlaffen: — gegen 
Timothy J —— "Elizabeth gegen 
Srancis 9. — — alter gegen 
Martba Berngon, Rerlaffen; Walter D. 
mb Faron, Ehebrud; George NR. gegen Jeffie 
Soote, Berlaffen; Lena negen Samuel Carren, 
garaufame Behandlung: Katie gegen Arnold Sals 

orh, Verlaffen; Miabel gegen Sarbeh Si, 

Ehebrudb; Joa gegen Peter U. Kenneeöfolb, 


Bediolfen. : 
— — — — 
Heiraths⸗ Lizenſen. 


Folgende —B—— wurden in der Offico 
des Countyelerls ausgeſtellt: 
Pawel Ciombor, Rozalie Krok, B, 20. 
Jemes F Gatter, Hazel Jones 18, 16. 
Charles S. Molff, Pauline Hagel, 46, 89. 
Fred. €. Kleine, Helen Bligb, 26, 20. 
Kohn Thiel, Katie Hucdzlat, al. * 
Rudolph Vehtel, Minerva Ratid, 2, 21. 
Kohn Selquift, Anne Yohnjon, 26, 2 
Abilliam Vanopig, Blandhe Arman, 27, 21. 
Kohn T. Turner, Mary Smith, 23, 18. 
Serdinend D. Grifon, Lizsie D. Humpbrep, 50, 50 
—— Kriſtan, —— a 22. 
illiam Hardey, Luch Boderotb, 2, 
Ulfred ent jr., Cecilia M. — 42 
John A. Free, Norma €. Barnes, 21, 19. 
Charles Eijentraut, Bertha Blant, — . 
John Kine, Florence Holland, 26, 
aeieoh V. Lawrence, Lillian ien 26, W. 
ennie Boonis, Celia Kalb, 
—* Bomwlowicz, Maryanna Rinder, 26, 19. 
zer —— 3 — nn 
ouwe Engelsma, Johanesta Haagsm 
Walentv Eyapczpf, Avanınia be, u 
George Latus, ertb & 
Sehe aer €. Miller, —— — N. B. 


2. 


ohn Rexner, Rellie Drew, 37, 8 
obert ©. Baie, Elizabeth Moclionen, 26, 18. 
Oscar Nabfer, Bertha Hanley, 3, 85. * 
Joſeph Dudzit, Rozalia Old, 47, 8. 
Morris Summerfield, Ratberine ogan, A. 
Robert Alerander, Almereta Wheeler, 46, 2 
Vaclav — Barbara Bros, 39, 82. 
Walter — ee 8. Douglak, 8, M. 
George —— ſberta Selils, A, 16. 
Arthur Wolff. — en 2, 18. 
Nudolf Wagner, Mpra — 2 
rant Sapnles, — 8 18. 
ohn —* Mabel eh 
bomas B. Walfh, Aofephine ne gt. 21 21, 18. 
Edler galfgeniere, Mamie 
ei e es Een 85; 2. 
end; 3u8 Sojephine € 
8* y 3. — ce G et, F N. 
Yan all Tella M Ritt), 
Iohn Ralftang, Mabe 
Andrei 


—8 FR —— Re Bl, Sn, ie 
Mengen gnaic, Anse , ne 4 


EN 


niſcher Feiertag ift, 


Abendpoft, Chicago, D 


— 


Brieftaſten. 


A. WDaden wird, es qus feinem 
Clert, at et dire Aurafchrift made ift. — 
Ein Rebrbud der Etenograpbie, der übri⸗ 
gens in gewilfen Abendſchulen E Unterricht 
ertbeilt werben wird, lönnen Cie in jeder en 
Beren Buchhandlung faufen. Wir mi 
nicht, wie die Regeln des Ordens in diefer Be- 
ziebung lauten. — Die Methodiften find eine 
proteftantiiche Gefte. 

Neu met 
die Phoenix Leather Mfg. Eo., 172 
beforgen. 

M. R. — Der Nordpol ift der Endpunlt ber 
Erbadie auf der nördliden Halbfugel. 

h. 8. — Vogelleim wird bereitet, indem 
man die Beeren der Miftel auspreßt und dem 
Saft Waffer zufegt, wodurd fich der Leim (da3 
Discin) abjceidet. Zum_ Beftreihen der Leim- 
tutben berwendet man übrigens meiltens eine 
on bon Tifchlerleim und Chlorzinf, die 
fi leidhf don den Federn abwajdhen läßt. 

A. D. — Vielleicht weiß einer unferer Lefer, 
two fich bier eine „Apoftolifhe Kirchengemeinde’ 
— uns ilt e8 nicht befannt. 

. ©. 9. — „Three of we girls“ ift falld. 

a ar! D. — Die genaue Adreffe jener Dame 
in Nem Serfen ift uns nicht befannt, fie wird 
aber au ohne Wohnungsangabe einen Brief 
wohl zugeftellt erhalten. 

WR, B. — Da GSie überzeugt find, militäı- 
untauglid zu fein, fo ilt es das Ginfachite, 
wenn ie fi beim Stonfulat (206 LaSalle 
tr.) zur Unterfuhung melden. Diefe findet an 
jedem Montaa, der fein deuticher oder amerifa- 
Nadmittags um 31%, Uhr 
Statt. Sie brauden fi) nicht borher anzumel- 
den. Mitzubringen „et Reijepaß, —— 
oder Gebürtſchein. Die Unterſuchung loſte 

Roſie Sch. Bis jetzt hat der Schulrath 
die Schulgebäude für die Abendfhulen no 
nicht ausgewählt. Sie werden f. Zt. die LKiite 
in den „bendpoft“ veröffentlicht finden. 

u. 8. — Sie finden eine folde Anftellung 
nur, wenn Cie die borgeichriebene — 
prüfung beitanden haben. Bu diefem Behuf ba- 

en Sie fi vorher bei der Zibildienfthehörde 
anzumelden. 

1. 2. — Bie Sie berfhoffenen Sammtmö- 
bein die urfprünglie Farbe wiedergeben Tön- 
nen, vermögen wir Ihnen nicht zu fagen. 

©: — Auf derartige Empfehlungen läßt 
fi“ der ®Briefltajten au3 naheliegenden Grüns- 
den nicht eiit. 

I. R. — Cie Iönnen da8 Padet aud) im 
Srgeigvoftamt aufgeben. &3 darf nicht mehr als 

4 Pfund 6 Unzen wiegen und muß fo — 
fein, daß ſein Inhalt ohne Mühe unterfu 
werden Tann. Auch muß der Sendung eine Zoll- 
deflaration beigelegt werden, die Sie am Roft- 
ihalter erhalten. 

Peter H. — Wir lönnen Ahnen feine Adref- 
fen folder Blätter in Defterreih und Böhmen 


angeben. 

€. Shi, 53. Str. — Das Mädchen hat feine 
Klage auf Zahlung des ihm aulommenden Lob» 
ne3 im Cfadtgerit, 148 Michigan Ade., anzu 
bringen. 63 fann fih aud) an bie „gedal > 
Society, 158 Adam Etr., wenden; Tea ift eine 
Art Rechtsſchutzberein, die ſich folder Fälle ans 
aunebmen pflegt. 

Sad — Der PBatentantvalt meint tmahr- 
{deinlidh, daß Eie ein Gaveat erwirten follen. 
Dem Batentamte wird damit borläufig Notiz 
bon Ihrem Aniprud auf die fraglide Erfin— 
dung gegeben, fo daß niemand anders ein Pas 
tent darauf erlangen fanır, ohne daB Sie dabon 
borber benachrichtigt werden, Die Ktoften betra- 
gen $10. E3 iit nicht nofbwenbig, daß das 
Geſuch von einem Patentanwalt abgefaßt wird; 
wenn Sie ſich aber felbit auf die Sache nicht 
beritehen, fo ilt es entidhieden- ratblam, daß 
Sie jih an jemand enden, der fi darauf 
verſteht. 

W. P., Harvard Abe. — 1) Die Miethsſteige⸗ 
rung muß 30 Tage im boraus angelündtgt mers 
den. Geben Sie dem Miether am Beginn be3 
näditen Mietpsmonat3 Notiz, fo muß er dom 
darauf folgenden Monat an die erhöhte Miethe 
zablen, fal3 er es nicht borziebt, jih eine an« 
dere Wohnung zu fuchen. — 2) Um Bürger 
3b werden, müffen Sie zunädft da fog. erfte 
Papier fi derihaffen. Sie fünnen das in ber 
Kanzlei des Kounty-Superior- oder Circuit⸗ 
gerichts, oder in einem Bundesgericht erlan⸗ 
gen. Nach weiteren zwei Jahren lönnen Sie 
um den Bürgerbrief rn 


AlterLefer, ®. Place. — Haben Sie 
einen Kontralt ——— worin Sie ſich 
verpflichten, einer Handelsſchule für den Unter⸗ 
richt Ihres Sohnes eine gewiſſe Summe zu zah⸗ 
len, ſo iſt dieſer Kontraält bindend und kann 
nicht einfeitig gebroden werden. Man Tann 
Eie auf ablung verflagen und ein Zahlungs 
urtheil erlangen. Ob das Urtheil volffttedt wer: 
den Tann, hängt bon Ihren VBermögensverhält- 


nilfen ab. 
Lefer — Renn man Sie dur Gewalt 
oder Androhung bon Gewalt zur Rüdzahlung 
des Kaufgeldes gezwungen bat, fünnen Sie ge- 
gen die Betreffenden gerichtlich borgeben, um 
wieder zu dem Ihrigen zu fommen. Sie werben 
gut thun, fih an einen Anwalt zır wenden. 
Alter Lefer. Ro der Miether obne 
befonderen Vertrag bon Monat zm Monat ac» 
mietbet. bat, ift er au 3Otägiger Kündigung bes 
redtigt. Die Kündigung muß fchriftlih gegeben 
werden, um rectsgiltig zu fett. 
Streitende, — Bir Tönnen Shnen über 
jene Lobnfäge feinen weiteren Auffchluß geben. 
Frau Maraaretb. — Sie müſſen ſich 
ebert: auf ba3 „Wure Yood Label“. verlaffen, das 
nad dem Geieß genau — muß, o die bes 
treffende Waare rein ift oder Zufäße enthält. 
—— anderen Schutz hat der Käufer nicht. 
— Die Poſtverwaltung haftet für ein—⸗ 
geläriebene Briefe nur bi3 zum Betrag bon $25. 
Ausländifhe Geldanweifungen werden nur bis 
—— Betrag von 8100 ausgeſtellt. Sie lönnen 
ich aber eine beliebige Anzahl zu dieſem Be— 
trag ausfertigen laſſen. 
J. H. — Ob e in England einen ſolchen 
Rattenfänger, ibt, können wir Ihnen nicht 
ſagen. Die Sache klingt übrigens fehr unwahr · 


ſcheinlich. 

Sleißiger Lefer. — 1) E3 gibt bier 
über ein_Dugend Maſchiniſten-Gewerkſchaften. 
—— Sie ſich beim Diſtriktsrath an, 92 La 
Salle Str. — 2) Daß eine Schadenerſatzllage in 
zwei Jahren nicht zum Austrag gebracht wird, 
braucht nicht die Echuld des Anwalts zu fein; 
es tft felten, daß ein folder Fall früber erie: 
digt wird. Wenn Sie aber alauben, dab br 
Anwalt Ihre Jntereffen bernadläffigt, To löns 
nen Sie ibm den Sall entziehen und fih an 
einen anderen Anmwalt wenden. Natürlich ift er 
berechtigt, für geleiftete Arbeit Bezahlung zu 
forderm Was er au fordern hätte, wenn Gie 
außergeritlih einen Vergleid  abichließen, 
bänat bon dem Kontralt ad, den Sie mit hm 
—— ſind. — 3) Sobald Sie auf das 
Gruͤndſtück das Eigenthumsrecht erworben ha— 
ben, fönnen Sie aud eine Hupotbet Bazauf 
nehmen. Saben Sie vorläufig nur Anzabluns 

en geleiftet und nod Feinen Kaufbrief erhals 
en, fo find Sie nod ur Eigenthümer de3 
Grunditüd2. 

R. 8. — Dad Dort Toftet 31 Eent3. Tele 
gramme mit bezahlter Rüdantwort Tönnen Gie 
aber nur im Snland abfhiden. 

B. — Geben &ie an, ob Sie Iebiglich —* 
ni des Rortos oder twilfen wollen, was e3 
Toftet, die „Abendpoit“ allein oder mit „Sonn« 
— auf ein Jahr nah Deutihland au 

icken. 

- 


® 

Rechtsanwalt Freb Plotrie, Nr, 79 Dear 

born Etrake, Zimmer 144448 Ätırity Gebäude. 
ibt nachſtehende Auskunft auf ibm übermittelte 
tagen: 

3. 9. — Laut Gefeß der Ver. Etaaten Fön 
nen nur amerifanifde Bürger als Kapitän 
oder Steuermann auf einem, die amerilanifdhe 
Vlagage führenden Sandelsichiffe dienen. 

PBhtl. H, Bullman. — Geber Staat Bat 
feine eigenen Zifchereigefege. In ten in 
wurde Türalid ein Gefe erlaffen, d ufolge 
für bie — auf Inlandſeen zu fiſchen, 
ein Dollar bezahlk werden muß. Handelt e na 
um andere al3 binnenftaatliche Gewäffer, 
bat ber Staat feine Gerichtöbarfeit. Sagen Sie 
ung, auf welden Staat Sie fih beziehen, und 
jpir werden Ihnen gern genaue Ausfunft geben. 

Abonnent — Jit eine Berion bom Ge 
fundheit3amt unter Quarantäne gelte, fo ift 
Niemand ia (auch die nächſten Verwand⸗ 
ten nicht) ſol erfon zu befuden, Das Gc» 
je iſt behufs Verhütun nee Ausbreitung ans 

a 


—- Da3 wird Ihnen mohl 
&rand Abe., 


tedender Krankheiten erlaffen, und bie Quaran- 
äne Yanın nicht aeboben erden, und niemand 
bat ein Recht zum er de3 Kranflen, ehe nicht 
die Krankheit gebeilt ift 
A. €E., Lowe Abe. — 1) Sür die Bearäbnif- 

Toiten der 8 iſt ie t Gatte baftbar, g er 
wer da3 Begräbniß beitellt haben mag, fofern 
nicht der Belteler fi ausdrüdlih zur Bezah- 
lung berpflichtet bat. 2) Ob der Gatte ober jonft 
Jemand über Gelbimittel — lann durch 
gebörige3 Verfahren im Stadtgericht, in dem 
er befragt wird, feftgeftellt —— Solches 
Verfahren kann — erſt eingeleitet werden, 
nachdem ein F———— <= erlangt worden iſt 

3) Es gibt feinen Wag, einem tten ba3 
ihn auf den Nachlaß feiner Frau auftehende ge- 
jegliche Erbredt au entziehen. 

— — ⸗—— — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entla i Berbinblictet 
* 
Beſtande 


—* — $3,652.06 $352 

5 verdindlichteuen $016.57, 

J. W. Fralick Eo., Berbindti eiten $4,12 J 

e ten, an rg 
obin en 

Beitänbe 82 38.75. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


— ausgeftellt an: 
ai Baditein Blats, EL 


2 a ö En. 


a — — 
703 N. © is 


* 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundelgenthums-Webertregungen in der 


Gohe von $100 und darüber wurden amtlich eins | 


»etragen? 
58 m. ee E vftl. bon Perrh Str., 
Bei 123, P. B. Aransz an Sizzie 
a. Er * 000. 

Leland — 2 . weitl. von Leapitt Str., 
N. 25 bei 121, m, od. w., ©. Beterfon 
an Koe und Karolina Carlfon, $6000. 

Magnolia Ave., 49 F. füdl. von Balmoral ©tr., 

. St. 25 bei .133, Geo. R. Powers an 
Matbem 3. Be, 7000. 
Magnolia Ade., R. - Ede Rofedale, ©, $r., 
52 bei 12 125, $ M.Crol an Edward $ladmart, 
mar 
Marfofteid 9 Ave., 191 „$- nördl, bon BWrigbts 
mood Abe,, ©. "3er, 23 bei 124%, Samuel 
9. Darft an Henrh "Lippoldt, $5000. 

Sale‘ Ave, 300 %. füdl, von Belle Plaine 
Ave., W. &r., 25 Dei 124, Ss. Schul; an Io: 
nak Drgewielo, $1, 900. 

Baulina Str., 134 8. nördl. bon Winslie Str., 
WB. Fr., 66 bei 165, Bm. &. Mes an Shlve- 
fter R. Waller, $4000. 

Roben Etr, 62 5. nördl. bon leider Gtr., 
D. Su 33 bei 101, 5. Rolff an Julia Zapei, 


$4, 
noslan BL, 346 F. Mr bon Clark Etr., ©. 

17 bei Pi P. 8. Allen an Leiter 2. 
Tores, $7,200 
Ceminarh Ive., 144 5. nörbl. von Cornelia, 
W. Sr., 24 bei 110, m. od. w., m. 
Shindler an Robert W. T. Ebriftianfen, 

50 


Ct Jame3 Place, 375 8. un bon Clarf Etr., 
N. Sr., 311, Bei 50%, A. 9. Bormann al 
Stephen God. $8,500. 

Couthport Ave., 60 3. nördl. von Eatalra Abe., 
W. — 50 bei 131 G. 5. Cander3 an 
Chas. Oradfon, $40,500. 2 

Thorne Se 206 F. öftl. bon Berrh Str., ©. 
St, 50 Bei 136%, 5. 2. Kleman an Jatob 
X. Bauer, $5000. 

Windefter Ade., 120 %. fübl. bon Ainglie Etr., 
RW. Sr., 30 bei 152%, ©, Palmer an €. Hed⸗ 


— '$1,100. 

len Ade., 105 3. öftl, bon Ebaniton Abe., 
Sr., 60 bei 85, Jones, Linid & Schaefer 

©. an Rilfon avenue Theater Eo., $60,000. 

Bulerton Avde., 29 $._öftl. bon Smaltey Ct., ©. 
tr., 26 bei 125, I €. SHSeib an Perch 9. 

loan, $1,100. 

Lowell — 200 F. ſüdl. von Sunnhyſide Abe., 
W. 50 bei — J. Melmer an Marga— 
ret ee $1,200 

Eunnbfide Ade., er 8. weſtl. von N. 44. „Et. 
©. $r., 50 bei 148, ©, X. Elocum an Fred 


zroh & * 3000. ördl. bon Roscoe Str., D 
ro T. 7 8. nördl. bon Rosco v 
Neid an Geo. M. 


St., 254, bei 123, 4. C. 


Reinich, $2000. 
Cheffield Ade., 75 8. fübl. bon Maub Ube,, 
D. Sr., 25 bet 110, m. od. w., M. Rinlen- 
berger an red Jaeger, $2,225. 
— —— 
25 bei 110, Jennie Iſaacfon an Morris 
Ebapiro, $16,000. 
see: Grove Abe., 250 Si nördl. don 82. Str., 
Den 25 bei 120, met Parkl Clubt 
an PB. Weber, $1,4 
Zanglen .Abe., 238 8. übt. bon 43. Etr., ©. 
r., 40 bei 125%, W. B. Auſtin an &H08. 
Iunfett, $16,000. 
Michigan 'Ave., 250 $. fübl bon 43. Etr., D. 
Sr., 50 bei 161, Merhanis3 Loan and Fruft 
&o. als Truftee bon Mary R. Etone an Ma» 
rion Nabesin, $6,500 
Dasielbe Grundftüd, M. Nadekly en Carrie 


Miller, $6,500. 
f 50. fÜhL dom 48. Eir.. ©. 


Michigan Mpe., 
Sr. 2 dei 161, Kohn €. Gardner an Sufan 
Sübdfront, 


L. Cowan, F 500. 

Adams Str., öftl. von Wood, 

20 8:10 bei 8: Saiı Sullivan an Mar Gittels 
fon, $4250. 

Afbland Wne., u Auron Str., 60 bei 72 
East: John B. Rohner an Rauline Bozind, 

5,5% 

16 und 183 ©. Elizabeth Str. (alte Nrn.), Weſtfront, 
56 bei 117, 157 $. nördl. von Wafhington y 
Front E. Souhrada an ÄFrederid Lundin, $40,% 

Fulton Str., 74 F. öftl._ don Union Par re 
Nordfeont, 49 ber Bu Chas. H.Huthins an Wın, 


®. Dallette, $10,000 
Lexington Str., 97 %. äftl. von Satondale Abe, 
Nordiront, 25 bei 13, unverth. 14:Antheil; Frau 
an Adolph Neioman, 


Beorgi Holland u. And. 
Oct u 275 > i üdl, von Hirſch Str., Weſt⸗ 


froni, aloe. 1% . Warman an Morris Pins 
tomatn, $4100. 

Part Abe. 66 F. weſtl. * S. 40. Court, nu 
front, 25 bei . U. Neuß an Sufie 8 
Burkett, 877090. 

Saeramento Ane., RB F. A 
Oftfront, 5 bei 135; J. C. Erickſon an Harris 
Marks, 860 

St. Louis Abe., 21 $ nördf. bon 25. Str., Oft: 
front, 25 bei 15; B. Hasner an Yaroslan Pos 
lansty, $4375. 

13. Str., 36 %. meitl. von Laflin, Südfront, 
bei 124; Mofes HSalgman u. And. an 54 


Elenfon, $11,400. 
Morten Ave, 210 $. dftl. von Oakley, Nordfront, 
ogerfon an Mary B. Marfon, 


2 bei 185; €. 
Süpdoftede Sheldon Str., Nords 


$4000. 
Woafbington Blod., 
front. 9 24 bei 170; MWın. Seifried, unvertb. Ya 


Antheil an Mary Seifried, $1000 
MWilcor Ape., 331 %._tweitl. von Hamlin, Südfront, 
E ———— geas Anna Steinbardt an Yofephine 
offer, 
PR ma a Court, "a4 8. ſuüdl. von Poll Str, Dft- 
front, 9 bei 15; U. N. Perlman an Harth 


46500. 
39 N.-MWood. Str.,, Oftfront, 24 bei 15; Frau U. 
Re am Ta — 8ioo. 

Birree une., I. von SHoman, Südfront, 
25 bei 19 —— an Ana Jirſa 81500 
Ridgewan es. %3 %. nördl. don Indiana — 
——— ER 125; 3. Uppleton an Yuftin % 

ongeneder, 5% 
s Str., ut: 


13; 


don George Str., 


St. Louis WUne., 144 ,%. nördl. von 27. 
front, 24 bei 124; %. Gabriel an Nofeph A 
Drabet, 62065. 

Garrolf Ane., 70 %. Öftl. von Anion Bark Court, 
Süpdfront, 136 bei 136 und das fehsftädige Brid:- 

ebäude; verpahtet von Mary X: - Silbretb an die 
indfor Folding Bed Co., benugt al3 yabrikge: 
bäude, 8. — — bis 3. Sept. 1916, zum 


Betrage von ’$56 
Carroll Ave., 50 eh. von Unton Bart Court, 
——— 58 bei 193, verpadtet von derſelben an 
1908 bis 233. Sept. 1916, zum 


diejelbe, 8. Sept: 
Betrag? von 4. 

Baulina Str., 145 F. nördl. von Wabanfia Xbe., 
Meitfront, 196 bei 195: L. Guftan Hallberg und 
a Hodges an Felt & Tarrant Mia. Co,, 
40, b 

Saflin Str., Süpdoftede Pium, MWeftfront, 111 bet 
6, unverth. I4 Antheil; Kalman Wberman an 
Simon Sulumway, $12,500. 

12. Str., Nordiveltede Sangamon, Südfront, 92 bei 
100; Abram Nofendberg an Sam’! Bhtllipfon, 

5 

Pleafant Place, 162 #. Öftl. von Maplewoon XAne., 
Nordfront, 28 bei img; . Katterman an 
Andrew Eineiwe, $240. 

Alport Str., 5 füdl. von 16., Oftfront, 25 bei 
125; Vaelav Fa ian an Anton Roftal, 

Alblartd Ane., 100 &. nördl. von CornellStr., Welts 
fdont, 25 bei 105; E. Meer&man u. And. an Was 
lenty Zurek. 83500. 

Auſtin Ave., 96 F. weſtl. von Paulina Str., Sud⸗ 
ront, A bei 103; J. Degnan an Betſh Peterſon, 


0. 
Brieham GStr., 171 %. mel. von Pauline, Sid» 
ront, 4 bei 100; €. Sak an Xacob Shapiro, 


30. 
Campbell u. 4 75 füdl. von Potomae, Oftfront, 
3 bei 1 Ne fon an S. Bommicino, 
Central dark, ne, + 0 Fı nördl. von Obio Str., 
MWeftfront, 25 bei 119; PB. W. Knaus an Ediin 


Uren ER 
Divifion Str., Siüdmweftede Francisco Ape., Nords 
ront, 3 bei 15; 8. M. Nielfen an Olof 


tamble, 
Slournoy EStr., 312 F. weſtl. von Robey, Südfront, 
84* 100; R. J. Hume an Chriſt Bullinger, 
SAve. 33 F. ſudl. von 3. Str., Oftfront, 
5* bei 115, E. J. Collins an Joſ. A Eerteb 


ings En. 70 —* von Loomis Str., Sud⸗ 
rs en . Githig an Sich Bearl, 


An Une, 235 & —* bon 15. Str., Oftfront, 
25 bei 135, John Noel an Annie Friedman, 


Sumboldt Str., 309 _fy. fühl. bon Divifion Str., 
MWeftfr., 24 bei 19, J. Kochansli an vardara 


8120 
öoſtl. von N. 49. Ave. Sud⸗ 
„G. C. Bailey an Stephan 


uchs 
Sir. ſudl. von 12. Str., Weſtfr., 
er 100, 8, Moonep an Sam Ratsty, 


Sawndale Apr., =. m. bon 3. Str., Oftfr., 
25 bei 135, Yohn wen an Mamie %. Owen, 


Didi an n Abe., 106 $. füdl. bon 112, tr, ©. 
‘ %, bei ei 116, „sans Ban Wiereri an Ben 


Er 
GE 2 Sala SUR, 
often 20. 


ruft Deed, igan Abe., N, D. Ede 61. Str., 

Rtt —* KO in — 
en, T $50,000. e 

BE Etr., 3 F. nal un Blod., 
ıd an 

— $1,250. vobi 


Radikalkur 


— der — 


Nerven — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


laende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in ber 

bon 8i000 und darüber wurden autlich ein⸗ 

ertrann: 

Cangamon Str.,.98 übl. bon 17. Gtr., 8; 
u 2 er 35, ET an Sermina De 

Dazfeibe Sru Srunpftüd, 9. De Kod an Stebe Die 
n 

Almond Er. "98 8. nörbl. von Afhland Str., 
ER I 2. Sei, 112, Samuel Ragun an Aaron 

ri 

eb — 8* re 8. füdl. don Dibifien Str., 

t., 25 bei 104%, 9. Atkinfon au Mar: 
u Hoh, $2000. 

Glaremont Ave., awifhen Wabanfia und — 
Ade., D. Sr., 40 bei 125, ım._0d. iv., George 
E. Eremerius an Katberine PBark, 4,550. 
Fairfield Ade., 75 3. nördl. bon Greeninood. 
%. Fc., 25 bei 125, Bm. D. Rowley an 
Adeline Hirſchmann, 81,350. 

Ges: Etr., 238 8. dftt. don Noben Str., 

37% "Dei 2 —— €. Rapp an ie 8 


Bepitan Co., $7,50 
Sulton Str., 141 #. * von Ada Str., 
t., 120 bei 120, Holger Haunftrup an ac 
ert 2. NRiemenfchneider, $20,000. 
Saddon Str., ©. ®W. Ede Campbell Abe. 
$r., 24 bei 120, M. €. Anderfon an sem. 


Sriend, $3,500. 
Salited Str., 179 $. fübl. — 16. Str., O 
‚M. Ginger an 
ominico Caflata, $4, 500 


St., 25 bei 100, m. od. 

Hermitage Ade., ©. D. Ede Taylor Str., W 
St.. 113 bei 125, Chalfey 3. Hambleton an 
Alex. Schlapit, $34,900. 

Lawondale Ave, N. W. Ede 25. Etr., ©. Ir, 
5 bei 125, ©. €. . White an Frani Shimet, 

0 


3000. 
Lincoln Str., 122 8. „sa von Soma Gtr., 
U 25 bei 125%, ©. Stadel an Chas. 

U. Klager, $3,400. 
ge Abe. * F, nordöſtl. von Conarebetr 
St, 5 bei 90, m. od. m., 3. Gapisat 

an Anna akt Beterfon, $5,500. 

Daden Blace, N. W. Ede Paulina Str., IL, 
108 bei 104, John Herron an Iſaac "himan 


$30,000. 
Truft Deed auf dasfelbe Grunditüd, 2 Jahre, 
EEE Ioman an Bertram 3. Eahn, 
4 
F. er bon PBaulina Str., 
$r., 25 bei 120% ig . Reith an Wlad 
Saniszeigti, $2,625. 
Zaylor Str., 169 8. 
& fo gel, . Eufbin an Nofep 
ufbin, 

Zahlor Etr., IT $. Bill. bon Robey Str. N. 
I 25 bei 108, u. a. Grundftüde, Jalob 

Zboma3 ©tr., 210, S: Fr., J zw. Mar M. 
Grosman an Minnie Sufe, $80 

13. Str., 125 5%. mejtl. bon oben Str., N. 

— $5000. 

50, Str, 5 5. dftl. von Dalleh Xbe., Sr., 
Hi bei 1 E. Doether an Karl — 
J 3» un S'Leary an John ugan, 
onore Gtr., 48 %. fübl. bon 60. Gtr., 

® . Biegler an Geo. in 

einem. N 186 5. füdl. bon 59. 

n En 
Sr. 124, 3. 9. Moeller an — 
— — 
Robey 3 ton 47. Str., 


Superior =; 27 
©. Fr. 
öftt. bon Center Abe. 
25 bel, 112, &. 5 X 
faacfon an Abraham faacien, $15,000. 
. 25 bei 124, 8. Smwebrusty an Nathan 
225. 
PR &tr., S. ©. Ede 54. Place, W. $r., 75 
25 bei 124, 8 
1668 F. ſüdl. 


J bei as, Stan? Dufef an Mite Su 


© 
w a 8000 
te 23. *— öſtl. 


28 Sub., 8. 
u * 17:38:14, 9. Mlankärs 4 an ande 


topber 5 $2,400. 
et. er 57 5%. weſtl. ge Hermitage Ube., 
©. $r., 25 bei 129. 0% . Campbell an Pic 
tot Nordeen, $2,5 
02. Etr., 206 8. ot. von St. Louis Übe,, 
— gr 9734 bei 124, 9. 9. Bobden an Yof. 
€. Sobatt, $2,500. 
79. dir. 48 5. öftl. von Green a 
47 bei 106, &. Korr an Yarch W tt xcin a 


$3,450. 
Str., 55 8. mweitl. bon Enferald Ave. 
1% — 0, zu RW. McCarthy an > 


St., & Bei 1 Sr 
Straäber 
Pa % 88 pet. bon Indiana Str., 
WR. Sr., 31 bei sah J. Winterbotbam an 
J & an, 
De art, N., 237 8. nördl. bon Yndlana 
Ctr., ®. Sr., 31 Bei 125, 9. Rinterbotham 
an bar Simscott, $4, 650. 


— —— 
Marktbericht. 


Chieago, den 14. September 1909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
— ) 
Wintermweizen, 2,  rotb, 
$1.0815; Nr. * — . 0081.05; Nr. 
81.03-81.04; Rr. 3, hart, 98c-$1.08, 
OrBlituetWeiren Nr, 1. $1.06; Nr. 
$1.02—$1.04; Nr. 3, 97c—$1.02. 
” 2, 68% Br Ne. 2, weib, OB 
Ni 4 v es; Ne. 3, we 
. 3, gelb, Pi HA 


J F ey 31c: Nr. 2, weiß, 4Allar; Nr. 
Shhac; Nr. 3, weiß, log; Ne. 4, weiß, 
Be it: Standard, la Ale 
Roggen Nr. U 70-7%; Nr. 8 65-706; Nr. 
4, 55—60k. 


Gerfte „Malting”, 5366; „Miring“,; IHR; 


„Sereenings*, 385e. 

Mehl Winter-Patents, $4.70-$4.80 das Fab; 
Noggenmehl, $3.50—-83.75; Minnejota Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, $4.40-$4.60; . bes 
fondere Marten, $6.00. 

Gen | auf den Geleifen.) — Befles neues 
Timothy, $14.50-—$15.00; Nr. 1, $13.00—814.00; 

$12.50; ar. 9, . u 8 

— 00-812.00; 


Nr. 2, $11.50- 
Beſtes Prairie, .00; 
10.0: Badten: 
82. 50 


9 N 
, hart, 


$10.50—$11.00; Nr. 2, 
45.00-65.50. 


Timotby-Samen. „Gountrh Lots“, 
83.00. \ 


„Gafb Lots“, $8.75—$12.00. 
DeL 
Standard, meih, 150.... 
eadlight, 175 ...... 
ocene 
Viee ft . 
Sajolin 
Maſchinen⸗ Saiolin 
geirfamensDel, ob, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin ..... le seen . 
Sähladtvieh 
Rindpieb. Gute bi audgejuhte Stiere — 
87.50-88.30 per 100 Bfurd; mittlere bis gute 
Eortg 86.75-87.50; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, Bez: 25; ute bi ausgejudhte Käls 
ber, 8.00 ; Bullen, gute bi ausgefuchte, 
83.75—$5.10. 
Shmweine 
88. 3868. 55 


Kleeſamen. 


................ 


Gute bi8 — Polkelwaare, 

r 10 er . bis ausge⸗ 
ſuchte (zum — 60; gqute bis 
ausgeſuchte — 38 DB; gute 
bis —— te Ferkel, $7. ER 15; „Stags“, 
88.25-83.65 


[3 a ie „Rative Wethers”, per 100 Pfund, $4.60— 
35.00; Bu Ewes“, 88. 75; „Years 
Eu 85.00-85.50; „Native Lambs“, $6.2— 


Mofterei-Brodukte, 
Butter— 


„Greamery”, extra, ba8 Pfund...d 

Nr. 1, das Pfund......... — 

—D 

„Dairies“, extra, Pfund... 

Nr. 1, das Pfund. ........ ——— 

Ladles“, das Weinen 

Padwaare, daB Pfund.eeuecsceee ” 

Eier— 

Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zu⸗ 
tüdge andt) 0.17% 
gi Ei (Rifen, eingeiloilen)... 0.18 

„Fir serenrnnne TI. 

Extras“, das Dufend. 3 

Käſſe— 
Rahmkäfe, „Tivins”, das Pfund.. —3 
„Young WUmerica”, das Pfund... O s1 
aljies”, das Pfund. 

Brid, das Pfund 

Söweizer, das PB 

Limburger, das 


Geflügel und Rasfierie. 

Geflügel (lebemd)— 

Sühner, da83 Pfund. ..uossnuneee 

„Springs“, das fad 

Hähne, das fund........ 

Truthühner, das Pfund......... 

Gänſe, das Pfund. .............. 

Enten, daß 2 und 
Geflügel (Eisipeiher— 


Satan. das Plund..nesseonseee 
prings“, das 


fund. o.o000000. 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, 


.unnnnnnne» 


au 4. 


DaB Pfund .......... 
Gänſe, das Pfund.............. O. 
ale gef 
eussagukenssenenägen nr —4.0 
Kae ea WERE 8 
aut, , .75 


älb Reh, * (geſchlachtet 
35 — 
ns und 
bie ——— Se 
Eee. bie Kite. 
Ropffalat, der Eimer 


errütiete Männer 


2 ** 


*46 —— — —* 


——— ihr Gehim Tawanten und ihr Blunt 
vergifteten, ich habe eine jichere, ichnelle Kur. 


Nicht ein Dollar braudyt bezahlt 
zu werden bis Befferung eintritt. 

Für die nädhften yaar Tage. 
Werben meine Gebühren nr die Hälfte betragen, bon benen die andere 


Spesialiften berechnen. 


Hervöfe 
Rrankheiten 


üblt Ihr, als ob Ahr nicht 
mehr der Mann ,feid, der Ahr 
wart? Bühlt Ihr Euh Morgens 
müde und feicht er er Hit 
Euer Rüden Ihm? Verläbt Eu 
Euer Gedähtnik? Könnt Ahr 
Eure Gedanken nicht Fonzentri= 
ten? Bemerft Yhr Berluft an 
Energie? Wenn Ihr an einem 
oder allen obigen Symptomen 
leidet, wollt Ahr gewiß gebeilt 
werden. Aber wollt geiftia und 
törperlih tar fein, mie die 
Natur e8 beabfihtigt bat. 


Ich kurire es ſchnell 


Schnelle Erfolge, nachhaltige 
Heilung. 


Baricofe — PVerfnatete Adern. 


Durch Abforbirung gebeilt,feine Schmerzen. Die 
vergrößerten Adern find die Folge von Mandel- 
anihwellung, Ueberanftrengung, SKtankheit etc. 
Sie fhwäden den Mann nah und nad Förder: 
Hh und geiftig. Wir heilen Euch auf Lebens» 
zeit oder Ahr braucht nichts zu bezahlen. 


Schwache Männer 


Meine Medicated Abforbent Methode für bie 
—— ſchwacher Männer hat nicht ihresalei⸗ 
en. Sie wirkt direkt auf den Sitz der Schwãache 
und beilt ſchnell und nachhaltig. Durch die 
Wirkung meiner Medicated Abſorbent Wethode 
wird neue Lebenskraft direkt in das geſchwächte 
Syſtem gebracht. Der Blutumlauf wird ver— 
ſtärlt, Entzündungen werden geheilt und die Na— 
tur wird unterſtützt, das kranke und geſchwächte 
Syſtem wieder ſtark und kräftig zu machen. 


Blut⸗ 
Krankheiten 


lönnen geerbt oder zugezogen 
ſein. Die erſtere erzeugt Ecze⸗ 
ma, Rheumatismus, Schmer zen 
ete. Die letztere beginnt mit ei⸗ 
ner Heinen Vickle, gefolgt von 
Wunden im Munde und Halſe, 
welche das warten von weißen 
Flecken haben unden am Rürs 
per, im Geficht oder an derſtopf⸗ 
baut, ausfallenden &Saaren und 
Augenbrauen, und ſpäter ſchreck⸗ 
lichen Symptomen wie Paraly— 
oder Locomotor Ataxia, 

esartigen Geſchwüren, — 
lende Knochen und Fleiſch 


Ich kurire gründlich. 


Die ir verihminden in 
his 2 Moden. 


Dur Ubforbirung in turzer Zeit geheilt; Keine 
Schmerzen, Tein Schneiden, feine Operation. x 
Dur meine Methode wird der Urintanal geheilt 
und das ganze Spftem in einen gejunden Yu: 
Hand acebradht. Kein Freblihlag, teine Schmer: 
zen oder Zeitberluft. 


Gleftrizität 

Ritig angewandt mit meiner Abforbent-Be: 
bandiung, gibt alten Männern die Kraft der 
Augend, macht mitteljährige Männer ftart und 
ftärft die Nerven, wenn erichöpft dur Ueberanz 
ftrengung oder Sorgen. Sie heilt nerpöfe und 
allgemeine Schmwädhe, Gnergienerluft, iahmen 
Rüden, Schwierigkeit ivı Konzentriren der Ge: 
danken und alle Syınptome, die don obigem Lei: 
den berrühten, Wenn Guer Spftem überange: 
ftrenat wurde, braucht das on Lebenseligir 
der Natur und werdet wieder ftarfı 


Labt End nicht Durch Geld - Umffände nder falihe Scham zurüdhalten. 


Ich heile nadhhaltig Fälle von 
Baricofe Venen, Blutlranfheiten, verlorene Lebenskraft, HGämarrhoiden, Crzema, aus 


fallende Haare, Gedähtnikihwäche, 


Berunft altungen, Nervoiiät, Nieren» 


n. Blafenleiden, 


Argend ein Mann, der geheilt werden mill, hat jet, da ich meine Dienite zu fo niedrigen 


Breifen offerire, feine Entichuldigung, au nur einen teiteren 
nichts aus, wer Miberfolge gehabt hat, wenn Abe zu mir kommt, 
nem der oben genannten Leiden oder verlange keinen Gent für meine Dienfte. 
Medizin von $1.50 bis $6.50 per Rurius. 


Yhr mich gefehen habt. 


Nadhm. Ermwähnt die Abenbdpoft. 


Unfer 


Radical Cure Bruchband 


"OS 


ift daB einzige Band, das auch den größ- 
ten Bruch ohne Unterriemen fidher hält 
und -mit der Zeit beilt; roftet nicht und 
Ht gerudlos. Angepakt von erfahreniten 
Banbagiften für Herren und Damen und 
berlfauft unter Garantie, Wir fabrigiren 
üßer 70 Sorten bon 65e aufw. für ein- 
feiae und bon $1.25 aufwärts für Anh» 
pelte Bruchbänder, Gummi⸗Strumpfe, 
Bandagen und Alles in unſer Fach Ge— 
böorige zu den niedrigſten Fabrilpreiſen. 


HOTTINGER’S 
5 BANDAGEN -FABRIK, 


Thurmellhr auf dem Gebäude, 
| Ge Milmanfee und Chiengo Ave,, 
nehmt Glevator sum 6. Stod, 


m Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Hnrnfrankheiten der 
AMänner. 


Etablirt 1808. Nath frei. 


——7c* Täglich von 10 
Bi8 5 A! fen nitag, ‚Fonnertag 
und ne 3 is 
Abends. —— von 9 bi3 12 u 


"Bimmer 211 (2. Slopr), 112 S. Clart 
Strafe, Efe Waihingten Straße, 
Ehiongo Opera KHoufe Bldg.) 


HEUMATISMU 


Abfolut geheilt durch 
Säraged Nhenmatic Eure. 

Biele Jahre im Marite, Taufense bon Hels 
lungen. Keine sehlichläge. In der vanzen Welt 
berlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir» 
gendireidher Urfadhe und ganz glei mie lange 
ed beftehend,. teied Buch über Heilung bom 

, und Zeugniife. 


Schnaae's ‚si, 00 ‚000,000 CURE 


e. — —— 


SWichtig für Männer. 


Aergte oder Arzneien Euch nicht 
dt unfere fieren, erprobten 
weite niemals fehlilagen, in folgenden 
men Rranfdeiten: Sormulare Nr. 1 und 

U bo 


1.00 per —Doltar 
ee Kid n 
rn 
8 
ind nur 5 
Behlle'3 Deutſche Apotheke, 


445 Eid State Strafe, Chicago, AU. 


Dr. J. YOUNG, 
Syesinlarzt für Augen, 


NRaien- u. Haldleiden. Bes 
——— —E 


Kommt und konſultirt mid, wenn möglid. Wenn nicht, 


Vienna Medical Institute 


260 State Strasse 
weiter Floor (AN Luren em) Gegenüber Kothfdilds. 
Spreditunden— Täglih bon 8_ Borm. bis 8 Abends. 


Tag zu leiden. CI macht 
ih heile Euhb von iraemd ei: 
Gebt nicht auf, ebe 


fhreibt um Fragebogen. 


Sonntag? bon 9 PVorm. bis 1 


Arbeiter 


Erfpart Geld an Zahnarbeit. 

Bir fegen die Preife herab, aber nicht die 
Arbeit, und bieten Euch die Dienfte bon erfab« 
genen Bahnärzten. Keine Etubenten werden bier 
beichäftigt. Zaffet nicht3 mit Euren Zähnen mas 
hen, bis * —— beſucht habt. Seht die Preiſe: 
Bordtronen, ..$1.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 
— 50€ @ilderfälfungen... 25 
Re-Enameling. (Materialtoften ung.)...... 82.00” 
Ulveslar Brüdenarbeit (Mat.-Koft. una.). .$2.00 

Bolles Set Zähne $1.00 
— Garantirt — 
Beite3 Ser Zähne $5.00 
Freie Unterfuchung. 
Freies Außsichen. 
— Deutſch aefproden. — 
Alle Arbeit garantigt. 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etablirt.) 


289 Wabash Ave. Fels 


&®. Ede Ban Buren Str. u. BWabafh Abe. 
— an bis 9 Abos. Sonntage 1 
——— — 


Heil: Bruchband 


Dieſes iſt das einst 
ſte, ſicherſte, — 
und — —* 
ches Tag und Nadt 0 
Schmerz — * 
tfarın un de ſichere 
Heilu erzielt. 
Alle Berfrümmmuhgen bed Rüdgrats, der Beine 
and Süße werben mit meinen neueften Up 
= bofitiv geheilt. Bruw 
in allen berichledenen 
Sorten bon 81 auf 
Leibhinden, für vor und nad 
Overationen» Gebärmutter» 
Sentung, NRabelbrüde „und 
fette Leute, bon 
Geradehalter, tn de 
Beine u, f. — das 
{| aräbie euras, Bruaband 
⸗ ⸗ 
Fabrik in Amerita 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Srätivene. 


60 Filth Ave, nahe Nanboiyh Etr. 


estate 
4 eufieber 


Akne, Suftröhren-Katarıh und Berichleimu 
turirt. Linderung fofort. Natürlicher Salat © Bir 
lönnen ben Beweis liefern. Bemährt und lobeno 
anerlannt feit 14 Sabren. $1.00 der Flafche. 
Betrag aurücderftattet, wenn nicht befriedigend, 
@emsad, 441 ©. State Str.,. Ede Pe Court, 
Ehicago, JU.. in ber Upothete. 

110f,fonbido* 


ea  Bekannteller 
ug | 


Optiker 
E. Strassburger 


der Hordfeite, 


Borsch 


& Co., 
Optiter. 215 Dearbarn Str. 


jet bon läfern ie due Znängel der € 


Mängel der 
— uns Besoli® durer Yugen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bidofa gegenüber ber Boft-Difice- 


DR. KLEENE, 


Obren-, Nafen- und Halsarzt. 
9—11. ——— Vbr. 


Geriverisenuhe, 


WORLD'S MEDICAL ; 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 
gegenüber der Bat, ae 
biefer. Unftalt find e 


Per 
eo | 


‚abi — ne 
je eie. 





Eine Gelegenheit 


a ,,? 
Spigen 
Engliſche Torchon⸗ 
fpigen und in: 
| läge, Werth 

zu 5c, 
Nee 


3. Gelegenheit” 


— — 

Schuhe 
Tamen-Schube, in 
Dongola Kid und 
Patent Colt, in 
Knöpf⸗, Schnür⸗ u. 
Blücherſacons, m. 
Tuch- od. Xedertip, 


0.81.29 


Wth.... 


Slippers 
Männer⸗ u. Das 
men ⸗Hausſlip⸗ 

ers mit Leder⸗ 


8. Gelegenheit 
Strümpfe 


Schwarze, ge⸗ 
rippte, baumwol⸗ 
lene nahtloſe Da⸗ 
menſtrümpfe, m. 
doppelten ers 
ſen u. 

Zehen 


7. Gelegenheit 


Wandtnuhren 
Nickel Wecker⸗Uh⸗ 
ren, garntirt Zeit 


altend, — laute 
Weckalocke, — das 
Arie 


13. Gelegenheit 


Zwirn 
200 Yard Spulen 
Näh-fraden — bie 
Spul 
ee 


Supporters 


S trumphalter für 
Kinde, — Werth 


20. Gelegenheit 


Oat Meal 


Quake r Rolled 
Oatmetl, 2 Pfd.⸗ 
Packet zu 


ac 


19. Gelegenheit 
Rinolium 


2 Parbs breit, — 
sure Auswahl bon 
bübfhen Muftern.— 
Ertra fpegiell, Die 
Quadrat: 


Vard 3220 


25. Gelegenheit 


14. Gelegenheit 


26. Gelegenheit 


| 4. Gelegenheit 


für Mittwoch offerirt 
wurde! Lefet dDiefelbe! 


9. Gelegenheit 


Handſchuhe 
Schwere Canvas 
Arbeitshandſchu⸗ 
be fir Männer 

reguläre 10c 


10. Gelegenheit 


Porzellan 
Zaflen und Uns 
tertalfen, einfach 
weite Facons, 
6c Werth — das 

‘ 


Paar 3c 


16. Gelegenheit 
Gas: Brenner 


Gap Mantle, res 
auläre Größe, — 
vaffend für irgend 
einen „Standard"= 
Brenner. Spezial: 
verfauf, nur 2 für 


Sie m. 0/26 
22. Gelegenheit 
Powder 


Grandma's Bor 
rag Wafbing 
Powder — großes 
2e⸗Macket 


100e 


15. Gelegenheit 


Seife 
Sweetheart Seife, 
ber 3c 


Reine Telephones« 
oder Boftbeftellun: 
gen ausgeführt. 


Wieboldt's beſtes 
xxxx Mehl, 
ein 244 Pfund 


| 27. Gelegenheit 283. Gelegenheit 





Damaft 


Türfifch rother und 
blau und meißer 
Zafeldamaft, Längen 
114 bi 8 Yarbs., 
mwajcht perfett, Preis 
vom Stitd 30c, Mes 
fter, Yard..19%e 


u {&. geröfteter 
antos Kaffee, 2 
Pd. auf den Run: 
den, zu, Pfund, 


10c 


schwache Augen | 


en — — | 
Schwache Augen werden durch 
gute Brillen gekräftigt und auf 
dieſe Weiſe Kopfſchmerzen und 


wehe Augen verhütet. 


HIRSCH | 


- 


Augen» Spezialijt bei 


ERBE 


Goldene Brillen, | 
‚1.95, 2.95 und 3.95 volftändig 


35. Gelegenheit 36. Gelegenheit 


Sweaters 


Knaben u. Mädchen 
Smeater&oats, blau 
und rothe Front, 

5 


Plaue ambrics 
bemden fir Mäns 
ner, einfah oder 
Plaited Front, 50c 


regulär, 35c 


au 


31. Gelegenheit 


Droguen 


Bells Pine Tor & 
Honey, für jeden 
Huften und Erfäls 


Droguen 
Siißen Hair Res 
ftoreer und Xonie 
— die 50c Größe 


33. Gelegenheit 


Kobolo 


Kobolo — das 
große Tonic 
ſpeziell 

gu 


34. Gelegenheit 
Kleiderftoffe 


Einf. u. f’cy Rlei- 
derftoffe, um 
Des ren. Mreifes. 
Preis (I Kleider 
mufter f. 1 Run: 
den), ttb. Bi zu 
58, Yd....244e 


37. Gelegenheit 38. Gelegenheit 








Bilder 


Großes Sortiment 
von Landſchaften, — 
gute Szenen; in 10 
bei 12 Goldrahmen. 
Wertb 39, 


6 Douart Berlin 
Keſel, mit Blech— 
dedel, RoyalStahl 
GEnamel,— überall 
für 4 "206 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft*.) 
Plauderei aus: Europa, 
(Bon August Bödlin.) 


im Hafen von Antwerpen. — Belgifche Feitung 
und Eoldaten. — Wallonen und Blamen. — 
Deutfhe in großer Zabl. — In der Katde- 


Waſchkeſſeln 
Waſchkeſſel —Nr. 
8 oder Nr. 9, ex⸗ 
tra ſchwer. Blech, 


Wiskey 


Ontario Club 
Whiskey, regulär 
au $1.10 per vol: 
lesQuart verkauft 
Quart⸗ 
Flaſche 


m. feſten Griffen 
u. ſolid. Kupfer⸗ 


boden, si 49 


dl... 


ſiſche Mundart ſprechen, und den 


Vlamen, oder Vlamingen, die im 
Gegenſatz zu den romaniſchen Wallo— 
nen germaniſchen Stammes ſind und, 
wie ſchon erwähnt, eine dem Holländi— 
ſchen ähnliche Sprache reden. Obſchon 


EEE nenn 


| ber überall feine Nafe hineinftedt und 


1 {Giiehiß dor Täuler Bäumen den 


2, Gelegenheit 


Stidereien 
Stiderei-Einfaffung 
und Einfag, Ne: 
fter bon 4 bis 6 


NYards. dc: * 
id. für@e 


5- Gelegenheit 6. Gelegenheit 


 Unterröde 


Moiree Unter: 
röde für Du 
men, mit bol: 
ler und tiefer 
FSlounce, werth 


98c, m 
er. dc 


Ktoriet: Bezüge 
Muslin Sorfet- 
fhüger für Da: 
men, mit Zpigen 
befest, vegulärer 


11. Gelegenheit 


Gardinen 
Gardinen, werth 
bis zu 506, fo 


lange fie bor- 
balteır, das 


Stück 
— — 


12. Gele 


= — 
Stangen 

Mefring Auszieh— 
ſtangen volirte 
Röhren, volle Län— 
ge, 12150 Werth, 
Stück 38 


Be een at 


— — — 
17. Gelegenheit 
Anzüge 
Schwarze u. blaue 
Knaben-Anzüge — 
ebenſo für Kinder 
Eaton Facon, bl. 
Serge, Gr. 3 bis 
16 Nabr, ausge: 


büeripe... 1.19 


23. Gelegenheit 


— —— 


Zigarren 


El Manſel Perfec— 
to ZFacon, gem, 
Havana Kinlage, 
ausgeſ. Fl. Deck 
blatt 82 Kiſte v. 
50 zu 1.05; Rifte 
bon 3 zu 5de 


Hojen 
Knaben Knichofen— 
ftarfe .u, dauerhafte 
Stoffe, 3 bis 1E 


Jahre, 50c 33c 


Wertbe, zu.. 


24. Gelegenheit 


Zigarren 


Tom Keene Ro 
Epost oder Baron 
Larry 5c Zigarre 


29. Gelegenheit 


— 

Skirts 
Odds und Ends 
bon Damen Coats 
und -Stirts, rein— 
wollenes Material. 
Werth bis zu 85, 


Besten WB 1 «98 


30. Gelegenheit 
Percales 


3 ol breiteCorded 
Bercales, nur belle 
Grundfarben. An 
auten beliebten Yän= 
gen. Große Ausw'l 


von Muftern 
mtb. 1214c. DIA 











Dr. Bloomenthal 


der jchmerzlofe Zahnarzt bei 


IWIEBOLDES( 


Hobe reife für immer abgefhafft. 
oldfülungen $1.45, $1.95, $2.45. 

Goldfronen, $3.95, $4.95. 

— $2.95, $3.95, $4.95. | 

Platten, obere oder untere, $4.95, 
35.95, $6.95. 

Ale zahnärztliche Arbeit garantirt. 

Konfultirt uns frei. 


39. Gelegenheit 





Portwein 


Vort Wein, — reg. 
Medie Flaſche — 
au, ber } 
Flache 


Kümmel 
Kümmel — (Aug. 
Schimmel) — per 


Gaſthof liegt, gelangt man in ein 
Seitenſchiff der Kathedrale, in wel— 
ſcher das berühmte Bild von Rubens: 
„Die Abnahme vom Kreuz“ aufge— 
hängt iſt, deſſen Gegenſtück „Die Auf— 
richtung des Kreuzes“, in einem ande— 


‚drale und im Mufeum. — Kiren und sıö- | ih nun meder Mallonifch noch Bla= | ren Flügel des Domes zu eben ift. 


iter, — Su den Safenbaffinds. — Bier ala 

Volfägeträntf. Auf der Heimfahrt. 

Als die Lefer zulegt von mir hör 
ten, waren wir gerade in ber gemalti- 
gen belgijchen See=- und Hanbelsftadt 
Antwerpen gelandet. Melches 
Menfchengemoge am Hafen, der bon 
Schiffen aller Völfer belebt ift, und 
melches Sprachengewirr, mie ich e3 nur 
noch jelten in einer anderen Großjtabt 
Europas beobachtet habe! Franzöſiſch, 
Blämiſch und das ihm ähnliche Hol— 
ländiſch ſind vorherrſchend, daneben 
hört man aber auch viel Deutſch und 
Engliſch, und die Sprachen anderer 
Völker, deren Schiffe im Antwerpener 
Hafen verkehren. Nach dem Beſuche 
Holland's muthet uns dieſe Stadt viel 
"freundlicher an, und, was ich beſonders 
hervorheben will, das Leben iſt hier 
bebeutend billiger, al3 bei den Myn- 
heers, die dad Rupfen ber Fremden 
‚gründlich verftehen. Antwerpen hat 
im Mittelalter jehon einmal eine be= 
"sdeutende Rolle gefpielt, unter der blu- 
tigen jpanifchen Herrichaft ging «3 
aber zurüd und erft im berfloffenen 
 Sabrhundert unter holländifcher Herr- 
Achaft hoben ich fein Handel und fein 
Mohlftand wieder zu beträchtlicher 


„Höhe. x a ä 
" Seit 1859 hat die belgifche Regie- 
tung e3 ich angelegen fein Iaffen, 
 Hntwerpen auch zu einer ber ftärkften 
Feſtungen Europas zu machen, was 
ibr aber nur zum Theil gelungen ift. 
Die Feltungswerke find zwar tadellos 
"und fo umfangreich, daf ein Heer von 
200,000 Mann erforderlich wäre, bie 
gegen 300,000 Einwohner zählende 
und von einem 12 Meilen langen 
Hauptmall nebft zahlreichen Forts ums 
bene Stabt zu belagern; aber im 
enitfalle wiirde e3 mwahrfcheinlich an 
Zruppen fehlen, biefe großartigen 
Merte erfolgreich zu vertheibigen, 
wenn ein Gegner von ber’ Gtärfe 
Deutfhlands oder Frankreichs in Be- 
act füme. Denn mit dem belgifchen 
Seere, das im Frieben eima 45,000, 
ege gegen 110,000 zäblt, ift, mie 

nicht viel Staat zu 


| mifch verjtehe, jo fonnte ich mich doch 
ganz gut verjtändlih machen; denn 
alle Gebildete ſprechen Franzöſiſch, 
viele auch Deutſch und wenn man eine 
dieſer Sprachen beherrſcht, wird man 
überall in Belgien ohne Schwierigkeit 
durhfommen. Ob man bier die Deut: 
Ichen gern hat? Diefe Frage muß ich 
leider verneinen. 'E3 verhält jich da— 
mit mie in Holland. Man nimmt das 
Geld des Deutfchen Reifenden ganz 
gern, aber al3 Menfch ift den Belgiern 
der Deutjche weniger fympathifch als 
der Franzofe, Engländer und Ameti- 
faner. Warum dies fo tft, fann nie= 
mand zmeifelgohne erklären, aber, mo 
liebt man überhaupt die Deutfchen? 
Von lekteren fol e3 mehr ala 30,000 
in Antwerpen geben, darunter viele 
angejehene Kaufleute, aber auch Leute, 
die in ihrem eigenen Vaterland als 
mindermwerthig über die Schulter ange- 
ſehen werden: Kneipwirthe letzler 
Güte, Inhaber verrufener Häuſer und 
was ſich ſonſt von Lumpen nach der 
fremden Großſtadt verlaufen hat. 


Unſer Gaſthof, an der Place Verte 
gelegen, iſt gut und nicht zu theuer, 
den deutſchen Maßſtab angelegt. So— 
gar der Wein iſt wieder erſchwinglich, 
den wir im „Mofelhäuschen“ tranten, 
das ein Deutſcher eignet. Doch nun 
wollen wir einen Spaziergang durch 
die Stadt machen, oder richtiger eine 
Wagenfahrt; denn aufSchufter Rap- 
pen mürbde die Wanderung zu ermü- 
end fein, und es ift heiß iwie in ei- 
nem Treibhauſe. Objchon ich mir ge- 
lobt hatte, diesmal die Kirchen nur 
noch von außen, die Berge von unten, 
die Wirthahäufer aber von innen an 
aujehen, mußte ich mich der Mehrheit 
fügen und die allerdings ſehenswerthe 
Kathedrale befichtigen helfen. Es ift 
ein vielfchiffiger gothifher Bau in 
Kreuzform und wohl die fhönfte und 
an berühmten Gemälben teichite Kir- 
che Belgiens, da8 mit foldhen Werten 
reich gefegnet if. Das Vergnügen ko- 
ftet nur einen fyranten, wenn man 
einen Führer verzichtet, der mie ein 


Barack Get Werfane mu | abe 


dadurch den MR 
‚bon der Place 


ı €3 ftehen in den Beſuchsſtunden im— 
mer eine Menge Fremde vor diefen 
ı herrlichen Gemälden, die wunderbarer 
Weife dem Raube oder der Vernich- 
tung in den jchlimmen Kriegszeiten 
entgangen find. Auf eine Befchtei- 
dung dieſer farbenprächtigen Gemälde 
muß ich ebenfo verzichten, tie auf die 
der anderen berühmten Gemälde von 
Rubens und den vielen anderen Mei- 
ftern des Pinfels, die fich in der Ant: 
mwerpener Kathedrale finden. Wie ız. 
IB. die befannte Rubens'ſche „Him—⸗ 
melfahrt Maria“, die er in 16 Tagen 
gemalt haben ſoll. Prachtvolle Glas— 
gemälde, geſchnitzte Kirchenſtühle, 
| Marmoraltäre und andere Kunftiverte 
| feffeln das Auge und veranlaßten. ei: 
nen amerifanijchen Gejchäftsmann, 
der mit uns die Kathedrale befichtigte, 
den Werth der einzelnen Sehensmwür- 
digfeiten in Dollars und Cents zu 
Ihägen. Für eines der Rubens’fchen 
| Bilder würde er fofort feinen Ched 
| für $10,000, für ein Glasqemälde 
aus dem 16. Jahrhundert $1000 und 
für Die bolzgefchnikte Kanzel, "von 
van der Voort (1713), gar $5000 zah- 
len. Bon einem fait 400 Fuß hoben 
Ihurm der Kathedrale joll man eine 
herrliche Ausfieht genießen. Da aber 
ber Aufftieg fehr mühfam ift und ba- 
für, wieder ein tanken entrichtet mer- 
den fol, jo jchente ich mir den Genuß 
und lafje meine Begleiter hinauffra- 
| reln. Mittlerweile fehe ich mir eine 
benachbarte Schenfe von innen an und 
laffe mir von dem mallonifchen Wirth 
etwas in feiner Sprache porerzählen, 
mobon ich nur den Sinn errathen ha= 
be. So erging e3 mir au im Blä- 
milden Theater, dad die Anfchrift 
trägt: „Wrede baart Kunft, Kunft ver- 
ebelt het volk.“ 


Antwerpen befigt eine Unzahl von 
Kirchen und Klöftern, deren Befichti- 
gung eine Woche in Anfpruch nehmen 
würde. Da wir aber. nur zwei 
bier verweilen wollten, fo 
be en Spanne ei 


Mi 


en 


ald nicht fieht. 

Sehenämwerth ift auch das neue 
Mufeum, das den Namen Palais des 
Beaur Arts Führt, in dem fich zahliofe 
Gemälde der erften nieberlänbifchen 
Künftler befinden: Rubens, VBanDyd, 
Boejermand, Yanffens, van Eyd und 
wie fie alle heiken. Auch König Leo- 
pold dei Zmeite ift durch ein großes 
Gemälde vertreten. Der alte Herr blidt 
mit verfehmigten Lächeln auf die 
Menichheit herab, als ob er Tagen 
mollte: „hr förnt mir alle den Buckel 
berauffteigen.“ Seine Majeltät ift be- 
fanntlih ein ueriebener Gelchäfts- 


mann, der au; mit Bildern handelt, ! burten aufmeifen fünnen? 


den feine Unterthanen aber leider nicht 
befonders lieben. Eher das Gegentheil 


| ift der Fall. 


| 


Geiftlichen, 
Belgien, die uns auf Schritt und Tritt 
begegnen. Die Kirche befikt in diefem 
Lande ein großes Mermögen an FKlö- 
ftern, Wohlthätigkeitsanftalten und 
Kirchen, wie dies ja auch in Holland 
der Fall ift und die Zahl ihrer Diener 
hat fich in den legten Jahren durch den 
Zuzug der aus Frankreich ausgemie- 
fenen Ordensmitalieder bedeutend ver= 
mehrt. Der Schulunterricht liegt zu= 
meift in den Händen der Drden, mie 
einst in SFyranfreich, aber die IInmwiffen- 
beit der unteren Voltsfhichten jo 
nicht fo allgemein fein, wie fie bei den 
Franzofen jo lange Jahre |prichmört- 
lich mar. 

Gewiſſermaßen die Lungen ber 
Stadt find der Park des Ynduftries 
palai3 und der ftädtifche Park, an der 
Stelle ehemaliger Befeitigungen ange- 
legt. Hier finden täglich Konzerte ftatt 
und man hat Gelegenheit, pie feine 
Welt zu jehen. Eines Befuches werth 
find auch die großen Hafenbaffins, die 
man am beiten auf einer Dampfer- 
rundfahrt befichtigt. Die Fahrt geht 
bom Quat Xordaens dur) das große 
und fleine Baffin, an dem alten Haus 
der Hanja vorüber, das die Infchrift 
führt: „Sacri romani imperit domu3 
Hanfae teutonicae“, des hei⸗ 
ligen römiſchen Reiches Haus der 
deutſchen Hanſa — nach dem Baſſin 
der Kattendyke, aus dem eine Schleuſe 
fich nach der Schelde öffnet, über bie 
eine Brücde führt, die bei der Durd- 
fahrt von Schiffen auf’3 Land gerollt 
wird. Am Baffin Amerila 
befinden fich die großen Petroleumbe- 
bälter, „Ianf3“, zur Aufnahme diefes 
Dels, das in großen Mengen über 
Antwerpen verfchifft wird. E3 ftammt 
jelbjtredend aus den Vereinigten Staa- 
ten. 

Die Antmwerpener find tüchtige Kauf- 
leute, qute Effer und ftarfe Biertrin- 
fer, die den Altbayern darin nichts 
nachgeben. in den allezeit gut befuch- 
ten Bierlofalen wird deutfches Bier al= 
ler Art, daneben Pilfener und bel- 
gifches Bier verzapft; letzteres mundet 
aber einem veutfchen Gaumen ’ nicht bes 
ſonders. 

Unſere beabſichtigten Beſuche von 
Brüſſel und dem Schlachtfelde von 
Waterloo haben wir aufſchieben 
müſſen, da ſich plötzlich ein ſtarker 
Landregen einſtellte und es bitter kalt 
wurde. So fuhren wir denn über 
Maaſtricht nach der alten Kaiſerſtadt 
Aachen, mo wir einige fröhliche Ta— 
ge verlebten. In Rotterdam ift mitt- 
lerweile die Cholera amtlich audges 
broden. Nihtamtlich forderte 
fie fchon ihre Opfer, mährenb mir 
dort meilten, aber dant der beliebten 
Vertufhungspolitif hatte niemand et= 
was davon erfahren. Die Fremden 
wären dann der Stadt fern aeblieben 
und die Gefchäftsleute hätten Schaben 
erlitten. Webnlich verfuhr man im 
Sommer 1892 in Hamburg, wo fchon 
Hunderte an der furdtbaren Seuche 
erfranft und geitorben waren, ehe der 
hohe Magiftrat fich herbeiließ, den 
Ausbruch der Cholera befannt zu ge- 
ben. — — 

— —— — 
Gumplowiez ũber das Entvöltke⸗ 
rungsproblem. 


Der vor Kurzem auf ſo tragiſche 
Weiſe (durch Selbſtmord) aus dem 
Leben geſchiedene Gelehrte Prof. Gum— 
plowicz hat einen Tag vor ſeinem Tode 
an den Pariſer „Matin“ anläßlich ei— 
ner Umfrage über die Entvölkerung 
Frankreichs, welche dieſes Blatt ver— 
anſtaltete, einen Artikel geſendet, der 
ohne Zweifel ſeine letzte literariſche 
Arbeit darſtellt und auch auf die fran— 
kophilen Geſinungen des Verblichenen 
ein intereſſantes Streiflicht wirft. Er 
ſchreibt: 

„Ich habe mich ſchon vor 12 Jah— 
ren mit der Frage der Verminderung 
der Geburten in Frankreich beſchäftigt 
und darüber einen Eſſayh geſchrieben, 
der mit meinen übrigen ſoziologiſchen 
Eſſays 1900 in's Franzöſiſche über— 
ſetzt wurde. Ich habe meine Anſich— 
ten über den Gegenſtand ſeither nicht 
geändert und möchte fie hier kurz aus— 
einander ſetzen. Die Staaten, als na— 
türliche, ſoziale Formen, unterliegen 
dem unerbittlichen Naturgeſetz der 
Entwicklung und des Unterganges. Ich 
behaupte nicht, ein Staat ſei ein Or— 
ganismus ähnlich der Pflanze, dem 
Thier oder dem Menſchen. Nein! 
Aber der Staat iſt nichtsdeſtoweniger 
eine ſoziale Form, die nach den Natur⸗ 
geſetzen erſcheint und nach denſelben 
Geſetzen wächſt, eine Kultur erzeugt, 
abnimmt und ſtirbt. Die Geſchichte der 
ganzen Welt, die allgemeine Geſchichte 
der Menſchheit beweiſt die Richtigkeit 
dieſer Thatſache. Die Europäer bil— 
den ſich ein, ihre Staaten müßten von 
ewiger Dauer ſein. Es iſt das nur ein 
Beweis, wie naiv fie find. Sie mwer- 
ben ebenfo verfchwinden, wie die Staa- 
ten des Altertfums. Die Symptome 
für die Defabenz der Staaten find: 
eine bochentiidelte Kultur ( —— 


auf | zufagen im Lauffı und doch glau= | Geburten. 


Mönde und Nonnen in | 


—— 

sperſpeltive des Staates. Das iſt 
ein Geſe 
wodurch man dieſes Geſetz abänzern 
könnte. Die Soziologen thun nichts 
anderes, als die Geſetze der Natur feſt— 
ſtellen, die Aenderung derſelben über— 
iaſſen ſie den Politikern und humani⸗ 
tären Philoſophen. Ich bin tief be— 
trübt, wenn mein Standpunkt das pa— 
triotiſche Gefühl der Franzoſen ver— 
letzt, die meine vollſte Sympathie be— 
ſitzen. Aber die erſte Pflicht der Wiſ— 
ſenſchaft iſt die Erkenntniß der Wahr— 
heit. Was befürchten übrigens die 
Franzoſen? Die Uebermacht der Deut— 
fchen, weil fie eine hehere Zahl der Ge- 
Sie follen 


ih nur berufigen! Die Slawen im 


| öftlichen Europa haben eine viel höhere 
! Zabl der Geburten aufzumeifen al3 Die 
Auffallend groß ift die Zahl der | Deutfchen und e& mar das Wert eines 


gejunden natürlichen Anitintts, das 


; den Staat mit der niedriaften Zahl der 
Geburten eine Allianz eingehen 
: mit dem Staate, der gegeniwärtia 


1 


die 
höchite Ziffer aufmeift.. Diefe Allianz 
wurde gewig nicht im Geifte der Kul- 
tur geichloffen, fie wurde den Tyrango= 
fen von einem bdurhaus gefunden 
Selbfterhaltungstrieb eingegeben. — 
ranfreich fann noch jahrhundertelang 
alüklih und ruhig dahinleben, troß 
der geringen Zahl jeiner Geburten, 
denn e3 braucht die höhere Geburtäzif- 
fer Deutfchlands nicht zu fürchten, 
während Deutjhland in beftändiger 
Angſt vor der Benölferungszunahme 
Ruplands lebt. Das Gleichgewicht Eu=- 
ropas ift durch diefe günftige hiltorifche 
Konjunktur auf lange Zeit hinaus ge— 
fichert. Der tiefe, unüberbrüdbare Ge— 
genfat zmifchen Deutfchland und Ruß— 
and bleibt bejtehen und mird lange 
der befte Schuß ;sranfreichg fein, auch) 
wenn deflen Bevölkerung ftille ftehen 
oder gar abnehmen follte. Es iſt dies 
ein Glüd für ganz Europa und für die 
ganze europäijche Kultur. Frankreich 
tft noch ange berufen, die Tadel der 
Zipififation über Europa leuchten zu 
laffen, der Pionier der Freiheit 1zu 
fein. Möge jeder, der daran zmeifelt, 
nur folgendes bedenten: Welcher Staat 
hat durch die Trennung von Kirche und 
Staat der Freiheit neue Bahnen eröff- 
net? Deutfchland? Defterreih? Durdh- 
aus nicht. Dort herrfcht, wie in bei= 
nahe ganz Europa, noch immer ber fin= 
fterfte Mlerifaliamus. Frankreich allein 
hat dem unter da3 och der Kirchen ge- 
beugten Europa wieder das glänzend- 
fte Beifpiel de3 Kulturfortfchritts ge= 
geben. Im Jahre 1789 mar e3 die po- 
Titifche VBefreiuna, heute tft e3 die gei- 
ftige! Nein! Der Fadelträger Euro- 
pa3 fannrubigfein; gewiß gibt e8 feine 


Unfterblichfeit der Nationen, aber Böl= | 


fer, die eine Zivilifation. befiten, mie 
die, welche Frankreich hat herborbrin- 
gen fönnen, liefern den Beweis größe- 
rer Zebensfähiafeit, ala eine hohe Zif- 
fer der Geburten Sein könnte. 


„Derheeme ift’8 am Ihönften‘‘. 


Aus der Pfalz wird gefchrieben: Ye- 
des Yahr, menn der Herbit herannabt, 
wenn die Traube ihrer Reife entgegen= 
geht und die Edelfaftanie am Saume 
der fonnigen Haardt ihre golbbraunen 
Früchte ins dunfle Moos ftreut, dann 
macht fi in vielen Städten, Stäbt- 
hen und Dörfern der Pfalz ein eigen- 
artiger Typ von fremden bemerkbar. 
Und doc) gemihnt e8 bei näherem Zu- 
fehen und Zuhören den Anfchein, als 
feien diefe erotifchen Gäfte gar feine 
remde, ala feien fie in der Pfalz zu 
Haufe und nur lange Zeit nicht dage- 
mefen. Die meiftens fehr einfach, aber 
reinlich und praftifch gefleiveten Leut- 
chen tragen unverfennbar den Stem- 
pel des Ausländifchen, fprechen ein 
fonderbares Gemisch von DeutfcheEng- 
liſch-Amerikaniſch und trotzdem thun 
ſie ſo bekannt, ſo heimiſch, kennen Weg 
und Steg wie jeder „Alldahieſige“ und 
ſuchen die ſchönſten Ausflugspunkte 
mit Geſchick und Sachkenntniß auf. 
In den Ruinen der Burgen, in den 
Grüften der alten Kirchen, in den 
Waldhäuſern ſieht man ſie umher— 
ſtreichen, da und dort ſitzt eine kleine 
Gruppe zuſammen und macht ein 
Kartenſpiel im Grünen. Seltſame 
Worte und Ausdrücke ſchwirren am 
Ohr des erſtaunten Zuhörers vorüber, 
„Pinackel, Pinackel“, klingt es oft in 
eigenartigee Modulation. Häufig 
kommt es vor, daß ein argloſes, ein— 
heimiſches „Greenhorn“ einem ſolchen 
Fremdling mit Rath und That bei— 
ſtehen will. Zu ſeiner Ueberraſchung 
erhält es meiſtens die Antwort: „Wir 
ſein vun hier, „Thank you very much“, 
wir ſein gewäſen lang ins Amerikä!“ 
Alſo ein Pfälzer Landsmann iſt er, 
dieſer Amerikaner, der gebrochen Eng—⸗ 
liſch ſpricht, und er weiß Beſcheid in 
feinem früheren Neſt mie ein Eingejej- 
jener. €8 ijt eine befannte Thatjache, 
daß fait fein Vollsftamm fo gerne 
wandert, aus feinem fo viele die Hei- 
math verlaffen wie der Rheinpfälzer, 
und daß auch wohl niemand diefe im 
Stich gelafjene Heimath leivenfchaftli- 
er liebt al3 Ddiefer Landflüchtige. 
E3 gibt woh! faum einen Landitrich 
two im Verbältniß zur Größe fo zahl- 
reihe Pfalz- Amerikaner fiten und ih— 
ren Lebensabend meift in Wohlhaben- 
heit und Ruhe verbringen wie auf dem 
Streifen an der VBorberhaarbt, dort, 
mo man von den malbbebedten Berg- 
fuppen meit binausfehen fann in bie 
frudtbare Ebene des Rheins. Hier 
fteht da und dort eine fleine Villa oder 
ein Häuschen mit mohlgepflegtem Gar- 
ten, wo der Mann, her im Urwald 
über dem Meere Holz gefällt und ben 
Hirfch gejagt oder im Gemwühl der 
Sroßftadt durch raftlofe A unb 
Umfidht fein Vermögen erwarb, in ftil- 
ler Beichaulichkeit Iebt und feinem ein- 
facdhen Zeitvertreib nadjgebt. Und alle 
Jahre ziehen neue Wanderer au der 

binüber in große Sand ber 


ließ 


HI der Geburten, die Le- | 
Sie werden mi) fragen, | 


STATE, ADAMS AND DEARBORN 578. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


555.00 Nugs für 537.50 


Das ganze Ueberfchuß = Lager 
wirklich das größte Ereignik in I 
Preiſen. 


rikaniſchen Fabrikation. 
hochfeinſten Qualität Worſted Garne 


orientalifefe wie fondentionelle; auch ameifarbige Effekte, in 
grün und braun, einfach und gemuft jtert, fie find in 2or= 
mond Wiltons zu haben. Befter Aug für $55 zu berfaufen, 

Diefelbe Unalität Rugs wie ‘oben in einer 


der Leedom MAlls, von Briftol, 
beften Rug3 gu ganz 


$55 nabtlofe Lormond Wilton Rugs, 9 bei 12, und das Beite der ame= 
Sie find in einem joliden Stüd gemoßen von der 


Ba., 
ungewöhnlichen 


hübſcheſten Entwürfe, ſowohl 


750 


etwas kleineren Größe. — 


850.00 nahtloſe Lormond Wilton Rugs. — Größe 8.8 bei 35.00 


10.6, für 
x 88 frausöſ. Wilton Qualität Rugs, 
30 bei 60, reiche zweifarbige Effekle, 
befranſte Enden dazu paſ— pr 
tend, für | 29 
60cBruſſels Treppen⸗Tevpiche. loh⸗ 
farbig, grün und roth, 27 gol 45 
breit, die Nard als 
100 Stüde feine cbineftiche und ja 
pantiche Matten, 35e with. — 6 
die Nard für N 


Gardinen: Ber 


Importirte Gluny, Marie Antoinette und Battenberg Gardinen, DER von 
den beften Gardinen-Fabrifanten jyranfreih!. Wertbe bis zu $4.00 das Paar, +. 


zu 


Jriih- Point und Brırfjel® Spiken-Gardinen, aus N 
Centers umd breite Kanten, werden gewöhnlich zu 5.50 verfanft, das Paar 


zu 


Effekte. 
zu 


*81.590 Werthe, das Baar zu 


$1.25 farbig: quergeftreifte Grenadine Gardinen, das 


Laummoll:ne Paummollene 
werden offerirt, 


dA5 Paar zu 


Vantet3 — | 


fet8, Seconds, mwerth bi3 
Vaar zu 
St. Mary’ weiße wollene Blanketz, 
oder blauem Porder, 35.00 MWertbe, 
das Paar zu 
83.9 Marijeilfes Bettdecken. 
geradt, befranft und gefäumt, 
das Stüd 3 m 
wen 


zu 
e.3 tdn, P 
Geſaumte Bettdecken >9c 


eiud, 


ju $4, das 2,95 


mit pinf 
‘ 
3.50 
$2 
und Tan, Paar, 


das Stüd 
zu 


Flemifh Point Gardinen, ichr geeignet für Varlors oder Whubnaimmer, pracht volle 
die hübſcheſten Novelty Gardinen der Saiſon-das Paar 


Gardinen, das Paar zu BBSe— Eine große Partie zur Auswahl. arbige Grenadine, 
Nuffted Fiibnet:, Battenderg Straigst Edge und feine Nottingham 


45 | 11:4 Größe, das Stüd 95€ 
I zu 


St. Mary's Plaid und graue tollene Plan: | 
= 


PBeacon Blantet, 
Qualität, Tan, Grau 1 50 


l5e und 16c Kijienbezüge — 
- 31 


60c · Cooks und Farr & Baileys Li⸗ 
noleum, zwei 963. breit, Hola und 
Tile-Mujter, die Quadrat» Pi 
Yard für 37e 

sOc extra ſchweres Linoleum, 4 
HYards breit, bedeckt Euren Rußooden 
ohne Naht, Hola-, Tile» und Mojaic- 
Muiter, ipeziel für morgen, 570 
Quadrat⸗Yard 2 


tzeug acc 
St. Gallen. Sgwein, re 9 
4.95 
de 


Blanfte — 
+ 


ardinen, reguläre 


Baar zu 6Be. 
Baummollene 
19:4 Größe, das 
Stüd zu 
St. Marv's $6.95, 87.50 und $8.00 wollen⸗ 
Wiantet3, Seconds, das Paar 95 


Blankets, Plaids, Gran, Roth und eins 
farben, das Paar 


Blankens. 


3 

810 
fache 
zu 


+ 


Sanitarn 75c biß 90c &00, 60c 


fofe Betttlicher, 31x90, c 

das Stüf zu ‘ 
— volle Größe, 

das Stü 

R 75€ 


2° 3 


anren; 


6 
Floor 


ee — ——— — 


‚Herbit-Sausausitattungsw 


N 
Granit: Prä— röftet 4 auf 
fernen = Keifel, einmal, jede Hausfrau 
prima Qualität, follte einen fol: 15c 
10.01. Größe; hen befigen, - 


5 Euart en 
19€ — > 
en 


Größe = 
IE 


Brot=!Rd 
Scheiben 


82 
Waſchkeſſel — 
16 Unz. Kupfer⸗ 


Scrubs oder Boden- 
Wafler = Eimer 1 .39 


hergeſtellt aus ſchwe⸗ 


Eiſen, I 


Selbſt verſchliehßen⸗ 
de Bleh Frudt: 


Nr. 8, 


galvanifirten — 


Draht Coat 
(wie die Ab⸗ 
bildung, 


x 5 Turkey 


Gemüſe⸗ 

Brefie, 
Scrub-Bilr: 

fte, fi} 

Blod,Tampico 

gefüllt, 

zu 


Fuß 
berabgefest auf 
Wäfhe:Wringer, 


Schwerer faltbarer 
Hanger 


Ic 


Liquid 
Beneer 
poſttiv 
nichts 
Beſſeres 
für Mö: 


Rundeifrucht: oder —— 

* er 

12e 
bel und 
Pianos, 

nn u. ſ. w. 


19c 


olider 


dc 


meiße baumivollene, 


Waſchleine — 5cC 


angefertigt 


Doppelten 


Brepiägrauben, 


der: „Nun ift die Zeit und Stunde da, 


jet geht e3 ing Amerika,“ oder „Einft= 
mal fuhr ich auf der See, fürcht” das 
Schiff möcht’ untergehn“." Einer aber 
fchleicht einfam durch die Zmwetjchgen- 
garten auf geheimen Pfaden der fran= 
aöfifchen Grenze zu — er entflieht der 
Konftriptiongpflicht, und ihm mag’3 
auch wohl fchiner um’3 Herz fein, wenn 
das Lied der Anderen vom Dorf Ber- 
tiber klingt. Und doch, der Troft bleibt 
jedem tief ing Herz gefchrieben: „Wenn 
wir 'mal ma3 haben, menn’3 mal 
langt, dann „machen“ wir mwieber ’rü- 
ber in die jhöne Heimath, und wenn’s3 
no nicht ganz langt zum Dableiben 
am Rand der fonnigen Haarbdt, fo ma= 
hen wir" menigjtend eine Tyerienreife 
nad der Pfalz und in’s alte Neft,vort- 
bin, wo die Traube reift und die Edel— 
faftanie, mo die Wälder erzählen von 
der Jugendzeit und die bunflen Tan 
nen raufchen — das alte Lied, daß es 
„perheeme am fchönjten tft“. 


-— Auch goldene 
pflegen nicht zu roften. 


Oefen. 


Menſchenherzen 


Wir zeigen hierdurch die Eröffnung unſeres 
neuen Ladens und Werkſtatt für alle Arten 
Dfen- und Furnace-Reparaturen an und bitten 
um einen Beſuch. Fi 

Wir führen Reparaturtgeile für jede Art Koch» 
und SHeizofen, Stovebonrdg, Koh⸗ 
lencimer u. ſ. w. 

Alle Arbeiten unter Garantie. 


Standard Stove and 
Furnace Repair Go. 


2752 Lincoln Ave, nahe Diverfen Blood. 
Deutihes Geſchäft. za. Lincoln 1191, 


Ofenrohre, 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendiwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Tab Hotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
ven, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, ze 
mesvar und allen Bläben in Europa. 
Abfahrt von sr. 2 23. Scytember und 


3 ober. 
Chnelliun nah Rem PNorl obne Umiteinen. 
Ueberzaolung. 
Unanneomlisteiten mit @epäd, 
im 


Kr nerfei Verfpätun 


| nniige Mıslagen. 


Zinner, Bock &Go. 


Einzige Deuti-Ungartiide, Agentur in Ehicane- 


71 Ost Washington Str. 
Offen 0 ta Ba GuheR” Emmuigap © 


--— — 


Schiffs- Karten 


Ertra billig für Monat September. 


Abfahrt von Chicnge am 23. September. 


Schnellzug ohne Umſteigen. 

nah Rotterdam, Antwerpen, 

Hamburg und Bremen. 

nad; Wien, Bubapeft, Szegebin 

und Temeöbar. 

ionftigen Plägen in Europa 
Bedienung. 


$25 
831 


Estra billie nad 


E 


SAVINGOS Bank 


Zadet zu SparGinla: 
gen ein, auf weide 3% 
Binien bezahlt werden, 
zweimal jährlich gutge: 
fhrieben. 

Erſter Floor. 
First National Bank-Build’g. 
Norbweitede\Denrbern und Monrse Str. 


(Die -Aftien biefer Bant 
find im Befit‘ der AlttenAyuhaber ber 
„First National Bank af Ehicaget.) 


92 La Salle Str, 
3u verkaufen: 


Grite Sypotheten. 


Sidhere Geldanlagen, 
Berleihen Geld auf Orunbeigentfum gum 


niedrigiten — Sci, 
Geld zu verleihen 


auf Srundeigentfum:- zı ben niebelaften Bin- 
fen—von $500 aufmärts-—gut geftcherte erite 
Supotheien zum Verlauf field an Sand. 


E. R. Haase & Co,, 


157 Washington Str. 
Aeb.fonbiter 


Des Arbeiters Frau und 
feine Hindes 


finden m . 
72 Ost Adams Strasse 


(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Mein und Lunch, file 
10 und 15 Cents ſerbirt zu -defommen. 
Dieſer Plad iſt we für-Seauen und 


HARRY PLOHR, 


72 Ost Adams Str. 


x 


don der American Wringer Co., — ER 
mit Tops 95c 
n — * 





